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ALINCO REGULATED DC POWER SUPPLIES, JAPAN
Modell DC Output 

Volt.
DC Output 
Cont.

Current
Maximum

Metering Preis

EP-670 3 V -1 5 V 5,5A 6,5 A 1 6 8 .-
EP-67M 3 V -1 5 V 5,5A 6,5A V + A 1 9 8 .-
EP-1510 9 V -1 5 V 15A 20A 2 6 8 . -
EP-2010 9 V -1 5 V 1 5 A 20A V + A 3 6 8 . -
EP-2510 1 0 V -1 5 V 25A 30A 3 4 8 . -
EP-3030 1 0 V -1 5 V 25A 30 A V + A 4 6 8 . -

MIRAGE VHF/UHF POWER AMPLIFIERS, CALIF. USA
Modell Frequenzbereich Input Output Rec. Preampl. max. DC Current Preis
B 23 A 144 148 MHz 0.1 —4 W 30 W YES 5 A__ 13  6 V  298 _
B 108 1 4 4 -1 4 8  MHz 10 W 80 W YES 12 A - 1 3  5 V  548 -
B 1016 1 4 4 -1 4 8  MHz 10 W 160 W YES 25 A -  13 5 V 868 -
B 3016 1 4 4 -1 4 8  MHz 25 W 160 W YES 20 A -  13 5 V 7 4 8 ^ -
B 215 144 148 MHz 1 —3 W 150 W YES 22 A — 13 5 V 898 —
D 24N  4 3 0 -4 4 0  MHz 1 - 3 W  55 W NO 8 A -  13 5 V 5 9 8 ^ -
D 1010N 430 440 MHz 10 W 100 W NO 22 A__ 13  R V  968 __
D 3010N  4 3 0 -4 4 0  MHz 25 W 100 W NO 20 A -  13 5 V 9 3 8 ^ -
RC-1 Remote Control mit 6m Kabel ‘ eg _

SEICOM AG, ERIK SEIDL, HB9ADP
Aarauerstrasse 7 Postfach 62 5600 Lenzburg Tel. 0 6 4  51 55 66
Öffnungszeiten: Di-Fr 9 -12 , 13.30-18 Sa 9-16 Mo ganzer Tag geschlossen
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Sekretariat: Toni Hagmann. HB9BTY, Postfach, 4511 Rumisberg

Jahresbericht 1986 der Kassierin

Das verflossene Geschäftsjahr der USKA verlief 
in gewohnt erfreulichem Rahmen. Die Ertrags- 
Aufwand-Rechnung brachte wieder einen Ein- 
nahmen-Überschuss. Die Ausgaben lagen zum 
Teil unter den budgetierten Beträgen. Der Vor­
stand mit allen Mitarbeitern, sowie die DX-News- 
Betreuer benötigten mehr Geld um alle Ausla­
gen zu decken. Aber die Mehrauslagen rechtfer­
tig ten sich, indem viele Aktiv itä ten entw ickelt 
wurden. Ein sehr grosses Lob gilt allen M itg lie­
dern, die ihre USKA-Rechnungen korrekt be­
zahlten, denn kein einziger Debitorenverlust 
musste verbucht werden. Mit dem Präsidenten­
wechsel wurden w ir im Kanton Zürich steuer­
p flichtig. Der Steuerbetrag, der uns vom Kan­
ton Zürich belastet wurde, war sehr viel gerin­
ger, als derjenige des Kantons Aargau im Jahre 
1985.
Erklärungen zum Voranschlag 1987:
Die Einnahmen werden im Rechnungsjahr 1987 
dem mit dem Vorstand erarbeiteten Voran­
schlag entsprechen. Der Erlös aus dem Waren­
verkauf wurde vorsichtig budgetiert, da keine

weiteren neuen Bücher, die Mehreinnahmen 
bringen würden, im W arenverkauf-Sortim ent 
geplant sind. Die Buchhaltung benötigt ein bes 
seres Buchhaltung/Waren-Programm. Dank gu­
ten Beziehungen kann das Programm zu einem 
günstigen Preis von Fr. 1000 .— erworben w er­
den. Die Versand-Mappen fü r die Zirkulation der 
Zeitschriften der Bibliothek haben ausgedient 
und müssen ersetzt werden. Der Einkauf solider 
Mappen kommt laut O fferten auf ca. Fr. 
1700.— zu stehen. Sehr w ich tig  erscheint es 
dem Vorstand, dass die USKA m it einer ange­
messenen Delegation an der lARU-Konferenz in 
Holland teiln im m t um die Interessen der USKA 
besser zu wahren. Der Rückstellungsbetrag für 
lARU-Konferenzen wurde um Fr. 2 0 0 0 .— er­
höht.
Für die erfreuliche Zusammenarbeit m it unse­
rem Präsidenten, HB9IN und allen Vorstands­
mitgliedern und Revisoren danke ich herzlich.

USKA-Kassierin: 
Alice Rudolf, HB9BIR

Rapport annuel 1986 de la caissière
L'exercice 1986 a été satisfaisant. Le compte 
des pertes et profits a résulté une fois de plus 
en un excédent des recettes. Les dépenses ont 
été partiellement inférieures au budget. Le co­
mité avec tous ses collaborateurs, ainsi que les 
responsables des DX-News, ont eu des dépen­
ses plus élevées que l'on n 'avait prévu au bud­
get mais cela se justifie vu les nombreuses acti­
vités déployées.
Un très grand compliment à tous les membres 
qui ont payé correctement leurs factures USKA 
— il n 'y a en effet pas eu une seule perte débi­
teur.
Du fa it du changement de président, nous de­
vons désormais payer les impôts dans le canton 
de Zurich. Le montant imposé par le canton de 
Zurich était très inférieur à celui facturé par le 
canton d'Argovie en 1985.

Explication du budget 1987:
En 1987, les recettes correspondront au budget 
établi avec le com ité. Les recettes de la vente 
de marchandises ont été budgétisées prudem­
ment car il n 'est pas prévu à l'assortim ent de 
nouveaux livres susceptibles d 'apporter des re­
cettes supplémentaires. La com ptabilité a be­
soin d 'un meilleur programme de com ptabilité / 
marchandises qui peut être obtenu au prix 
avantageux de Fr. 1000 .— grâce à de bonnes 
relations. Les pochettes d 'expédition destinées 
à la circulation des revues de la bibliothèque 
doivent être remplacées par des neuves plus so­
lides qui d'après les o ffres, coûteront environ 
Fr. 1700. — . Le comité considère comme très 
im portant que l'USKA envoie une délégation 
appropriée à la conférence de l'IARU en Hollan­
de afin de mieux défendre ses intérêts. Le mon-
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tan t de la réserve pour conférences de I IARU a 
été augmenté de Fr. 2000. — .
Je remercie notre président HB9IN ainsi que 
tous les membres du com ité et vérificateurs des 
comptes de la très agréable collaboration.

La caissière de l'U SKA: 
Alice Rudolf, HB9BIR

AUS DEM VORSTAND

Die Vorstandssitzung vom 10. Januar 1987 war 
in erster Linie der Vorbereitung der ordentlichen 
Delegiertenversammlung 1987 gew idm et. Den 
Sektionen werden die Unterlagen zugestellt, 
zwecks Diskussion durch die M itglieder gemäss 
Art. 15 der Statuten.
Jahresrechnung und Bilanz 1986, Voranschlag 
1987, Jahresbeiträge 1988
Die Jahresrechnung 1986, die Bilanz auf den 
30. November 1986 und der Voranschlag 1987 
werden zuhanden der Delegiertenversammlung 
und der Urabstimmung verabschiedet. Ferner 
w ird beantragt, die Jahresbeiträge im Jahre 
1988 unverändert zu belassen.

Anträge des Vorstandes an die Delegiertenver­
sammlung 1987
1. Änderung von Art. 3, Z iffer 8 der S tatuten. 

«8. Verm ittlung von QSL-Karten für die M it­
glieder (ausgenommen A uslandm itglieder); »
Begründung: Diese Präzisierung entspricht 
der Praxis.Die Auslandmitglieder (ausländi­
sche Staatsangehörige m it W ohnsitz aus­
serhalb der Schweiz) müssen die Dienste 
der QSL-Vermittlung der lARU-M itgliedver- 
einigung ihres Domizillandes beanspruchen. 
Die Konkurrenzierung anderer lARU-M it- 
gliedvereinigungen durch die Erbringung von 
Dienstleistungen ist verpönt.

2. Änderung der Art. 4, 5, 6 und 7 der S ta tu ­
te 1'1- .. , . *
Streichung der W orte «Fürstentum Liech­
tenstein» und «liechtensteinisch». 
Begründung: Die bisher von der USKA auch 
für die Funkamateure im Fürstentum Liech­
tenstein wahrgenommenen Interessen w e r­
den in Zukunft durch den M itte  1986 ge­
gründeten Amateur-Funk-Verein L iechten­
stein (AFVL) vertreten, der um die A ufnah­
me in die IARU nachgesucht hat. Der Vor­
stand hat der IARU Region 1 m itge te ilt, dass 
die USKA das Aufnahmegesuch un te rs tü tz t 
in der Auffassung, dass jedes Land durch e i­
ne nationale Vereinigung in der Dachorgani­
sation der Funkamateure vertreten sein soll­
te.

3. Kandidatur der USKA fü r die IARU- 
W eltm eisterschaften im Am ateurfunkpei- 
len: Die IARU Region 1 hat verschiedene 
M itgliedvereinigungen, w orunter die USKA, 
eingeladen, fü r die Durchführung der 4. 
W eltm eisterschaften im Am ateurfunkpeilen 
1988 zu kandidieren. Die Peilgruppe Aar­
gau/Zürich is t bereit, die dam it zusamm en­
hängenden Arbeiten ehrenamtlich zu leisten 
und das reglem entskonform e technische 
Material zur Verfügung zu stellen. Der Vor­
stand befü rw orte t die Kandidatur für die 
Durchführung dieses Anlasses in der M ei­
nung, dass die USKA die Gelegenheit w ahr­
nehmen sollte, erstmals seit 1953, als sie 
die Konferenz der IARU Region 1 in Lausan 
ne organisierte, durch die Übernahme einer 
internationalen Veranstaltung einer zum in­
dest moralischen Verpflichtung nachzukom ­
men und die damit verbundene M öglichkeit 
zur Ö ffentlichkeitsarbe it zu nützen. Die auf 
Fr. 2 3 '0 0 0 .— veranschlagten Kosten wären 
w ie fo lg t zu decken: Beitrag der IARU Re­
gion 1 Fr. 7 '0 0 0 . - ,  Beitrag der USKA zu 
Lasten der jährlichen Rückstellung von Fr.
2 '5 0 0 .— fü r die Teilnahme der Schweizer 
M annschaft an den Peilmeisterschaften Fr. 
2 '0 0 0 . — (die Reisekosten der schw eizeri­
schen Teilnehmer entfallen), zusätzlicher 
Beitrag der USKA Fr. 1 4 '0 0 0 . - ,  je zur H älf­
te zu Lasten der Jahresrechnungen 1987 
und 1988. Die Peilgruppe Aargau/Zürich 
plant, durch Eigenleistungen und durch die 
Gewinnung von Sponsoren anderweitig f i ­
nanzielle M itte l zu erschliessen, um wenn 
möglich n icht den gesamten zu Lasten der 
USKA gehenden Betrag beanspruchen zu 
müssen. Voraussetzung für die defin itive 
Kandidatur der USKA ist die Genehmigung 
des Beitrages von Fr. 1 4 '0 0 0 .— durch die 
Delegiertenversammlung und die U rabstim ­
mung.

Delegation der USKA an die Konferenz 1987 der 
IARU Region 1
Die Delegation der USKA an der Konferenz 
1987 der IARU Region 1 w ird um H. Endras 
(HB9QH), Beauftragter des Vorstandes für A n ­
gelegenheiten des Peilsports und Vertreter der 
USKA in der Am ateur Radio Direction Finding 
W orking Group der IARU Region 1, erw eitert.

Helvetia-VHF/UHF/SHF-Contest 1987
Die Teilnehmer an der UKW-Tagung 1986 lehn­
ten die von einer speziellen Arbeitsgruppe vo r­
geschlagene Lösung für die Neugestaltung der 
M ultip lika torw ertung im Helvetia-VHF/UHF/ 
SHF-Contest ab. Um der Arbeitsgruppe Gele­
genheit zu geben, A lternativen zu dem an der 
UKW-Tagung befürworteten einheitlichen M ul­
tip lika to r von 1 für jeden gearbeiteten Kanton 
vorzuschlagen, w ird der W ettbew erb im Jahre
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1987 nochmals nach dem bisherigen Regle­
ment durchgeführt.

Neue Rubrik im Old Man
Ch. Gerber (HB9BDM) wird die Rubrik über Bild- 
und Schriftüberm ittlung bearbeiten.

Revidierte Statuten der Sektion Bern
Die revidierten Statuten der Sektion Bern w er­
den genehmigt.

Sonderausstellung «Kommunikation»» im Ver­
kehrshaus der Schweiz
Das Verkehrshaus der Schweiz plant auf das 
Frühjahr 1989 eine grosse Sonderausstellung 
zum Thema «Kommunikation». Mit anderen In­
stitu tionen ist die USKA zur aktiven Teilnahme

eingeladen. Die Aussteller müssen ihre Unko­
sten selbst oder durch Sponsoren finanzieren, 
während sich das Verkehrshaus um die Promo­
tion und die Werbung bemüht. Der Vorstand be­
fü rw orte t grundsätzlich die Teilnahme der USKA 
an der Sonderausstellung als Gelegenheit zur 
Selbstdarstellung des Funkamateurwesens und 
zur Imagewerbung, was nicht zuletzt angesichts 
der zunehmenden Opposition von Personen und 
Behörden gegen die Errichtung von Aussenan- 
tennen von Nutzen wäre. Die USKA w ird an der 
Ende März 1987 stattfindenden ersten Koordi­
nationskonferenz durch den Vizepräsidenten 
vertreten sein. Die Teilnahme setzt voraus, 
dass die Finanzierung und die ehrenamtliche 
M itarbeit von M itgliedern gesichert sind.

Jahresbericht 1986 der Antennenkommission
Allgemeines
Die Anzahl der beratenen Mitglieder lag auch 
dieses Jahr wieder bei etwa drei Dutzend. Dank 
der Beratung durch die Antennenkommission 
wurden diverse Antennen bewilligt und auch 
Prozesse vermieden. Die Anzahl der Rechtsfälle 
hat sich vermindert. Auf kantonaler Ebene er­
ging nur ein einziger Entscheid, leider ein negati­
ver. A u f der politischen Ebene haben w ir unsere 
Anstrengungen eher etwas verstärkt und auch 
einige Resultate erzielt. Ich glaube, dass sich 
der Einsatz lohnt und dass w ir im gleichen Rah­
men weiterfahren sollten.

Finanzen
An Spesen wurden der Rechnung der USKA 1986 
etw a Fr. 3 0 0 0 .— belastet und an freiw illigen 
Spenden zu Gunsten des Antennenfonds sind 
etw a Fr. 2 7 0 0 .— eingegangen. Eine Sektion 
hat nach einem Vortrag über Antennenproble­
me Fr. 2 0 0 0 .— aus der Vereinskasse gespen­
det! Zum ersten Mal haben w ir in Einlösung von 
Kostengutsprachen Mitgliedern die Gerichtsge­
bühren aus dem Fonds der Antennenkommis­
sion ersetzt. Ohne diese Rückversicherung w ü r­
den w ir uns jeweils nicht getrauen, in uns w ich ­
tig  erscheinenden Fällen zögernde «Kunden» 
zur Prozessführung zu ermuntern. Beizufügen 
ist, dass die Dienstleistungen der Antennen­
kommission kostenlos sind. Auch bezüglich des 
finanziellen Aufwandes bin ich der Ansicht, 
dass sich der Aufwand lohnt.

Rückschau
Einen w ichtigen Fall haben w ir leider vor der 
Baurekurskommission des Kantons Zürich ver­
loren. Es ging um die Frage, ob in den Kernzo­
nen auch an weniger “kritischen Orten sogar

kleine UKW-Antennen verweigert werden dür­
fen. Die Beschwerde an das Verw altungsge­
richt wurde zurückgezogen, weil der S tre itge­
genstand infolge Wegzugs des M itgliedes in ei­
ne antennenfreundlichere Nachbargemeinde, 
wegfiel. Auf Gemeindeebene gingen diverse 
Einspracheverfahren, meist nach kleineren oder 
manchmal auch grösseren Zugeständnissen 
des Funkamateurs, zu Gunsten der Antenne 
aus. Soweit es die Tätigkeit vor den Rechtsm it­
telinstanzen b e trifft, w ar 1986 ein eher ruhiges 
Jahr. Immerhin sind zur Zeit noch 5 Verfahren 
auf Baudepartementsebene hängig (2 ZH, 2 
AG, 1 BE). Als kleiner historischer Rückblick an­
lässlich des 10-jährigen Jubiläums der Anten­
nenkommission kann folgende Aufste llung der 
registrierten Rechtsfälle dienen: ZH 28, BE 10, 
LU 3, SZ 2, GL 2, ZG 1, SO 2, BL 4, SH 2, AR 
1, SG 2, GR 1, AG 14, TG 3. In den restlichen 
Kantonen scheint es noch keine Antennenpro­
bleme zu geben.
Wir kämpfen aber n icht nur fü r jede einzelne 
Antenne, sondern w ir setzen uns auch ein für li­
berale Formulierungen in Regiementen und Ge­
setzen, die etw as m it der Meinungsäusserungs­
freiheit und m it Antennen zu tun haben. Es darf 
vermutet werden, dass w ir einen positiven Ein­
fluss gehabt haben auf den Modell- 
Verfassungsentwurf des Eidgenössischen 
Justiz- und Polizeidepartementes von 1985 in 
dem im Gegensatz zum Verfassungsentwurf 
von 1977 auch die Empfangsfreiheit geschützt 
w ird. Das Gleiche gilt fü r den Entw urf des Bun­
desgesetzes über Radio und Fernsehen in des­
sen Artikel 70 der Empfang der in- und ausländi­
schen Programme garantiert und in Artike l 71 
die Antennenverbotskom petenz der Gemeinden
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drastisch eingeschränkt w ird. Auch der Entwurf 
des neuen Baugesetzes des Kantons Luzern 
konnte durch das Engagement einer Gruppe 
von Funkamateuren positiv beeinflusst werden. 
Das Gleiche erreichten USKA-M itglieder bei ei­
ner Anzahl von Bau- und Antennenregiementen 
auf kommunaler Ebene.
In die Berichtsperiode fä llt sodann die Druckle­
gung der Dissertation von Markus Schleuter- 
mann, HB9AZT über «Baurechtliche Antennen­
verbote und Inform ationsfreiheit», die langfri­
stig einen positiven Einfluss haben w ird.

Blick in die Zukunft
Wenn die Zeichen nicht trügen, beginnt man 
nun auch höheren Orts einzusehen, dass die pri­
vaten Antennen der Ausübung von w ichtigen 
Grundrechten dienen, dass die Gewährung die­
ser Grundrechte im öffentlichen Interesse liegt, 
dass Antennen weder stinken noch Lärm ma­
chen und dass sie die Landschaft weniger bela­
sten als alle ändern Bauten und Anlagen, die 
täglich ohne Bedenken bew illig t werden. Man

beginnt zu erkennen, dass es das Gebot der 
Verhältnismässigkeit verletzt, wenn das Recht 
der freien Wahl des Transportm itte ls (ungeach­
te t der Folgen), nicht aber des Radiokommuni­
kationsm itte ls gewährt w ird. Das Gleiche gilt 
fü r die Verweigerung von Antennen in der Land­
w irtschaftszone, m it der einzigen Begründung, 
diese seien keine landw irtschaftlichen Bauten. 
Wenn w ir Glück haben, w ird  auf diesem Gebie­
te vielle icht doch noch die Vernunft siegen, und 
sogar die Zürcher-Gerichte werden noch die 
Kompetenz oder sogar die Pflicht erhalten, un­
haltbare Ästhetikentscheide von Gemeinden zu 
korrigieren. Bei den Behörden aller Stufen wird 
vielle icht doch noch die Einsicht aufdämmern, 
dass das Unheil eher aus unseren Kanalisations­
rohren, Kaminen und Abfallsäcken kom m t, als 
von den paar Alum iniumstäbchen auf den Dä­
chern der Funkamateure. Diesem erhofften 
Glück durch ausdauernde, seriöse Kleinarbeit 
ein wenig nachzuhelfen und in Not geratenen 
Mitgliedern im Einzelfalle beizustehen w ird auch 
in Zukunft das Ziel der Antennenkommission 
der USKA bleiben. Max Cescatti, HB9IN

Rapport annuel 1986 de la commission d'antennes

Généralités
Cette année encore, nous avons conseillé trois 
douzaines de membres. Grâce aux conseils de 
la commission d'antennes, diverses antennes 
ont été autorisées et des procès évités. Le nom­
bre de litiges a diminué. Au niveau cantonal, il 
n 'y  a eu qu'un seil verdict, malheureusement 
négatif. Au niveau politique, nous avons renfor­
cé nos e ffo rts  et obtenu quelques résultats. Je 
pense que cela en a valu la peine et que nous 
devrions poursuivre dans la même voie.

Finances
En 1986, il a été facturé à l'USKA environ Fr. 
3 0 0 0 .— de frais et des dons d 'environ Fr. 
2 7 0 0 .— ont été reçus. Après un exposé de la 
commission d'antennes, une section a fa it don 
de Fr. 2000. — ! Pour la première fo is, nous 
avons pu dédommager des membres des frais 
de tribunal avec ie fonds de la commission d 'an ­
tennes. Sans cette réassurance, nous n 'ose­
rions guère encourager les «clients» hésitants à 
engager un procès dans les cas qui nous parais­
sent im portants. Il faut ajouter que les services 
de la commission d'antennes sont gratu its. Fi­
nancièrement également, je pense que l'enga­
gement en vaut la peine.

Rétrospective
Nous avons malheureusement perdu un cas im ­
portant devant la commission de recours en

matière de construction du canton de Zurich. Il 
s 'agissait de savoir si, dans les zones centrales, 
même de petites antennes OUC pouvaient être 
interdites également en des endroits moins c riti­
ques. La plainte auprès du tribunal adm inistratif 
a été retirée, le membre intéressé ayant démé­
nagé dans une commune voisine moins hostile 
aux antennes. Au niveau communal, diverses 
procédures d 'objection ont eu une issue favora­
ble, généralement après de légères ou parfois 
plus grandes concessions de la part du radio­
amateur. Pour ce qui est du domaine juridique, 
1986 a été une année assez calme. Cinq cas 
sont néanmoins encore en suspens au niveau 
des départements de la construction (2 ZH, 2 
AG, 1 BE). A titre  de petit historique à l'occa­
sion du dixième anniversaire de la commission 
d'antennes, on peut donner la liste suivante des 
cas enregistrés: ZH 28, BE 10, LU 3, SZ 2, GL 
2, ZG 1, SO 2, BL 4, SH 2, AR 1, SG 2, GR 1, 
AG 14, TG 3. Il ne semble pas qu'il y ait de pro­
blèmes d'antennes dans les autres cantons. 
Nous ne luttons cependant pas seulement pour 
chaque antenne mais oeuvrons pour une form u­
lation libérale des règlements et lois touchant à 
la liberté d'expression et aux antennes. Il est à 
supposer que nous avons eu une influence posi­
tive sur le projet modèle de constitu tion du Dé­
partement fédéral de justice et police qui, con­
trairem ent au projet de constitu tion de 1977, 
protège également la liberté de réception. Cela
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est valable également pour le projet de loi fédé­
rale sur la radio et la télévision dont l'article 70 
garantit la réception des programmes suisses et 
étrangers, l'artic le 71 limitant dans une large 
mesure le droit des communes d'interdire des 
antennes. Le projet de nouvelle loi sur la con­
struction du canton de Lucerne a été influencé 
positivement lui aussi grâce à l'engagement 
d'un groupe de radioamateurs. Des membres de 
l'USKA ont obtenu le même résultat au niveau 
communal en ce qui concerne divers règle­
ments sur la construction et les antennes. 
C 'est également durant la période sous revue 
que fu t imprimée la thèse de Markus Schleuter- 
mann, HB9AZT, sur les «interdictions d 'anten­
nes au niveau du droit de construction et liberté 
d 'in form ation», qui aura une influence positive 
à longue échéance.

Perspectives
Il semblerait qu'en haut lieu, on commence à 
comprendre que les antennes privées servent à 
l'exercice de droits fondamentaux importants, 
que l'oc tro i de ces droits est d 'in térêt public, 
que les antennes ne sont ni malodorantes, ni

bruyantes et qu'elles chargent moins le paysa­
ge que tous les autres bâtim ents et installations 
que l'on autorise quotid iennem ent sans s'inqui­
éter. On commence à voir que c 'es t enfreindre 
le principe de la proportionnalité que d'adm ettre 
le libre choix du moyen de transport (sans tenir 
compte des conséquences) mais non celui du 
moyen de com m unication radio. Cela est égale­
ment vrai en ce qui concerne l'in te rd ic tion  d 'an­
tennes en zone agricole pour la seule raison qu'il 
ne s'agit pas de bâtim ents agricoles. Avec un 
peu de chance, la raison triom phera peut-être 
aussi en ce domaine et même les tribunaux zuri­
chois seront habilités à corriger des décisions 
d'esthétique inadmissibles des communes, ou 
en auront même le devoir. Peut-être les autori­
tés à tous les échelons se rendront-elles compte 
que la calamité vient p lu tô t de nos canalisa­
tions, cheminées et sacs à ordures que de quel­
ques tubes d'alum inium  sur le to it des radioa­
mateurs. La commission d 'antennes de l'USKA 
continuera de s'em ployer à y apporter sa modes­
te contribution par un travail de détail assidu et 
sérieux, et en assistant les membres dans les 
cas particuliers lorsqu'ils ont des problèmes.

Max Cescatti, HB9IN

K U R Z  - I N F O
des Verbindungsm annes zur PTT

CEPT-Empfehlung T/R 61-01
Ab 1. Januar 1987 wenden nun auch Lu­
xemburg und Monaco die CEPT-Empfehlung 
T/R 61-01 betreffend die CEPT-Amateur- 
funkkonzession an. Es sind die folgenden 
Rufzeichen-Präfixe zu verwenden:

LX für Luxemburg;
3A für Monaco.

Im Fürstentum Monaco müssen, obschon 
keine Gästelizenz mehr benötigt wird, späte­
stens nach der Einreise Zeit und Dauer des 
Aufenthaltes sowie der Standort der Station 
der

Direction Générale des 
Postes et Télécommunications 
16 boulevard de Suisse 
MC 98030 Monaco Cedex 
Tel. 3 3 .9 3 .3 0 .3 3 .7 1

m itgete ilt werden. Die Mitteilung kann 
schriftlich oder telefonisch erfolgen.

Vor 50 Jahren
Lors des «Courses Nationales Suisses de Ski 
aux Diablerets» HB9AM (Jules Brun) et HB9V 
(Jacques Brocher) se sont rendus aux Diable- 
rets du 4 au 7 février 1937 en vue d 'e ffec tuer 
différentes liaisons sur o.c. entre divers points 
des courses. Matériel radio: 3 transceivers 5m 
et 3 émetteurs-récepteurs 80m  type NMD. Ou­
tre un temps très mauvais, nos OM se sont sou­
vent trouvés dans l'im possib ilité  d 'e ffec tue r un 
travail utile par le fa it d 'une organisation déplo­
rable des courses, les aides promis ayant des 
retards jusqu'à 2 h Vz. L'USKA décida de faire 
tout son possible afin d 'év ite r de pareilles sur­
prises. HB9T

Sekretariat
Ferien vom  2 . - 8 .  Februar 198 7

i  6
*â — m m old man 2 /87



ACTIVITY

KW -Verkehrsleiter / Responsable du tra fic  OC: W alter Schmutz, HB9AGA, Gantrischweg,
3114 Oberw ichtrach

Weihnachts-Wettbewerb / Concours de Noël 1986
Wir haben sehr viele unvollständige W ettbe ­
werbs-Abrechnungen erhalten. Deshalb ist es 
uns n icht m öglich, die Ranglisten in dieser Num ­
mer zu veröffentlichen.
Der Kommentar unserer Ausw erter s tim m t 
nachdenklich: «W ollt ihr Contest-Teilnehmer 
uns eigentlich das Auswerten schwer 
machen?»
Wir empfehlen, dass vor dem Einsenden eines 
Contests die W ettbewerbs-Regeln konsultiert 
w eiden.
Warum ist es n icht möglich dass
— pro Band getrennte Logblätter geführt w e r­

den,
— das Abrechnungsblatt vollständig ausgefüllt 

w ird ,
— die Anzahl QSOs eingetragen w ird ,
— der gesendete Rapport klar ersichtlich ist?»

Funkverkehr im Transceive-Betrieb
Der Funkbetrieb in Telegrafie wäre angeneh­
mer, wenn mehr darauf geachtet würde, auf 
sog. «zero beat» zu antw orten. Man sollte die 
Manipulation m itte ls RIT im Auge behalten. Ein 
kleiner Test m it einer Partner-Station (ob man 
auf der richtigen Frequenz an tw orte t) könnte 
dieses Problem lösen.

(Zu) starke Signale?
Einige OM haben sich wiederum über zu starke 
Signale im CW-Teil beschwert. Es scheint, dass 
die Technik an ihnen vorbeigegangen ist, d.h. 
man hat o ffenbar noch nie von schmalen, s te i­
len Filtern gehört.
Wie schon o ft, muss hier w iederholt werden, 
dass es kein «selektives menschliches Super- 
CW-Ohr» gibt.
Die Bänder wurden auf keinen Fall von den sta r­
ken Signalen «zugedeckt». Wer seine schmalen 
Filter benutzte, fand noch sehr viel freien Platz.

Die Wettbewerbs-Abrechnung mittels 
Computer
Wir b itten die W ettbewerbs-Teilnehm er die fo l­
genden Hinweise in Zukunft zu beachten:
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1. Nur ein Log einsenden.
W ir haben in letzter Zeit plötzlich mehrere 
Varianten des gleichen Logs erhalten, z.B. 
statistische Abhandlungen oder Computer- 
Log und Original-Log. Wenn Sie ein Compu­
ter-Log erstellen, müssen Sie die Kontroll- 
Arbeit übernehmen, es gibt keinen Poker.

2. Programm zur Datenerfassung
Überprüfen Sie Ihre Softw are. Insbesondere 
muss das Programm bei der Doppel-Kontrol­
le die Rufzeichen m it Zusatz ausblenden 
können. Beispiel: Eine Station gibt «zeitw ei­
se» W1 X X /1 , oder auch W1 XX. Dies kann 
zwangsläufig zu einer Doppel-Verbindung 
führen.

3. Log-Ausdruck
Die Logs sollten klar fo rm attie rt sein. Sen­
den Sie b itte  keine «Handorgeln» (Logaus­
druck auf Computer-Papier, d.h. auf Endlos- 
Papier, ohne die einzelnen Seiten zu tren ­
nen).

4. Abrechnungsblatt
Verwenden Sie bitte das offizielle Abrech­
nungsblatt. Für unsere Datenerfassung 
bringt ein selbstgeschneidertes Abrech­
nungsblatt nur Mehraufwand.

5. Unnötiger Ballast
Jede W ettbewerbs-Abrechnung besteht 
aus dem Abrechnungsblatt, den Logs (oben 
die tie fsten  Frequenzen und nach unten die 
höheren). Wenn nötig, eine Liste der Dop­
pelkontrolle, bzw. Multiplier-Checkliste. Bit­
te keinen «Wurm» (ein Prefix pro Zeile und 
das ganze über mehrere Seiten verte ilt).

Schlussbemerkungen
W ir müssen anerkennen, dass ein gewisser Reiz 
vorhanden ist, die ganze Sache m it Phantasie 
anzupacken. Die Computer-Datenerfassung ist 
aber nur sinnvoll, wenn für die Ausw erter kein 
M ehraufwand entsteht.
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Dutch PACC Contest
Datum/Zeit: 14. Februar 1987 1200 bis

15. Februar 1987 1200 UTC
Bänder: 1.8, 3 .5, 7, 14, 21, 28 MHz
Kategorien: — Single Op.

— Multi. Ops.
— SWL

Betriebs- Jede Station darf pro Band nur
arten: einmal, d.h. entweder in CW oder

SSB gearbeitet werden.
Rapporte: — RS(T) und Laufnummer (z.B.

59001)
— PA-Stationen geben zus. zwei 

Buchstaben:
DR, FR, GD, GR, LB, NB, NH, 
OV, UT, FL, ZH, ZL

Wertung: — 1 Punkt pro QSO
Multiplikator: — 1 Punkt für jede Provinz (12) 

pro Band
Abrechnung: Anzahl Verbindungen m ultipli­

ziert m it der Summe der M ultip li­
katoren.

Einsenden: Bis 31. März 1987
Adresse: PACC Contest, A tt. F. TH. Oost-

hoek, PA0INA, P.O. Box 499, 
4600  AL Bergen Zoom, Nieder­
lande

ARRL Internat. DX Contest CW
Datum /Zeit: 21. Februar 1987 0000 bis 

22. Februar 1987 2400 UTC

ARRL Internat. DX Contest SSB
Datum/Zeit: 7. März 1987 0000 bis 

8. März 1987 2400 UTC
Bänder: 1.8 bis 28 MHz, ohne 10, 18, 24

MHz
Kategorien: — Single Op., all Band od. single

Band
— M ulti. Ops., ein Sender od. 

zwei Sender
— M ulti. Ops., ein Sender pro 

Band
— QRP, 5 W Output

Rapporte: — RS(T) und Angabe der
Eingangs-Leistung (z.B. 579 
250, oder 599 kW)

— US-Stationen geben RST und 
Staat

— VE-Stationen geben RST und 
Provinz

W ertung: — 3 Punkte pro Verbindung
Multiplikator: — 1 Punkt pro US-Staat (48) + 

D istrict o f Columbia (DC), je ­
doch ohne KH6, KL7

— 1 Punkt pro VE-Provinz 
V E 1 -8 ,  VO, VY1 (10)

Abrechnung: Anzahl Punkte der Verbindungen, 
m ultip liziert m it der Summe der 
M ultip likatoren; Checkliste bei 
mehr als 500 Verbindungen

Einsenden: Bis 7. April 1987
Adresse: ARRL Contest, 225  Main Street,

Newington CT 06111, USA.
Zertifikat: w ird erte ilt, wenn eine Station

über 500 QSOs ge tä tig t hat.

Zu beachten: Im OST January 1987 Seite 81 
werden die Kriterien für eine D isqualifikation in 
Erinnerung gerufen. «... Manchmal w ird es not­
wendig, einen Teilnehmer zu disqualifizieren. 
Der Grund liegt meistens darin, dass der Opera­
tor Rufzeichen oder Rapporte n icht richtig auf­
nimmt.»
Der ARRL-Tarif:
«EIN TEILNEHMER WIRD DISQUALIFIZIERT, 
WENN DAS TOTAL DER FEHLER 2 PROZENT 
ODER MEHR DES GESAMTERGEBNISSES 
ÜBERSTEIGT.»

C A L E N D A R

Februar/février 1987
7. 1600 - 1 9 0 0  HTP80 Handtasten-Party

CW, 80m
7./8. 0 0 0 0 -2 4 0 0  CWSP Internat. Contest

CW, all Band 
7./8. 1 2 0 0 -0 9 0 0  RSGB 7 MHz Contest

SSB, 40m  
7./8. 2 1 0 0 -2 1 0 0  YU-DX Contest

CW, all Band 
14./15. 1 2 0 0 -1 2 0 0  PACC Contest

CW/SSB, all Band 
14./15. 2 1 0 0 -0 1 0 0  1 s t.RSGB 160m Contest

CW, 160m
20./22. 2 2 0 0 -1 6 0 0  CQWW 160m Contest

SSB, 160m
21./22. 0 0 0 0 -0 0 0 0  A R R L  Intern. DX Contest

CW, all Band 
2 8 ./1 . 0 6 0 0 -1 8 0 0  REF/UBA Contest

SSB, 8 0 - 10m 
28./1. 1 2 0 0 -0 9 0 0  RSGB Contest 7 MHz

CW, 40m

März/mars 1987
7./8 . 0 0 0 0 -2 4 0 0  A R R L  Intern. DX Contest

SSB, all Band 
28./29. 0 0 0 0 -2 4 0 0  CQWW WPX Contest

SSB, all Band

April/avril 1987
4./5 . 1 5 0 0 -2 4 0 0  SP DX Contest

CW, all Band 
25 /26. 1 3 0 0 -1 3 0 0  »HELVETIA CONTEST*

CW/SSB, all Band
Zeitén UTC / Heures en UTC!
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Provisorische Contest-Resultate 
Weihnachts-Wettbewerb 1986 SSB
Call QSO Score
HB9BZA 135 305
HB9BEB 139 290
HB9CXZ 134 284
HB9CZF 132 277
HB9LN 131 272

Weihnachts-Wettbewerb 1986 CW
Call QSO Score
HB9BZA 153 369
HB9CZF 129 308
HB9LN 116 276
HB9BPP 109 263
HB9DDZ 107 254

CQ-M Contest 1986
M ulti-Ops., Single TX
Call Band QSO Pts. M ult. Score
HB9AUS A 626 789 131 103359

CQWW Contest CW 1986
Call Band QSO Zone DXCC Score
HB9CXR A 506 64 128 200064
HB9CV0 A 259 40 82 69662

Happy New Year Contest 1987
QRP 5 W
Call QSO Mult. Score
HB9DC0 32 12 384

IARU CW Field Day 1987 
am Pfingst-Wochenende 
7 ./8 . Juni 1987
Der diesjährige Field Day fä llt, entgegen be 
reits erfolgter Äusserungen, de fin itiv  m it 
Pfingsten zusammen. Die IARU Region 1 
w ird ungeachtet dem möglichen Zusammen 
fallen m it diesem Feiertag, den Field Day im ­
mer am ersten Juni-Wochenende durchfüh 
ren. (Der KW -Verkehrsleiter hat sich be­
müht, den W ettbew erb dieses Jahr zu ver­
schieben, jedoch ohne Erfolg).

KW-Tagung / Journée OC 1987
7. November 1987 Bahnhof-Buffet Bern 
Haupthema: Wettbewerbe
Ordre du jour, concours sur bandes OC

Der IARU SSB Field Day ist letztes Jahr gestri­
chen worden. Deshalb w ird ein Neudruck der 
W ettbewerbs-Reglemente notwendig. Es w ird 
auch möglich sein, allfällige Anpassungen vor­
zunehmen. Wollen Sie b itte frühzeitig Ihre Vor­
schläge an den KW-Verkehrsleiter richten, da­
m it w ir diese anlässlich der KW-Tagung bespre 
chen können.

'i
VHF • UHF • SHF

UKW -Verketirsleiter/Responsable du tra fic  OUC: Bernard H. Zv,e,fel. HB9RO, Routede Morrens 11.
1033 Cheseaux-sur-Lausanne

IARU Region 1 CW-Contest 1986 / Contest CW IARU Région 1
MARCONI-Memorial-Contest / Contest Mémorial MARCONI

Category 01, 144 MHz, single operator

Call
1. HB9CLN/P
2. HB9CVH/P
3. HB9CLA/P
4. HB9CEJ/P
5. HB9BNB
6. HB9A0F
7. HB9BCZ
8. HB9ARF
9. HB9CXR

10. HB9DHJ
11. HB9BCD

QTH
JN37NF
JN36TT
JN47MP
JN47LI
JN47GJ
JN36LM
JN47FJ
JN36BF
JN47IK
JN37XH
JN45LV

Points
15232
15072
14935
10648

9274
8279
7750
7713
6517
5934
4883

QSO
66
83
91
65
63
45
54
38
73
58
30

DX
571 
627 
593 
502 
443
572 
571 
551 
350 
408 
472

to
J021B X
J021B X
J070U R
J 0 7 0 0 0
JN78DJ
J041PK
JN77UQ
J0 4 0 X L
J0 4 0 X L
JN19PG
J040BC

Stn 
10Wo, 

100 Wo, 
30W o, 
80W o, 
25W o, 

100 Wo, 
20W o, 
25W o, 
50W o, 
30 Wo, 
50 Wo,

7Y
16Y
9Y
10Y
6 0
7Y
7Y
5LogP
10Y
7Y
17Y
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Category 02, 144 MHz, multi operator

1.HB9BZA/P JN36BK 152367 151
2. HB9LU/P JN46EW 39929 158

Stimmen zum Contest I commentaires
HB9CVH: Zum zweiten Mal mit sehr viel Spass dabei. 
Leider wiederum eine Woche zu spät, da nicht das ge­
wünschte Funkwetter für DX. Am Sonntag Morgen 
starkes Schneetreiben mit statischen Entladungen 
(S9!); keine QSOs während etwa 2 Stunden möglich. 
Vielen Dank an HB9RS0 und XYL HB9SKS, die mir 
auch dieses Jahr die Teilnahme ermöglichten. Mein 
Dank auch an alle Teilnehmer, HB9RO und alle Aus- 
werter, für die sicher nicht einfache Aufgabe. —

791 1091OW 300WO, 11Y
746 J053A N  200W o, 2 x 16Y

HB9CEJ: Mässige Bedingungen (ich war nur am Sams­
tag QRV), keine Verbindung über 600 km, trotz gutem 
Standort im Zürcher Oberland. Einige OKs und erfreu­
lich viele Schweizer Stationen. Alles in allem, es hat 
Spass gemacht. Die Bandbelegung war so, dass ich 
mein daheim gelassenes NF-CW-Filter nicht vermisst 
habe. — HB9???: Hatte leider von einer Club-Station 
sehr starkes Splattern; so war es unmöglich, schwa­
che Stationen zu arbeiten. Scha(n)de...

Erfolgreiche DX-Saison auf 10 GHz
Nach intensiven Umbauarbeiten konnte anfangs September die verbesserte 10 GHz-Anlage in Be­
trieb genommen werden. Empfangsmässig wurde das System 15 dB und sendeseitig 13 dB verbes­
sert. Das Kabel RG-214 wurde durch Mikrowellenkabel bzw. durch flexiblen Hohlleiter ersetzt. Die 
Antenne wurde von 40cm  auf 90cm  erweitert. Der Schlitzstrahler ist verbessert worden und mit 
einer wasserdichten Abdeckung versehen. Als Empfangsvorverstärker dient ein DBS Preamp Mo­
dul von NEC M C -5827A. Dieser verstärkt auf 10,4 GHz noch 18 dB bei einer Rauschzahl von 2,5 
dB. Die Sendeleistung beträgt 13 W (YH1191). Die Antennenzuleitung besteht je tz t aus ca. 10m 
Hohlleiter und 1,5m  Flexguide. Die Gesamtdämpfung beträgt 2 ,8  dB. Dichtungsringe zwischen 
den Flanschen verhindern das Eindringen von Feuchtigkeit. Die Anlage hat schon einen Herbst­
sturm m it 170 km/h überstanden. M it Spannung wurden die Herbst condx erw arte t.

Leistung
der

Gegenst.
21.9 DK1UV 53 53 EL11C 519 km 20 W

Wenige M inuten nach diesem Versuch brannte der Netztrafo. Eilig wurde der TW T-Verstärker ins 
Tal gefahren und repariert. Am späten Abend erreichte ich wieder das p/QTH. Hat sich der A u f­
wand gelohnt? Ja, sicher!

21.9 DL7QY 59 + 59 + FJ61 e 308 km 20 W
PA0EZ 51-9 57 CM66b 579 km 0 ,8  W
G3LQR gehört mit 53 700 km —

PA0CRA 5 9 +  + 5 9 +  + CM57a 590 km 15 W
PA0ASH 51-5 -59 CM 54g 1 W

Mit PA0EZ gelang die Erstverbindung HB9 —PA0 auf 10 GHz.
30 .9  HB9RG 59 59 EH63b 107 km 0,1 W

DK0NA 55-9 55 FK58b 440 km 20 W
DB6NT/a 55 55 FK58b 440 km 20 W '
DL6NCI 51-9 55 FK58b 440 km 20 W

4.10 I4BER 51 55 FE55e 433 km 0 ,7  W
I4CHY/4 — 59

Mit I4BER gelang das erste transalpine QSO auf 10 GHz. I4BER befand sich auf T500 müM und 
HB9MIN auf 1300m NN dazwischen lagen die über 4000m  hohen Schweizeralpen. Die Signale 
wiesen starkes QSB auf.

4.10 DF9IL 51 59 JN48 166 km 350 mW
Contest HB9RG 57 59 107 km 0,1 W

DF5SL/P 51 55 JN48 231 km 100 mW
DK0PX 51 59 JN48 1 56 km 100 mW
DL3NQ 51 56 JN49 286 km ?
HB9MIO/P 53 59 JN37 54 km 200 mW

5.10 DK3UC/P 53 59 EL... 540 km 5 mW
DC9XO 51 52 EM... 639 km 20 mW
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DJ7FJ 59 59 JN47 97 km ?
F6BCU 59 59 JN38 107 km 10 mW
HB9BYD 59 59 JN37RF 37 km ?
DJ4YJ/P 51 57 JN57 290 km 1 W
G3LQR 519 559 AM 67b 700 km 100 mW

Erstverbindung HB9—G: Beim dritten Versuch ha t's  geklappt! Ich danke allen OM für die Versuche 
und ermuntere sie, auf 10 GHz in SSB QRV zu werden. Es geht auch m it kleiner Leistung!
Ich bin interessiert an skeds. Informationen an:
HB9MIN, E. Zimmermann, CH-4571 Gossliwil, Tel. 065 65 16 39.
A uf den mm-Frequenzen gelangen folgende QSOs:
2 .8 6  47 GHz HB9MIO d 5 km
5 .86  47 GHz HB9AMH 1 km

47 GHz HB9MIO 37 km
75 GHz HB9AMH 1 km

Die 75 GHz-Station muss noch stark verbessert werden. Die Empfindlichkeit und die Ausgangslei­
stung sind zu schlecht um Versuche auf grössere Entfernungen zu tätigen.

Erich Zimmermann, HB9MIN

News / Divers / Verschiedenes
Erstverbindungen / Priorités
HB9CRQ (JN47CF) konnte zwei CW EME-Ver- 
bindungen (random) auf 144 MHz abwickeln: 
KG6DX (Guam, QK23KL) am 22.11.1986 um 
2308 UTC, reports 429 /«0»  sowie UG6AD (Ar­
menian SSR, LN20) am 26.10.1986 um 0230 
UTC, reports «0»/«0». Meldet sich jemand m it 
einer früheren Verbindung m it diesen zwei Län­
dern?
HB9CRQ a réussi deux liaisons CW par EME 
(random) sur 144 MHz, avec Guam et la RSS 
d 'Arm énie (voir détails ci-dessus). Quelqu'un 
aurait-il e ffectué précédemment une liaison 
avec ces pays sur 144 MHz? Congrats, Dany!

Es sind wiederum alle in irgendeiner Form an 
Contests interessierten QM eingeladen. An der 
Tagung soll auch die Möglichkeit geboten wer­
den, vor dem eigentlichen Beginn der Contest - 
saison persönlichen Kontakt zu pflegen und Er­
fahrungen auszutauschen. HB9C0C

Bericht über die Tagung der Interes­
sengemeinschaft VHF/UHF-Conteste 
vom September 1986
Zum zweiten Mal in diesem Jahr trafen sich die 
an Contesten interessierten OM in Olten.
Zwei Hauptthemen kamen zur Sprache: Ein 
Vorschlag für ein neues Helvetia-Contest-Regle- 
ment und ein Vortrag über die Erdung im Con- 
testbetrieb.
Von der Arbeitsgruppe «Helvetia-Contest» w u r­
de ein Vorschlag unterbreitet, w ie in Zunkuft 
der Juli-VHF/UHF-Contest bew ertet werden 
könnte. Ziele des Vorschlages waren einerseits 
die Teilnehmer zu motivieren, möglichst alle 
Kantone zu arbeiten und andererseits den S ta­
tionen m it kleiner Leistung eine grössere Chan­
ce zu geben. Nach eingehender Diskussion w u r­
de der Vorschlag von den Anwesenden grund­
sätzlich akzeptiert.
Im zweiten Teil referierte Peter, HB9BML, über 
die Erdung im Contestbetrieb. In seinem sehr in­
teressanten Vortrag ging Peter auf die physika­
lischen Gesetze ein, welche zur G ew itterb il­
dung führen. Anhand einiger aussagekräftiger 
Schadenfälle durch Blitzeinschläge kam er auf 
das eigentliche Thema, die Erdung bei Conte­
sten zu sprechen. Im Gegensatz zu Heimanla­
gen, w o für die Erdung Vorschriften von der 
PTT existieren, ist dies für Funkanlagen, welche 
an Contesten betrieben werden, nicht der Fall. 
Sinnvoll ist allemal ein Staberder zu verwenden 
und allenfalls die metallischen Zeltheringe un­
tereinander elektrisch zu verbinden. Die W ir­
kung w ird noch verbessert, wenn um den Stab­
erder und die Heringe etwas Salz gestreut w ird 
und das Ganze befeuchtet w ird (Übergangswi­
derstand). Zum Schutz der Geräte gegen Über­
spannungen über die Antenne oder durch die 
Netzleitung dienen Netzdosenleisten m it einge­
bautem Filter, Überspannungsableiter, Varisto­
ren, G limmspannungsableiter, Trenntrafos und 
Störschutztrafos.

Interessengruppe Contest VHF-UHF
Die nächste Tagung findet statt: Samstag, 14. 
Februar 1987, 1330—1730 Uhr, Bahnhofbuf­
fe t Olten, 1. Stock.

Programm
1330 Uhr Aktuelles
1415 Uhr Anpassung von Antennen­

gruppen
— Impedanztrafos, allgemeine 

Probleme, Lösungsvorschläge
HB9RI

1545 Uhr Der Vorverstärker
— Allgemeines, Einsatzmöglich­

keiten, Grenzen etc. HB9BWN
1730 Uhr Tagungsschluss
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Seit drei Jahren besteht die Interessengemein­
schaft VHF/UHF-Conteste. Die Ziele der Gruppe 
waren und sind noch heute der Erfahrungs- und 
Informationsaustausch sowie die Förderung der 
Kontakte unter den Contestteilnehmern. An der

nächsten Tagung, welche am 14. Februar 1987 
in Olten s ta ttfinde t, wollen w ir uns neben dem 
fachlichen Teil auch w ieder einmal über die wei­
tere Zukunft der Interessengemeinschaft 
VHF/UHF-Conteste unterhalten.

Peter Erni, HB9BWN□
Redaktion: Albert Müller, HB9BGN, Im Hubacker, 8311 Brütten ZH,

Felix Suter, HB9MQ, Hauptstrasse 13, 5742 Kölliken, 
und Walter Zürcher, HB9BMU, Schaffhauserstrasse 28, 8212 Neuhausen a/Rhf.

Die DX-Welt im Dezember

Peter I. Insel neues DXCC-Land
Die Sonnenaktivität hielt sich im Berichtsmonat 
recht ausgeglichen, jedoch auf einem deutlich 
höheren Niveau, als während den vergangenen 
Sommermonaten. Der Solar Flux pendelte zw i­
schen 70 und 75; ein leichtes Ansteigen wird 
für den Januar erwartet. Von der aktiven Zone, 
die in der zweiten Oktoberhälfte den Flux auf 
99 ansteigen liess, war nach zwei Rotationen 
der Sonne praktisch nichts mehr zu sehen. An­
dererseits wurde die Ausbreitung kaum durch 
nennenswerte geomagnetische Störungen be­
e inträchtigt; der K-Index blieb den ganzen Monat 
unterhalb 3 ,5 . Unter diesen Umständen fand das 
DX-Jahr 1986 doch noch einen erfreulichen Ab­
schluss. Grund genug, für den stets optim isti­
schen DXer die Erwartungen an das kaum be­
gonnene neue Jahr noch einen Zoll höher zu 
schrauben... Immerhin waren die Signale von 
VK0DA auf der Heard-Insel trotz bescheidenen 
Arbeitsbedingungen ohne Linear und Beam ö f­
ters recht stark zu hören. Die Zeiten, da «He­
ard» noch zu den gesuchtesten Ländern gehör­
te, sind wohl endgültig vorbei. Aber für Ersatz 
ist bereits gesorgt. Wenn auch die Heard Insel, 
in einem der stürm ischsten Meere gelegen, zu 
den unfreundlichsten Gebieten der Erde gehört, 
— es gibt Schlimmeres! Die von den «DXCC- 
Päpsten» in Newington zum neuen DXCC-Land 
erkorene Peter I. Insel in der Antarktis kann nur 
während wenigen Wochen jährlich erreicht 
werden (mit einem Eisbrecher!). Eine Landung 
ist, ähnlich wie bei Bouvet, praktisch nur mit ei­
nem Helikopter möglich. Trotzdem schaffte es 
Bob W inter, KD7P nicht, als erster Amateur m it 
dem Rufzeichen 3X0A K  dieses Land aus der 
Taufe zu heben. Am 26. Dezember meldete 
Bob, der Kapitän des Eisbrechers «Polar Sea» 
habe den «Ausflug» zur Insel infolge Nebel und

Eis abgesagt. Zudem war nur einer der zwei He- 
lis betriebsbereit, was das Risiko noch vergrös- 
serte. Um nur 50 Meilen haben w ir ein neues 
Land verpasst, zur grossen Erleichterung man­
ches OM, denn der Aufentha lt wäre auf wenige 
Stunden beschränkt gewesen. W ahrscheinlich 
hätte es auch nur eine sehr kleine Zahl DXer ge­
schafft, m it Bob eine Verbindung zu tätigen. 
Sehr lange werden w ir allerdings nicht warten 
müssen und vielleicht ist beim Erscheinen die­
ser Zeilen der ganze Spuk schon vorbei! Am 19. 
Dezember unterschrieb nämlich eine norw egi­
sche DX-Gruppe einen Vertrag m it dem norw e­
gischen Polarinstitut für die Teilnahme von 2 
Amateuren an einer Expedition, die am 10. Ja­
nuar 1987 aus Christchurch, Neuseeland, aus- 
laufen sollte. 2 Wochen rechnet man für die 
Reise und 5 Tage soll der Aufentha lt auf der In­
sel dauern. In der letzten Januar- oder der er­
sten Februarwoche können w ir 3Y2GV und 
3Y1EE (die Operateure sind LA2GV und 
LA1EE) auf dem Band erwarten. Die Ausbrei­
tungsbedingungen in diese Region dürfen als 
günstig eingeschätzt werden. DP0GVN, die 
deutsche Antarktisstation war um 20 UTC 
noch gut hörbar und Südamerika gelegentlich 
bis 22 UTC. Über die Kosten der Expedition 
schweigt man vorläufig noch, aber in den DX- 
Bulletins findet man bereits die Kontonummern 
der Banken, wohin allfällige Spenden überw ie­
sen werden können, sollen oder müssen... Die 
pile-ups auf den Bändern werden verm utlich je ­
ne an den Bankschaltern bei weitem  übertre f­
fen und auch der Verkauf von einigen tausend 
Eindollarnoten w ird wohl kaum einen neuen Hö­
henflug des Dollars auslösen können.
Eine bemerkenswerte Zunahme der pile-ups 
wurde in den ersten Tagen des neuen Jahres

12 old man 2 /87



bei sonst eher gewöhnlichen DX-Stationen be­
obachtet. Ursache ist nicht e tw a eine grosse 
Anzahl neuer Lizenzen, im Gegenteil, man hörte 
auch bekannte alte Rufzeichen. Am 1. Januar 
um 0001 UTC begann nämlich das Rennen um 
den «Golden Jubilee of the DXCC Award», das 
bis am 31. Dezember 2359 UTC dauern w ird. 
Und natürlich w ie immer auch um die ersten Di­
plome, diejenigen m it den kleinen Nummern, für 
die grossen DXer... HB9BGN

Le rapport français...
N'apparait plus — et c 'es t vraiment dommage! 
J 'a i de la peine à croire que Robert Chalmas, 
HB9BZA était le seul OM romand capable d 'é ­
crire un article sur le DX du mois. Car il ne faut 
pas un Oldtimer pour cela, avec 300 pays con­
firmés ou plus! Tout ce qu'il faut c 'es t un OM 
qui sent la fascination du DX et qui aimerait la 
communiquer aux autres — comme peut-être 
to i cher lecteur! Si ton article me parvient la prè- 
miere semaine du mois ii sera publié dans le pro­
chain OLD MAN. HB9BGN

. . . e  italiano
L 'a ttiv ità  DX del mese è vissuta all'insegna del­
le LF, con qualche sporadica apertura sulle ban­
de alte.
In 20 m etri, come al solito, il Pacifico era colle­
gabile al m attino via Long Path, e al pomeriggio 
via Short Path. Poche comunque i DX interes­
santi a ttiv i. In 40  metri i segnali provenienti via 
L. Path dal Pacifico erano regolarmente molto 
fo rti, ed era possibile collegare VK e ZL fin verso 
le 0830  Z. Alla sera verso le 2100 Z era possibi­
le collegare contemporaneamente i 5 continen­
ti. Lo stesso discorso vale per gli 80 m etri, con 
qualche d iffico ltà  in più evidentemente.
In questi ultim i tempi l'occupazione della «DX 
WINDOW» è diventata tale che si fa sempre più 
fatica a cellegare DX a causa del QRM presen­
te. Devo notare inoltre che sono sempre più nu­
merose le stazioni europee che effe ttuano QSO 
locali tra 3775 e 3800 dopo il tram onto; pur­
troppo fra queste ci sono spesso degli HB9. Sa­
rebbe auspicabile che queste stazioni, dopo le 
1800 Z, si spostassero altrove per permettere 
un regolare tra ffico  DX. Dopo tu tto  la gamma è 
suffic ientem ente vasta, e non ci dovrebbero es­
sere i problemi che ci sono invecie in 40m .
I 160 metri diventano a loro volta sempre più in­
teressanti, lo dimostra l'aum ento di tra ffico  che 
si è sviluppato a causa della propagazione favo­
revole. Fra i DX più interessanti spiccano 
KH6CC, KL7Y, VE2EDK/zona 2 e TI9W .
Per quanto riguarda le spedizioni a ttive , sono da 
segnalare in particolare FH/W6KG, XX 9XX e 
TI9W . Q uest'ultim a spedizione era collegabile 
facilm ente in 80m  grazie all'abilità de ll'operato­

re TI2KD. L 'a ttiv ità  160m è stata lim itata a cau­
sa delle condizioni momentaneamente sfavore­
voli. HB9CIP

Aus den DX-Berichten
Viele Stationen im anschliessenden DX-Report 
wurden nicht nur ausschliesslich im Berichts­
monat gearbeitet, respektive gehört, sondern 
entstammen noch vom CQW W -Contest.
Sepp Huwyler, HB9MO, schrieb mir, dass w äh­
rend des CQ-World W ide-Contestes das 28 
MHz-Band wenig offen war. Dessen ungeach­
te t wurden Verbindungen m it VS6DO, 5T5XX 
oder D44BC vollbracht. Die Überraschung des 
Monats war wohl das Auftauchen des Calls 
5A 0A  (Operator SP6RT), der die QSL via 
SP6BZ verlangt. Über die Echtheit des Rufzei­
chens sowie deren Anerkennung durch die 
ARRL, w ird man sicherlich in den nächsten Mo­
naten mehr erfahren. Obwohl ich bezüglich der 
Legalität des Calls Zweifel hege, konnte ich ei­
ner Verbindung m it 5A 0A  nicht widerstehen.

Expeditions-Teilnehmer der Southwest Ohio Dx 
Assn. am CQ W orldwide CW Contest.

Max Allseits, HH2CF, wird in Kürze seine A k ti­
v itä t in Port au Prince einstellen und in die 
Schweiz zurückkehren. Ergiebig fiel das 15m 
CW-Log aus. Peter Marmet, HB9DCZ, arbeitete 
7Q7LW , YS3HB und ZF2AG/ZF8. Die Galapa­
gos Inseln waren letzthin durch mehrere Rufzei­
chen im Äther vertreten und wurden auch von 
etlichen Schweizer Amateuren kontaktiert. 
Nachdem die Colvins sich im CQWW-Contest 
sehr betriebsam als FH/W6KG repräsentierten, 
hörte man sie unlängst als D68QL. Dass die Be­
dingungen im 21 MHz- und auch im 14 MHz- 
Band besonders am Vortag des CQWW- 
Contestes hervorragend waren, bestätigte Jürg 
Regli, HB9BIN, mit dem Beispiel, dass am Frei­
tag KC6T0 gut hörbar war, jedoch am Tage des 
W ettbewerbes nicht aufzuspüren. Weiter meint 
Jürg: «Einen Feiertag an einem solchen DX-Tag 
zu nehmen, würde sich lohnen.» Heinz Müller,
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HB9B0S, lässt verlautbaren, dass TA2G fast 
täglich im DK9KE-Net zu finden sei. VK0DA auf 
Heard Island konnte diesen Berichtsmonat 
gleich von mehreren OM kontaktiert werden, 
beispielshalber von HB9AZO, HB9BOU und 
HB9AHL. W illy Rüesch, HB9AHL, erreichte mit 
FR/G/FH4ED auf Glorioso eine beachtenswerte 
Verbindung. Peter Marmet, HB9DCZ, loggte 
über die Weihnachtstage fünf FK-Stationen, die 
zur Erlangung des FK25-Diploms benötigt w ur­
den. Congrats. Im weiteren weiss er zu berich­
ten: «Für Verwirrung sorgte 7J3AAB, der als 
QTH Port Island angab. Port Island ist aber nur 
eine künstliche Insel vor der Küste der japani­
schen Grossstadt Kobe. 7J3AABzählt als JA3». 
Merci für die Information Peter. Nennenswerte 
Stationen die im 14 MHz-Band gearbeitet w ur­
den, sind VK9NS, C53M, FT8 WA und KH6IJ. 
Das 40m-Band bot insbesondere im CW-Teil 
gutes DX. Mauro Mombelli, HB9ALO, tätigte 
Verbindungen mit 9N1MM und HC8A; Peter 
Egger, HB9BMY, erreichte 4K1 A in der Antark­
tis, während Alfons Buchegger, HB9BNB, mit 
XX9XX ein QSO bewerkstelligte. Aber auch im 
3,5  MHz-Band konnte man hervorragendes DX 
verw irklichen. Schon beinahe zur Tradition ge­
worden sind die jeweils ausgezeichneten Log­
auszüge der drei Tessiner-Amateure HB9ALO, 
HB9BLQ und HB9CIP. In dessen 80m-Log sind 
Rufzeichen w ie KH0AC, JS6BLS (Okinawa), 
DX9C und KL7Y verew igt. Aber auch im Log 
von W illy, HB9AHL, sind die auserlesenen Calls 
von TT8AQ und TR8DX niedergeschrieben. 
Hans W aldvogel, HB9HT, gelang in den frühen 
Abendstunden ein QSO mit dem bekannten 
«low-band DXer» ZL3GQ. Sowohl Pierre Petry, 
HB9AMO, als auch Daniele Christen, HB9CIP, 
wissen zu berichten, dass am 31. Dezember 
zwischen 0530  bis 0630  UT im 160m-Band 
ausgezeichnete Ausbreitungsbedingungen 
herrschten. Pierre, HB9AMO, erzielte in CW ein 
QSO m it KL7Y. Eine bravouröse Leistung. Da­
niele, HB9CIP, bewerkstelligte m it KH6CC eine 
achtbare Verbindung und W illy, HB9AHL, durf­
te VS6DO in sein Logbuch schreiben. HB9BMU

DX-Report
CW-Log Dezember
160m
0 0 -  03: PY1 RO, D44BC*.
0 3 - 0 6 :  W6RR, VE2EDK, VE7BS, W7EJ, V P2VA*. 
0 6 - 0 9 :  KL7Y, KH6CC.
1 5 - 1 8 :  U V 100 .
1 8 - 2 1 :  EA9CE.
2 1 - 2 4 :  VS6DO, 3A2EE.

80m
0 3 - 0 6 :  VP9AD, KP2N, KP4BZ, P40GD, VP2MU, 

TP2CE.
0 6 - 0 9 :  PJ7A, ZB2X, TI2SU.

Doug Renwick, ZF1M M /9 in Cayman Brac

1 5 -1 8 :  7X2CR, 4U1ITU, EA9CE, ZL3GQ.
1 8 -2 1 :  U V100, 9N5YDY, VK3NC, 4 K 1 A \ 

HL1 C G *.
2 1 - 2 4 :  VS6D0, VE2EDK (Z.2).

40 m
00 -  03: 9N 1 MM, 8P9AJ,6Y5JH,FG /W 3DTX/FS7*.
0 3 -  06: HC8A, TI4SU, PZ50C.
1 5 -1 8 :  W7FU, 9M2FK * .
1 8 -2 1 :  XX9XX, 7X2SX, TT8AQ, 7P8BE.
2 1 - 2 4 :  K7NHV/VP2V, 5T5XX, N2GC/PJ7, 4K1A.

20m
0 6 - 0 9 :  HZ1HZ, WB5DNT/AL, FK0AT, TR8JLD.
0 9 - 1 2 :  VS6D0, 5T5XX, PJ7A, PJ2FR, VS6DQ, 

FY5YE.
1 2 -1 5 :  FH/W6KG, FP/F2JD, TA5SAT, J6DX, 

U V100.
1 5 -1 8 :  VP5X, D44BC, TI2BEV, VQ9QM, 8P9AG, 

4M7B, A92HA, H S0A*.
1 8 -2 1 :  KP2N, VP2MU, 6Y5JH, P40N, KH6IJ.

15m
0 6 - 0 9 :  BY1QH, HL1AVS, VS6DF, D68QL, 5A0A, 

9N1MM, BV2DA.
0 9 - 1 2 :  VP2MU, 5T5XX, ZB2EO, HS0A, J6DX, 

8P9AG, SU1 ER, 5H3ZO, D44BC, FR5EM, 
9M2FP.

1 2 -  15: PJ7A, KP2N, 6Y5J, 9Y4VT, NP4A, HC8A, 
FY5YE, FH/W6KG, FP5HL, VQ9QM, 
A82GA, 9J2BO *, 3B 8FQ *.

1 5 -1 8 :  5T5CJ, VP9AD, PZ1AP, KK6X/VP5, 
KQ8F/HC8, FM5CT, HK0BKX, HH2CF.

10m
0 9 - 1 2 :  VS6D0, 5T5XX, FH/W6KG, J6DX, 

LU4FDM.
1 2 -1 5 :  KP4BZ, D44BC, FY5YE.

SSB-Log Dezember (Zeiten u ro
160m
0 3 - 0 6 :  7X5AB, HH7PV, T I9W *.
0 6 - 0 9 :  TI2CC, TG9NX.
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80m
0 3 - 0 6 :  7X2LS, HK0NKH*, PJ9EE*.
0 6 - 0 9 :  KL7Y, TI9W, XE1 VIC, VP2VA, W8ILC/J6L, 

YN3EO*.
1 8 - 2 1 :  DX9C, VK7AE, ZL4KE, YC6GR, KH0AC, 

TT8AQ, TP2CE, TR8DX, ZA2QDL*(?). 
2 1 - 2 4 :  VQ9QR, JS6BLS (Okinawa), CN8AR, 

TI5EWL, HH9PV, TZ6XN*, HL9CW *, 
FP4CJ*, VK9YR*, B Y 4A A *.

40 m
0 3 - 0 6 :  9Y4BK*.
0 6 - 0 9 :  5T5CJ, CP6EN.
1 8 - 2 1 :  YC60P.
2 1 - 2 4 :  8R1RPN, JA4IKD.

20m
0 6 -  09: FK25FS, VP8BLQ, XT2AT, BY5QA, 

A82CE, NY6M/KH2, TT8AQ, A4XZF, 
KH9AC*.

0 9 - 1 2 :  VK9NS, J88BK, 7P8DP, HL4GAB, C53M, 
PJ9RJ, TJ1CH*.

1 2 -1 5 :  FR/G/FH4ED, V85IR*.
1 5 -  18: 4S7NE, FH/W6KG, A92SA, VK0DA (Heard 

Isl.), FT8WA, F05LK, H Z1TA /601*, 
TL8MEF*, TZ6FIC*, 6W 6N J*.

1 8 -2 1 :  D68QL, 5H3RB, FR5DX, DP0GVN.

15m
0 6 - 0 9 :  9Q 5P A *.
0 9 - 1 2 :  7P8BE, W8ILC/J6L, 7Q7LW, 4S7PVR, 

TA2G, 9N5YDY*.
1 2 -1 5 :  YS3HB, N2GC/PJ7, ZF2AG/ZF8, 3B8CA, 

VP5SL, D68QL, 0D5IM , ZS3BI, A92BE*, 
3C1 M B*, TZ6W C *, J28D W *.

10m
0 9 - 1 2 :  V K 4V N X *.

RTTY-Log Dezember (Zeiten u ro
20m
1 8 - 2 1 :  XE4IP*.

* = only heard stations

Vielen Dank für die Logauszüge und Berichte von 
HB9HT, HB9M0, HB9AGH, HB9AHL, HB9ALO, 
HB9AMO, HB9ARY, HB9ATH, HB9AUY, HB9AZO,
HB9BGL, HB9BIN, HB9BLQ, HB9BMY, HB9BNB,
HB9B0S, HB9BOU, HB9BZA, HB9CDX, HB9CEY,
HB9CIP, HB9CNE, HB9CSM, HB9CUK, HB9CVO, 
HB9DAO, HB9DAT, HB9DCZ, HB9DIL (ex-HB9SPK), 
HB9STY, HE9HIJ, HE9JWS, HE9NVL, HE9SGT.
Senden Sie bitte Ihre DX-Berichte bis 1. März 1987 an 
HB9BMU, Walter Zürcher, Postfach 577, 8212 Neu­
hausen.

DX-Calendar (Zeiten UTC)

Crozet Isld. FT8W A and Amsterdam Isld.
FT8ZA, both station have been active in the IN­
DEXA DX Net on 14235 around 1730, also 
14115, 1600. QSL for both stations via F6FNU. 
Liberia, EL# by DJ6SI, Baldur w ill be signing e it­

her EL2SI or 5L2SI, firs t week in February 
1987. QSL direct to  DJ6SI.
Nauru, FK0AT, who shall be QRV as C21NI at 
th is tim e, w ill be operate next from  Vanuatu, YJ 
then from  Wallis Isld. FW 0. QSL via FK0AT, Je­
an Sahai, 27 Rue Auguste Brun, BP 2899, 
F-98607 Noumea.
Japan, since 28 December 1986, Japanese s ta ­
tions have additional operating frequencies be t­
ween 3791 and 3805.
South Shetland Isld. by 3G9SBY, 7085, 2220 
and 7004, 0025. QSL via P.O. Box 2000, Pun­
ta Arenas, Chile.
Libya, 5 A 0 A  who is SP6RI, Herbert is a teacher 
at the Benghasi University. A t th is tim e he can 
work only on 21005 from about 0830  to 1130. 
QSL via SP6RT.
Johnston Isld. KL7LF/KH3 returns in early Fe­
bruary 1987, and w ill be active on all bands and 
also RTTY and AMTOR. He w ill stay there for 
one year and the QSL manager is KL7VZ. 
Malta, 9H, the Maltese adm inistration now per­
m its SSTV operation by club stations and all 9H 
amateurs are now perm itted to  operate/Mobile. 
Peter I Isld. 3Y 0 , according to  several rumors, a 
polar research vessel will be in the area of Peter 
I Island during early to  mid-February 1987 w ith  
a contingent of marine scientists, a group of 
cross-country skiers bound for Antarctica and 
also two hams. The vessel is leaving Christ­
church in New Zealand at the end of January 
1987.
Sudan, ST, PA0GAM , form er editor of 
DXPRESS will begin a 1-1/2 year assignment in 
Khartoun from March 1987. Gerben also says 
that Sid, ST2SA is the most active ham in the 
Sudan and can be found daily around 14104 
w ith  AMTOR and PACKET Radio. Sid also ope­
rates a mailbox on 14104. ON7IP/ST has fin is ­
hed his job w ith  the Red Cross and should be 
back in Belgium by now.
Somalia, T50DX, who is evidently Georgio, 
I2JSF, was active 21285 at 1700 and 14195 
from 1900 to 2100; 7080 at 2200 and 3795,
0030. The length of this operation is not know . 
QSL via I2JSB.
Fr. Polynesia, F04M U, 14117, 1650. QSL via 
FD1LUX.
Puerto Rico, KP4FI, 3503, 0300. QSL via 
NP4NX.
The ZL2AAG Net, to find a clear frequency has 
moved to  7077. HB9MQ

DX-Extras
BY1PK, now also in RTTY w ith  400 Hz sh ift on 
14090, 2330. QSL via Box 2654, Beijing, PRC. 
4K1A, is on Molodezhnaya Base (Zone 39) and 
4K1C on Vostok Base (Zone 29).
ON stations are authorised to operate on 160 
meters and WARC bands. The Top Band alloca­
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tion will be 1830 to 1850, CW and SSB, w ith  
the usual ten w atts power lim it.
XU 1 SS, it is reported that XU 1 SS can be found 
also 7088, 0700.
U A 100 , U A 10T and RZ10W A from Franz Jo­
sef Land are now active also on 160 meters. 
3G0C, is operating from Easter Island on RTTY 
14081 at 1400 and 21090 at 2100. Carmen is 
also QRV 14020 and 14050 in CW. QSL via 
CE3CEW, P.O. Box 76, Santiago 10, Chile.
A5, Bhutan, PA0GAM, who has been supplying 
licensing information to  the Bhutan govern­
ment, says there has been virtually no progress 
in setting up a licensing program and no radio 
operation is permitted.
HV2VO, the station was dismantled in May 
1986, fo llow ing Father Edmund's retirment 
from the Vatican Observatory. He is currently 
working in other departments of the Vatican 
(HV2VO/HV1 ) but expects to move to Arizona 
in the near future.
3C 0A  QSL cards, according to  TR8JLD the 
QSL Manager, are still being processed. He has 
received a computer program that should help 
him clear up the QSLing situation.
KC6 and KX6, these island groups w ill become 
independent on 1st January 1987 but do not 
increase the number of DXCC countries and no 
new prefixes have been mentioned yet. 
YN3EO, has been active from Managua since 
14 October 1986 and w ill be there for one year. 
QSL via Y32KE.
USSR ARTIC NET on 14150 or 14180 at 1500. 
Net control is UA1 MU. HB9MQ

QSL-lnformations
EL6A, M athew Cariton, P.O. Box 513, Monro­
via, Liberia.
FY5YE, via W 5JLU, Leonard N. Barrett, 1321 
Lamar Ave. Nederland, TX 77627 USA.
HC8A, via KQ1F, Charlotte L. Richardson, 11 
Michigan Dr. Hudson, MA, 01749 USA. 
KL7LF/KH3, via KL7VZ, George M. Winford, 
1631 Walverine Lane, Fairbanks, AK 99701 
USA.
NP4A, via W 3HNK, Joe Arcure Jr. Box 73, Ed- 
gemont, PA 19028 USA.
XX9XX, via JA5DQH, Akito Nagi, 2552-28, Is- 
hii, Myozai 779-32, Japan.
ZY7ZZ, via PY7ZZ, Fred Sauto Maior, Rua A l­
meida Belo 241, Novo, 53000 Olinda PE, Brazil. 
3G1X, via CE1ANF, Radio Club Antofagasta, 
General Valasquez 1220, Box 653, Antofaga­
sta, Chile.
4S7AVR, 8Q 7AV, Noel, 15/2 Balahenmulla La­
ne, Colombo 6, Sri Lanka.
9N 1M M , via N7EB, Edward M. Blaszczyk, 
12802 Sun Valley Dr. Sun City, AZ 85351 USA. 
9Y4VT, via N6M M , Harvey D. Hetland, P.O. 
Box 73, Altadena, CA 91001 USA.

5A 0A , via SP6BZ, W ieslaw Zio lkowski, Box 
253, 50-950 W roclaw 2, Poland. HB9MQ

Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen 
für den Monat Februar 1987
Conditions de propagation prévus 
pour le mois de février 1987

Die MUF-Frequenz wurde überall dort durch 
« — » ersetzt, w o die Absorptions-Grenzfre­
quenz (ALF oder LUF) gleich oder höher ist als 
die MUF selbst. Aufgrund der vorhandenen 
Dämpfung ist dann keine Verbindung möglich.
L'indication MUF éta it remplacé par « — » dans 
les positions ou la frequence d'absorption dé­
passe la MUF. Dans ces cas aucun contact ra­
dio est possible.

Höchste brauchbare Frequenz (MUF) in MHz 
zwischen Bern und
Fréquence maximum utilisable (MUF) en MHz 
entre Berne et

W1-4 7 8 7 6 7 8 14 19 18 15 11 8
W6-7 7 7 6 5 7 7 7 9  15 13 9 7
FM, 6Y5 9 10 10 8 9 17 23 22 23 20 15 10
PY 10 11 11 7 11 21 20 -  21 19 14 11
ZS 11 9 8 13 19 -  -  19 21 17 13 11
HS, 9M2 9 8 8 14 21 22 20 16 11 9 8 7
JA 7 6 6 10 17 13 10 7 7 7 7 7
VK(SP) 9 9 9 16 21 18 15 15 11 9 9 7
VK (LP) 10 10 11 8 10 8 12 11 10 8 9 15
ZL(SP) 8 7 8 15 -  17 15 12 10 9 8 8
ZL (LP) 11 11 12 9 9 11 11 10 10 14 16 11
FO (SP) 6 7 5 5 6 7 7 7 1 1 - 9 6
FO (LP) 11 11 9 1 5 1 7 1 5 1 2  9 9 1 2 1 1  11

UT 00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22

Mittlere Sonnenfleckenzahl: g
Nombre des taches solaires en moyenne:
(SP= Short path, LP = Long path) HB9Q0

DXCC Honor Roll
Auf der DXCC Ehrentafel sind die Rufzeichen 
derjenigen OM aufgeführt, die m indestens 307 
der momentan 316 Länder umfassenden DXCC- 
Länderliste bestätigt haben.
MIXED
316 HB9MQ

HB9MX
HB9PL
HB9DX

315 HB9TL
HB9AHA 
HB9AAA 

313 HB9IK
311 HB9AIJ

HB9AMO

16 old man 2 /87



HB9AQW PHONE
310 HB9AHL
309 HB9MO 315 HB9AAA

HB9RX 314 HB9TL
307 HB9BGN 311 HB9AHA

t r

FUCHSJAGD

Beauftragter für Fuchsjagden: Hans Endras, HB9QH, Riethof 11, 8604 Hegnau ZH

Start zur neuen Saison

Peilgruppe Aargau/Zürich
Bereits im Februar beginnt die neue Saison m it 
w iederum je einer Fuchsjagd pro Monat in der 
Region Aargau/Zürich und einer ganzen Aus­
wahl interessanter W ettbewerbe im angrenzen­
den Ausland. M it dem 16. August steht das Da­
tum  der Schweizer Peilmeisterschaft 1987 
auch schon fest, deren Durchführung erneut die 
Am ateurfunkgruppe Aargau, HB9AJ, in verdan- 
kensw erter Weise übernommen hat.
Wie schon immer, haben sich dieses Jahr w ie ­
der zahlreiche OM spontan zur Organisation e i­
ner Fuchsjagd bereit erklärt. An unseren Peil- 
übungen möchten w ir am Niveau des I ARU-Stan- 
dards festhalten, in einer Weise, welche einer­
seits denjenigen unter uns, die gerne an interna­
tionalen W ettbewerben m itkonkurrieren, ein rea­
listisches Training ermöglicht, und anderseits 
auch den weniger am bitionierten Peilfreunden 
weiterhin Spass und Gelegenheit zum Sammeln 
von Erfahrungen bietet.
Deshalb sind alle Ausrichter gebeten, bei der 
Planung und Durchführung einer Peilübung die 
nachstehend aufgeführten, w ich tigsten, zum 
Teil kürzlich revidierten Punkte der lARU-Regeln 
m öglichst zu beachten.

Geländewahl:
bewaldet, möglichst ohne offene Abschnitte. 
Fuchsstandorte nicht in eingezäunte Gebiete le­
gen.

Gesam tdis tanz:
4 — 7 km (Luftlinie)
Höhendifferenz:
nicht über ca. 200m
Anzahl Sender:
NEU: 5 interm ittierende Sender MOE, MOI, 
MOS, MOH, M 0 5 . Sender Nr. 6 als Zielfuchs 
im Dauerbetrieb, muss nicht gesucht werden. 
Kennung MO (Rückholfuchs).
Plazierung der Sender:
Abstand zwischen 2 Sendern minimal 400m . 
Entfernung Start zum nächstgelegenen Sender 
wenigstens 750m .
Startsequenz:
Gruppenstart in Abständen vom 5 M inuten. Ei­
ne Gruppe besteht aus 3 — 5 Peilern, je nach 
Anzahl Teilnehmer. (Dieser Modus ist eindeutig 
«gerechter» als der bisher von uns meist p rakti­
zierte 1-Minuten-Einzelstart, da die Sender 
ebenfalls im 5 M inutentakt arbeiten).

Auch 1987 sind an unseren Fuchsjagden alle 
Peilfreunde w illkom m en, egal ob m it oder ohne 
Rufzeichen, m it oder ohne Zugehörigkeit zu ei­
ner USKA-Sektion, Beginner oder W eltm eister, 
m öglichst jedoch mit dem eigenen Peilempfän­
ger. Man sagt, dass es davon recht viele geben 
soll, die von ihrem Besitzer noch nie in einem 
Wald herumgeführt wurden.

Peilkaiender 80m , 1. Halbjahr 1987
Beginn jeweils 1000 HBT 

TreffpunktDatum

22. Februar 

22. März

Forsthaus Hochfelden (geheizt) 

Chalberhau, Nähe Berikon

680950/265500

672150/245025

Organisation

HB9SAU/HE9W KD

HB9CGP/CEW
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5. April 

17. Mai 

28. Juni 

26. Juli

Parkplatz Waldegg 

Nähe Villigen

Parkplatz Badanstalt Rüti/ZH 

Nähe Oberbözberg

677650 /247100

656650 /265850

706200/235300

652700 /260570

HB9W Q/CXD

HB9CMI/DG5GAK

HB9WN/PAT

DJ2DI

Daten internationaler Wettbewerbe:
26. April / 18. Oktober 
10. Mai / 13. September

1. Mai — 3. Mai 
17. Mai
31. Mai / 13. September 
14. Juni
21. Juni 
12. Juli

16. August

Distriktsmeisterschaften Baden/BRD 
Distriktsmeisterschaften W ürttemberg/BRD 
Seminar für Amateurfunkpeilen, Hochspeyer/BRD 
Freundschaftstreffen DL-F, Froeschwiller/F 
D istriktsmeisterschaften Schwaben/BRD 
International ARDF Competition, Luxemburg 
Peilwettbewerbe HamRadio '8 7 , Friedrichshafen/BRD 
DL-Fuchsjagdmeisterschaften, Nürnberg/BRD

Schweiz. Peilmeisterschaften 2m /80m

Fuchsjagdseminar am Ostermontag
Paul Rudolf, HB9AIR, w ird am Ostermontag, 20. April 1987, ein kleines Fuchsjagdseminar veran­
stalten. Das Ziel ist eine Einführung für Newcomer in Theorie und Praxis des 80m  Peilens, w ie es in 
unserer Gruppe ausgeübt wird. Falls Interesse besteht, ist für Besitzer von 2m  Peilempfängern eine 
kurze Einführung in die Technik des Peilens auf UKW m it anschliessender praktischer Übung vorge­
sehen. Nähere Angaben folgen in der März- oder Aprilnummer des OLD MAN. Hans Endras, HB9QH

Nach Sarajevo in der Schweiz?

4 . lARU-Weltmeisterschaften im Amateurfunkpeilen 1988
M it Schreiben vom 13. Oktober 1986 wurde die 
USKA von der IARU Region 1 offiziell ange­
frag t, ob sie bereit wäre, im Jahre 1988 die 4. 
W eltm eisterschaften im Amateurfunkpeilen 
durchzuführen. Dieser Anlass würde der USKA 
Gelegenheit geben, seit Beginn der fünfziger 
Jahre erstmals wieder eine internationale Ver­
anstaltung der IARU zu übernehmen und damit 
einer zumindest moralischen Verpflichtung 
nachzukommen.
lARU-W eltm eisterschaften im Am ateurfunkpei­
len finden alle 2 Jahre s ta tt, zuletzt 1986 in Sa­
rajevo, Jugoslawien, m it 17 teilnehmenden Na­
tionen, darunter neben europäischen Ländern, 
Vertre ter aus Nordkorea, Südkorea, Japan und 
der VR China.
In der Vergangenheit wurden die W ettbewerbe 
m ehrheitlich von osteuropäischen Ländern aus­
gerichtet. Seitens der IARU würde deshalb die 
Zusage einer westlichen Nation für 1988 sehr 
begrüsst. Die Übernahme dieses lARU-Anlas- 
ses gibt der USKA ausserdem die Gelegenheit 
zur Selbstdarstellung in der Ö ffentlichkeit.
Im Hinblick auf den vom USKA-Vorstand zu 
tre ffenden Entscheid und um festzustellen, ob 
eine Veranstaltung dieser A rt durch die USKA 
überhaupt zu realisieren wäre, wurden von M it­
gliedern der Peilgruppe Aargau/Zürich die fo l­
genden w ichtigsten Punkte vorabgeklärt:

1. Personelles
Mitglieder der Peilgruppe Aargau/Zürich und der 
Amateurfunkgruppe Aarau wären bereit, die 
WM 1988 weitgehend in eigener Regie durch­
zuführen. Alle Arbeiten würden selbstverständ­
lich ehrenamtlich geleistet.

2. Unterkunft
Für die zu erwartenden ca. 300 Teilnehmer der 
Veranstaltung wurden Beherbergungsmöglich­
keiten verschiedener Varianten auf Standorte 
und Preise evaluiert. Sehr geeignete Austra­
gungsorte sind z.B. Morschach, Beatenberg 
und Gwatt/Thun. Generell kann die Frage der 
Unterkunft als gut lösbar betrachtet werden.

3. Technik
Die Peilgruppe verfüg t bereits über das techn i­
sche Material, welches die Voraussetzungen 
zur reglementskonformen Austragung der 
W ettbewerbe erfü llt.

4. Finanzen
Kosten für Reise, U nterkunft und Verpflegung 
werden von den teilnehmenden Delegationen 
selbst übernommen.
Die von der USKA als Organisator zu tragenden 
Aufwendungen verteilen sich zur Hauptsache 
auf:
— Adm inistration und Organisation
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— Auszeichnungen (Medaillen)
— Transporte zu und von den W ettkam pfplätzen
— Eröffnungs- und Schlussfeiern
Von der IARU w ird der organisierende Am ateur­
verband m it einem Beitrag von minimal Fr. 
7 0 0 0 .— finanziell unterstützt.
Für die Teilnahme an einer WM stehen dem o ff i­
ziellen USKA-Team Fr. 5 0 0 0 .— zu. Falls die 
WM in der Schweiz s ta ttfinde t, kann dank den 
praktisch entfallenden Reisekosten ein Teilbe­
trag von Fr. 2000. — abgezweigt und für die Or­
ganisation eingesetzt werden.

5. Budget
Adm inistration und Organisation 
Transporte
Auszeichnungen (Medaillen)
Eröffnungs- und Schlussfeiern

./. lARU-Beitrag 

./. Anteil USKA-Team

Fr. 1 1 0 0 0 .-  
Fr. 7 5 0 0 . -  
Fr. 3 0 0 0 . -  
Fr. 1 5 0 0 . -

Fr. 2 3 0 0 0 .-

Fr. 7 0 0 0 . -  
Fr. 2 0 0 0 . -

Fr. 1 4 0 0 0 .-

Alle M itarbeiter der Organisation können ehren­
amtliches Arbeiten verbindlich zusichern. W ei­

ter ist geplant, durch Eigenleistungen und Ge­
winnung von Sponsoren anderweitig finanzielle 
M itte l zu erschliessen, um m öglichst nicht die 
gesamte budgetierte Summe beanspruchen zu 
müssen.
Der Vorstand der USKA hat in seiner Sitzung 
vom 10. Januar 1987 die Übernahme der Orga­
nisation dieser offizie llen lARU-Veranstaltung 
befürw orte t. Dies sollte jedoch n icht als Unter­
stützung der Interessen einer Teilgruppe inner­
halb des Verbandes aufgefasst werden, son­
dern als Zeichen der Bereitschaft, zur Koopera­
tion innerhalb der internationalen Am ateurfunk­
gem einschaft beizutragen.

Antrag des USKA-Vorstandes an die 
Delegiertenversammlung 1987
Der Vorstand der USKA ste llt folgenden Antrag 
an die ordentliche Delegiertenversammlung 
1987:

«Für die Durchführung der 4. lARU-W eltm ei­
sterschaften im Amateurfunkpeilen 1988 w ird 
ein einmaliger Beitrag von Fr. 14000 .— bereit­
gestellt. Die Gesamtsumme soll in zwei gle i­
chen Teilen zu je Fr. 7000. — für die Geschäfts­
jahre 1987 und 1988 budgetiert werden».

OSCAR

von Robi W ettste in, HB9RTJ, Chileweg 23, 8917 Oberlunkofen

OSCAR News

25 Jahre Amateurfunksatelliten
Am 12. Dezember 1986 waren es genau 25 
Jahre seit dem Start von OSCAR 1, dem ersten 
Am ateurfunksatelliten. OSCAR 1 wurde am 12. 
Dezember 1961 von der Air-Force Basis Van- 
denberg (Californien) m it einer Thor-Agena B 
Rakete zusammen m it Discover 36, einem 
kommerziellen Satelliten gestartet. OSCAR 1 
enthielt einen dreistufigen Telemetriesender mit 
100 mW  Ausgangsleistung, der als einzigen 
M esswert die Innentemperatur des Satelliten 
übertrug.
Bis zum 31. Dezember 1961 war der Satellit voll 
in Betrieb. Die letzte Empfangsmeldung datierte 
vom 3. Januar 1962 und am 31. Januar 1962 
verglühte der Satellit in der Erdatmosphäre. 
Über 5200 Empfangsmeldungen von 570 Funk­
amateuren aus 25 Ländern lagen am Ende der 
Betriebszeit der Leitstation vor.

Übersicht über bisherige 
Amateurfunksatelliten
OSCAR 1

OSCAR 3

OSCAR 5

RS-1/RS-2

FUJI-OSCAR 12

Erster von Amateuren gebau­
ter Satellit
Erster Echtzeittransponder in 
einem Satelliten 
Erster Am ateur-Satellit der 
vom Boden kontrolliert wurde 
Erste Am ateursatelliten der 
Sowjetunion
Erster japanischer Am ateur­
funksatellit.

FUJI-OSCAR 12
Nun hat der ehemalige JAS-1 endlich seinen 
richtigen Namen gefunden: FUJI-OSCAR 12. 
Hoffentlich weiss nun jeder um was für einen
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Satelliten es sich handelt. Anfangs November 
1986 konnte durch die Kontrollstation erstmals 
das Telemetriesystem getestet werden. Die Be­
triebszeiten für die PSK Telemetrie sahen im 
November folgendermassen aus: Telemetrie 
ein: m ittw ochs und samstags. Die Kontrollsta­
tion lädt das Programm jeweils beim ersten JA- 
Fenster des Tages und der Computer schaltet 
die Telemetriebake im letzten JA Fenster des 
Tages wieder aus, was zur Folge hatte, dass in 
Nordeuropa und an der Ostküste von Amerika 
die Telemetrie nicht empfangen werden konn­
te!
Betriebstechnik :
Leider wurde bis im November relativ wenig bis 
nichts über einen Bandplan des Mode J Trans­
ponders veröffentlich t, was zur Folge hatte, 
dass ein grosses Chaos auf dem Transponder 
entstand, da sich anscheinend niemand an die 
auf den Amateurbändern generell üblichen 
Bandpläne erinnern konnte.
Bandplan für FUJI-OSCAR 12 Mode J: 
4 3 5 .8 0 0  .... 435 .835  MHz nur CW 
4 3 5 .8 35  .... 435 .865  MHz CW und SSB 
4 3 5 .8 65  .... 4 3 5 .9 00  Mhz nur SSB 
Andere Betriebsarten sind nicht erlaubt.

Auf 435 .800  MHz ist zeitweise ein RTTY Signal 
zu hören, das von einem Relais s tam m t, das ille­
galerweise auf 145.998 MHz arbeitet.
Ebenso werden FM QSOs übertragen, die auf 
den Frequenzen 145.925, 950, 975 MHz abge­
halten werden. Solche Bandplanmissachtungen 
behindern den Satellitenbetrieb erheblich. Auf 
der Frequenz 435 .769  MHz wurden am 30. 
September 1986 beim Orbit 605 sehr starke 
CW-Signale von UA Stationen beobachtet. Sie 
gaben aber beim Anrufen keine A n tw o rt. Des 
Rätsels Lösung war RS-5, der zur gleichen Zeit 
im Einzugsgebiet war.

Neue Projekte
Phase 3c ist noch nicht im W eltraum  und doch 
werden schon Planungsarbeiten für Phase 3d in 
Angriff genommen. Dieser Satellit w ird m it 400 
kg Startmasse 10 dB bessere Funkstrecken als 
Oscar 10 bieten. Der Start von P3d ist in Ver­
bindung mit dem französischen ARSAT Projekt 
geplant, das zum 100-jährigen E iffe lturm jubi­
läum einen 50m grossen Kunststoffspiegel 
oder eine mehrere 100m lange Lichterkette in 
den Weltraum schiessen w ill. Anm erkung des 
Autors: der 1. April ist erst in 4 Monaten!

Übersicht über bisherige Amateurfunksatelliten
Satellit:
Startdatum: Lebensdauer:

Anzahl
Transponder:

Transponder
Bandbreite:

Ausgangs-
Leistung:

Höchste
Frequenz:

Anzahl
Baken:

Apogäum 
in km:

OSCAR 1 
12.12.1961

21 Tage 0 — 0,1 W 144 MHz 1 471

OSCAR 2 
2. 6 .1962

19 Tage 0 — 0.1 W 144 MHz 1 391

OSCAR 3 
9. 3 .1965

Transp. 18 Tage 
Bake mehrere Mte.

1 50 kHz 1,0 W 145 MHz 2 941

OSCAR 4 
21.12 .1965

85 Tage 1 10 kHz 3,0 W 432 MHz 1 33600

Australis OSCAR 5 
23. 1.1970

52 Tage 0 — 0,2 W 144 MHz 2 1480

AMSAT OSCAR 6 
15.10.1972

4,5  Jahre 1 100 kHz 1,5 W 435 MHz 2 1460

AMSAT OSCAR 7 
15.11.1974

6 ,5  Jahre 2 100/50 kHz 8,0 W 2304 MHz 4 1460

AMSAT OSCAR 8 
5. 3 .1978

5,3 Jahre 2 100/100 kHz 1,5 W 435 MHz 2 912

RS-1/RS-2
26.10.1978

einige Mte. * * 1/1 40 kHz 1,5 W 146 MHz 1/1 1706

AMSAT Phase 3a 
23. 5 .1980

zerstört bei Start 2 180/180 50,0 W 435 MHz 2 ----------

UoSAT OSCAR 9 
6.10.1981

* 0 — 0,8 W 10,47 GHz 8 544

RS-3 -  RS-8 
17.12.1981

* 1 4 + 2Robot 40 kHz 1,5 W 146 MHz 2 1690

ISKRA 2 
17. 5 .1982

53 Tage 1 40 kHz 1,0 W 29 MHz 1 335

ISKRA 3 
18.11.1982

37 Tage 1 40 kHz 1,0 W 29 MHz 1 335

AMSAT OSCAR 10 
16. 6 .1983

* 2 180/800 kHz 50,0 W 1269 MHz 2 35500

UoSAT OSCAR 11 
1. 3 .1984

» 0 — 1,0 W 2401 MHz 3 711

FUJI OSCAR 12 « 1 + 1 Mailbox 100 kHz 1,0 W 435 MHz 1 1500
12. 8 .1986

*) Ende 1986 immer noch in Betrieb * ') Nur noch RS-5 und RS-7 in Betrieb * *) RS-1 Bake immer noch hörbar
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Was kaum möglich schien...

Oscar 10 wieder in Betrieb
Amsat Oscar 10
Einem kleinen Team von Satellitenspezialisten 
ist es anfangs Dezember gelungen AO-10 w ie ­
der in Betrieb zu nehmen. Der Zustand des Spei­
chers des Bordrechners ist jedoch so schlecht, 
dass keine Betriebssoftw are mehr geladen w er­
den kann. Der B-Transponder konnte einge­
schaltet werden und lief anfangs Dezember m it 
3 dB Dämpfung. M itte  Dezember lief der Trans­
ponder dann m it der vollen Leistung.
Da der Transponder nun vorab immer einge­
schaltet ist, sollte während der Eklipsenperiode 
nicht darüber gearbeitet werden. Anfangs Ja­
nuar hiess das, von MA 200 — MA 20 «Kein Be­
trieb».
Satellitenbenutzer sollten sich jedoch vorher 
über die äktuellen Betriebszeiten informieren.

Fuji-Oscar 12
JARL und Jam sat arbeiten immer noch an der 
Softw are für FO-12. Bis je tz t konnte das Be­
triebsprogramm noch n icht in der endgültigen 
Version geladen werden. Es ist aber laufend da­
m it zu rechnen, dass es gelingt, was zur Folge 
hätte, dass die Betriebszeiten ändern. Wundern 
sie sich n icht, wenn der Satellit plötzlich nicht 
mehr hörbar ist. Es könnte dann sein, dass die 
Transponder nicht in Betrieb sind.

RS-Satelliten
RS-5 und RS-7 haben die lange Eklipsenperiode 
relativ gut überstanden. Bei RS-5 gibt es Proble­
me m it der Batterie. Die Ladung bleibt nicht 
mehr erhalten und der Satellit schaltet sich 
während der Eklipse selber ab. Er kann nur von 
der Bodenstation w ieder eingeschaltet werden. 
Wenn alles gut gegangen ist, kreisen je tzt zwei 
neue RS-Satelliten um die Erde. Der Start von 
RS-9 und RS-10 war fü r Januar 1987 vorgese­
hen. Bei Redaktionsschluss lagen jedoch noch 
keine weiteren Meldungen vor.

Keplerelemente
Empfangen von Oscar 11 und editiert durch 
Theo Henggeier, HB9SCJ.

Satellite Name: 
Epochtime year: 
Epochtime day: 
Inclination deg:
RA o f node R.A.A.N: 
Eccentricity:
Arg. o f perigee deg: 
Mean anomaly deg: 
Mean m otion rev/day: 
Decay rate rev/day:
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OSCAR 9
86
342.03224982
97 .6534
348.8719
0 .0002565
137.4675
222 .6740
15.29031563
1.92E-05

Ref. orbit number: 28752
Semi major axis km: 6853 .807
Anom period min: 94.17726
Apogee km: 4 83 .228
Perigee km: 479.7124
Beacon frequency Me: 145.825
S .M .A /6378 Var. A: 1.074601
M. mot. *2P i Var. N: 96.07188189
Ref. perigee Var. G: 3262.991796
d RAAN/day Var. Q: 1.03004
d AOPG/day Var. V: -3.531203

Satellite Name: OSCAR 10
Epochtime year: 86
Epochtime day: 337.67241822
Inclination deg: 27 .0083
RA of node R.A.A.N: 47.1445
Eccentricity: 0 .6031852
Arg. of perigee deg: 165.2793
Mean anomaly deg: 225 .7999
Mean motion rev/day: 2 .05882925
Decay rate rev/day: 5.8E-07
Ref. orbit number: 2613
Semi major axis km: 26103.181
Anom period min: 699 .4266
Apogee km: 35475 .9
Perigee km: 3985 .793
Beacon frequency Me: 145.809
S.M .A /6378 Var. A: 4.092691
M. m o t.* 2 Pi Var. N: 12.93600507
Ref. perigee Var. G: 3258 .367768
d RAAN/day Var. Q: -.1579264
d AOPG/day Var. V: .263656

Satellite Name: OSCAR 11
Epochtime year: 86
Epochtime day: 339.06893194
Inclination deg: 98.1269
RA of node R.A.A.N: 43 .4472
Eccentricity: 0 .0013479
Arg. of perigee deg: 353 .6449
Mean anomaly deg: 6 .4548
Mean motion rev/day: 14.62091589
Decay rate rev/day: 1.6E-06
Ref. orbit number: 14733
Semi major axis km: 7061.640
Anom period min: 98 .48904
Apogee km: 698.8218
Perigee km: 679 .7847
Beacon frequency Me: 145.826
S .M .A /6378 Var. A: 1.107187
M. m o t.*2P i Var. N: 91.86591948
Ref. perigee Var. G: 3260 .067705
d RAAN/day Var. Q: .9848114
d AOPG/day Var. V: -3.141433
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Satellite Name: FO 12 Semi major axis km: 80 3 3 .78 8
Epochtime year: 86 Anom period min: 119.4956
Epochtime day: 343.77993300 Apogee km: 1669.283
Inclination deg: 50.0207 Perigee km: 1653.62
RA of node R.A.A.N: 247.5588 Beacon frequency Me: 29 .453
Eccentricity: 0.0011513 S .M .A /6378 Var. A: . 1 .259609
Arg. of perigee deg: 163.9235 M. m o t.*2 P i Var. N: 75.71646935
Mean anomaly deg: 196.1961 Ref. perigee Var. G: 3264 .002549
Mean motion rev/day: 12.44393420 d RAAN/day Var. Q: -.5434951
Decay rate rev/day: 2.5E-07 d AOPG/day Var. V: -2 .055442
Ref. orbit number: 1480
Semi major axis km: 7866.843
Anom period min: 115.719 Satellite Name: RS-7
Apogee km: 1503.563 Epochtime year: 86
Perigee km: 1485.449 Epochtime day: 290 .67977973
Beacon frequency Me: 435 .797 Inclination deg: 82 .9599
S.M .A/6378 Var. A: 1.233434 RA of node R.A.A.N: 33.2156
M. m o t.*2P i Var. N: 78.18754077 Eccentricity: 0 .0023213
Ref. perigee Var. G: 3264.736137 Arg. of perigee deg: 70 .9886
d RAAN/day Var. Q: -3 .067298 Mean anomaly deg: 289 .3682
d AOPG/day Var. V: 2 .545059 Mean motion rev/day: 12.08699501

Decay rate rev/day: 1.3E-07
Satellite Name: RS-5 Ref. orbit number: 21326
Epochtime year: 86 Semi major axis km: 8017.655
Epochtime day: 343.07378488 Anom period min: 119.1363
Inclination deg: 82.9619 Apogee km: 1663.929
RA of node R.A.A.N: 11.6091 Perigee km: 1626.707
Eccentricity: 0 .0009748 Beacon frequency Me: 29.501
Arg. of perigee deg: 51.1521 S .M .A /6378 Var. A: 1 .25708
Mean anomaly deg: 309.0370 M. mot. *2P i Var. N: 75 .94 48 2 5 8 0
Mean motion rev/day: 12.05065095 Ref. perigee Var. G: 3211.613278
Decay rate rev/day: 1.2E-07 d RAAN/day Var. Q: -.5474922
Ref. orbit number: 21893 d AOPG/day Var. V: -2 .069878

Redaktion: Dr. Peter Erni, HB9BWN, Römerstrasse 34, 5400 Baden

Mehr Frequenzstabilität für den TR7
Urs Hadorn, HB9ABO, Im Riedtli 1, 8154 Oberglatt

Einleitung
Der TR7 hat zwar von Haus aus schon einen 
recht stabilen VFO; mit der nachstehend be­
schriebenen M odifikation w ird er jedoch bezüg­
lich Frequenzstabilität den Geräten mit synthe­
tischer Frequenzaufbereitung ebenbürtig.
In der Praxis heisst dies unter anderem:
— Bei AMTOR-Betrieb entfä llt das bisweilen 

nötige Nachstimmen
— Stabiler Betrieb sofort nach dem Einschal­

ten, auch in einem kalten Shack

— Die eingestellte Frequenz bleibt über S tun­
den erhalten, was besonders im Betrieb m it 
automatischen AMTOR-Stationen von Vor­
teil ist

Funktionsweise
Die erhöhte Frequenzstabilität w ird m it einer Di­
gitalen Frequenzkorrekturschaltung (Digital A u ­
tom atic Frequency Control, DAFC) erreicht.
Ein Frequ^nzzähler m it quarzstabiler Referenz
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misst die zu stabilisierende Frequenz. Je nach­
dem ob das Zählresultat über oder unter einem 
bestimmten W ert ist, w ird eine Gleichspannung 
an einer Kapazitätsdiode im VFO so verändert, 
dass sie der Frequenzabweichung entgegen 
w irk t. Dadurch ergibt sich eine Reihe «stabiler» 
Punkte, die bei den hier gewählten Teilerver­
hältnissen einen Abstand von 30 ,5  Hz vonein­
ander haben. Nach einer manuellen VFO-Ver- 
stimmung geht die Frequenz auf den nächstlie- 
genden 30,5-Hz-Punkt. Die «stabilen» Punkte 
sind genaugenommen Punkte m it kontrollierter 
Instabilität: Aufgrund des angewendeten Regel­
mechanismus pendelt die VFO-Frequenz lang­
sam um den nächsten 30,5-Hz-Punkt herum. 
Dieses Pendeln ist in CW, SSB, AMTOR und 
RTTY nicht festste llbar. Lediglich wenn w ir eine 
AM -Station m it eingeschaltetem BFO auf 
Schwebungsnull abstimmen, können w ir unter 
Umständen das Schwanken erkennen. Schliesst 
man einen Zähler an, so bemerkt man, dass die 
Frequenz-Exkursionen nicht mehr als ca. + /-  10 
Hz betragen.

PA0KSB hat eine solche Schaltung zum nach­
träglichen Einbau in bestehende VFO ent­
w icke lt und in 111 detailliert beschrieben. Wir 
können uns daher hier auf die speziell für den 
Einbau in den TR7 gemachten Änderungen be­
schränken.
Die vorgestellte Schaltung kom m t ohne den 
heiklen Eingriff in den VFO aus, weil die Korrek­
turspannung über die ohnehin schon vorhande­
ne RIT-Leitung zugeführt w ird. Dies hat zudem 
den Vorteil, dass autom atisch auch der gegebe­
nenfalls verwendete externe VFO stabilisiert 
w ird. Als Referenzfrequenz w ird das 500-kHz- 
Signal verw endet, das vom 40-MHz-Haupt- 
quarzoszillator abgeleitet ist. Die Schaltung von 
PA0KSB verwendet ein Zeigerinstrument zur 
Anzeige der Varicap-Steuerspannung sowie ei­
nen UP- und einen DOW N-Schalter zum Steu­
ern dieser Spannung. Da ein Einbau von Schal­
tern und einem Instrument von vornherein nicht 
in Betracht kam, wurde dieses Problem auf an­
dere Weise gelöst:
Der TR7 hat bereits eine UP- und eine DOWN- 
Taste! Nach dem Einbau der DAFC-Schaltung 
erfüllen diese beiden Tasten nach wie vor ihre 
angestammte Funktion. Sobald jedoch die 
STORE-Taste niedergedrückt w ird, sind UP und 
DOWN der DAFC-Schaltung zugeordnet! Die 
ursprüngliche STORE-Funktion kann deshalb 
n icht mehr gebraucht werden. — Ein Verzicht, 
der wohl kaum jemandem schwer fallen dürfte. 
Die Anzeige der DAFC-Steuerspannung erfolgt 
über zwei Lampen, weil das Zeigerinstrument 
nicht auch noch dafür verwendet werden kann. 
Die FIXED-Lampe zeigt an, dass die Steuer­
spannung die obere Grenze erreicht hat und die 
SET BAND-Lampe signalisiert die untere Regel­
grenze. Beide Lampen erfüllen aber zusätzlich

auch noch ihre ursprüngliche Aufgabe im TR7.
Da beim Betrieb m it der DAFC die Grenzwerte 
normalerweise nicht erreicht werden, kann die 
Doppelbenützung der Lampen in Kauf genom­
men werden.
Schaltungsbeschreibung
Das VFO-Signal w ird in T1 auf die niedrige Ein­
gangsimpedanz von Q1 heruntertransform iert. 
Q1 verstärkt das VFO-Signal auf TTL-Pegel, so 
dass der Frequenzzähler U1 angesteuert w er­
den kann. Dieser te ilt die VFO-Frequenz durch
8. Nach jeder Zählperiode w ird das Zählresultat 
(Ein Bit!) in U2A gespeichert, und der Zähler 
wird auf Null gesetzt. U4 und U5 teilen die Re­
ferenzfrequenz 500 kHz durch 2 ll und etablie­
ren so die Zählperiode von 262 ms. Nach der 
Verzögerungszeit entsprechend R12/C10 er­
zeugt U2B den Rücksteilimpuls für U1 und 
beendet diesen nach der von R13/C11 be­
stimmten Dauer. In der Integratorschaltung mit 
U3 wird das 1 -Bit-Zählresultat in eine steigende 
beziehungsweise sinkende Gleichspannung ge­
wandelt. Diese Steuerspannung und die RIT- 
Spannung werden über die Widerstände R8 und 
R11 kombiniert, und die resultierende Span­
nung wird über S teckerstift Nr. 2 auf der RIT- 
Leitung zu den VFO geführt. D1 und R9 verm in­
dern die ursprüngliche RIT-Spannung, um den 
Gleichspannungszuwachs durch die DAFC aus­
zugleichen. Über R7 kann dem Integrator eine 
Spannung von 0 oder + 5 V  zugeführt werden, 
um die Steuerspannung (und damit die Fre­
quenz) steigen beziehungsweise sinken zu las­
sen. Die Schaltung mit dem Thyristor Q6 sorgt 
dafür, dass nach dem Einschalten die Integra­
tor-Ausgangsspannung in die M itte  des Regel­
bereichs (2...11 V) gezwungen w ird. Beim Ein­
schalten leitet Q5. Der Integrator-Eingang liegt 
somit über R20 und Arbeitskontakt des Relais 
an Masse. Die Ausgangsspannung von U3 er­
höht sich mit der Zeitkonstanten von R20 und 
C5. Wenn die Ausgangsspannung ca. 6 V er­
reicht hat, zündet der Thyristor, das Relais fä llt 
ab und gibt den Integratoreingang frei. Der Thy­
ristor bleibt über R21 leitend, so dass sich diese 
Zwangsführung unabhängig von der Regelspan­
nung nicht wiederholen kann.
Die beiden Operationsverstärker in U6 sind als 
Komparatoren geschaltet. Der obere Kompara­
tor steuert Q2 an, wenn die Steuerspannung 
den unteren Grenzwert (2 V) unterschreitet. Q2 
zündet die SET BAND-Lampe an. Der untere 
Komparator steuert Q3 und damit die FIXED- 
Lampe an, wenn die Steuerspannung den obe­
ren Grenzwert von ca. 10,5 V überschreitet.

Konstruktion
Die Anordnung der Bauteile ist n icht kritisch. 
Ich habe die Schaltung schon in verschiedenen 
Ausführungen für andere VFO — meist auf 
VERO-Board — realisiert. Man sollte jedoch dar­
an denken, dass im Bereich von T 1 , Q1 und U1

old man 2/87
23



fs f
. ^ t A  Ï *

s'  «  é  I

f t

*

PO to

] \

§  0 O - X

old man 2 /87

Bil
d 

1:
 

S
ch

al
tu

ng
 

de
r 

be
sc

hr
ie

be
ne

n 
D

A
FC



W ■■ .

TR7 BASISPLATINE

£ & C S 0 t-C s P p e  S O
o o o o o o o o o o o

= 3 *

D A F S - r ' l a i t u e

Q-fr-Q

S t e c k e ^

A  ^  ( S )

o  o o o o o o-o^> o-o 0 0  0 0 - 0  0 0 0 0  0 0 0 0 0 0

H69ABO P '^ 't

f> K A ß E  U Q A O fM

Bild 2: Anordnung der DAFC-Platine und Lokalisierung der Anschlusspunkte im TR7 
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in HF-Manier gebaut w ird. Es werden durch­
wegs handelsübliche, billige Bauteile verwen­
det. Der Im pedanztransform ator T1 hat einen 
Ringkern aus FXC, Philips Nr. 4322 020  97170, 
Aussendurchmesser: 9 ,4m m , Innendurchmes­
ser 5 ,6 m m , Höhe: 3 ,4m m , Kennfarbe: v io lett. 
Es können durchaus auch andere geeignete 
Kerne verwendet werden. Der Kern w ird m it 10 
W indungen einer Zweidrahtle itung versehen. 
Die Zw eidrahtle itung w ird folgendermassen 
hergestellt: Ein e tw a 60cm  langes Stück 
0,4-m m -CuL-Draht w ird zuerst gestreckt, dann 
halbiert. Die beiden Drahtstücke werden m it der 
Handbohrmaschine verdrilit, so dass etwa 2 
Umdrehungen pro cm entstehen. Diese Wellen­
leitung w ird  so auf den Kern gew ickelt, dass die 
10 W indungen gleichmässig auf den Umfang 
des Kerns verte ilt sind. Anschliessend wird das 
eine Ende des einen Drahtes m it dem gegensei­
tigen Ende des ändern Drahtes verbunden. Die­
se Verbindung ist der niederohmige Ausgang 
(2) von T 1 . Die beiden übrigen Drahtenden bil­
den den hochohmigen Eingang (3) beziehungs­
weise die Masse (1 ) von T 1 . Diese Zuteilung ist 
beliebig, da T1 sym metrisch ist.
Das Relais kann auch durch einen 12-V-Typ er­
setzt werden; Speisung in diesem Fall ab 13,6 V. 
HB9BGR hat eine gedruckte Schaltung en tw or­
fen; Bezugsquellen dafür und für die übrigen 
Bauteile sind am Schluss aufgeführt.

Tests
Vor dem Einbau in den TR7 sollte die fertige Pla­
tine so w e it wie möglich geprüft werden. Die 
nachstehenden Hinweise gehen davon aus, dass 
keine Leitungen und Signale m it Ausnahme der 
erwähnten und der 13,6-V-Speisung anliegen. 
Beim Ein- und Ausziehen der IC müssen jeweils 
die 13,6 V abgeklemmt werden. 
Stromversorgung: Alle ICs m it Ausnahme des 
78L05  ausziehen. Prüfen, ob die 5 V am Regler­
ausgang vorhanden sind. Stromaufnahme ab
13,6 V ca. 10 mA. Prüfen ob an den Anschlüs­

sen 3 und 5 von U6 2 ,5  V anliegen. Alle ICs ein- 
setzen. Die Stromaufnahme sollte nun e tw a 30 
m A betragen.
Integrator: U2 entfernen. Nach dem Anschlies- 
sen der 13,6 V sollte das Relais kurz anziehen 
und sofort w ieder abfallen. Die Ausgangsspan­
nung am Anschluss 6 von U3 sollte e tw a 6 V 
betragen. Den Anschluss 1 der Platine m it M as­
se verbinden (entspricht «UP»); Die Spannung 
von U3 sollte in einigen Sekunden auf 11V  ste i­
gen. Den Anschluss 1 der Platine m it dem A n­
schluss 12 der Platine verbinden (entspricht 
«DOWN»); die Spannung von U3 sollte in eini­
gen Sekunden auf ca. 0,1 V sinken. 
Komparatoren: M it der Integrator-Ausgangs­
spannung von 6 V an abwärts fahren. Beim Un­
terschreiten von 2 V sollte der Ausgang 7 von 
U6 von ca. 2 V auf ca. 12 V springen. M it derln- 
tegrator-Ausgangsspannung von 6 V an au f­
w ärts fahren. Beim Überschreiten von 10,5 V 
sollte der Ausgang 1 von U6 von ca. 12 V auf 
ca. 2 V springen.
Zeitbasis: U2 entfernen. 500-kHz-Signal anle- 
gen. Am Anschluss 13 von U5 muss ein Recht­
ecksignal m it einer Frequenz von 3,81 Hz sein. 
Frequenzzähler: U2 entfernen. Anschlüsse 2 
und 3 von U1 an Masse legen. VFO-Sigqal (von 
der Basisplatine des TR7) anlegen. Am An­
schluss 8 von U1 sollte ein Rechtecksignal von 
1 /8 der VFO-Frequenz sein. Das Verbinden des 
VFO-Signals m it dem Eingang der DAFC-Schal- 
tung darf die VFO-Spannung im TR7 nur unbe­
deutend vermindern.

Der Einbau
Die DAFC-Platine w ird gemäss Bild 2 auf die 
Unterseite der M utterplatine des TR7 m ontiert. 
Sie wird durch eine flexible Platte aus druckfe­
stem Material von den Lötstellen der M utterp la ­
tine isoliert. Die DAFC-Platine und die Isolier­
platte werden m it der Schraube «S» (Bild 2) und 
zwei Distanzhülsen aus Isoliermaterial von ca.

Verbindungsplan: (Einzelheiten siehe Bild 2)
Bezeichnung auf Steckerkontakt-Nr.
DAFC-Platine:
VFO (PTO-) Signal («P») -
Abschirmung (VFO) —
500-kHz-Referenz («X») —
Abschirmung (500 kHz)
13,6-V-Speisung

RIT-Spannung von Frontplatte
RIT-Ausgangsspannung
+ 5 V via R10
Integrator-Eingang via R7
SET BAND-Lampe
FIXED-Lampe
Masse

10

4
2
12
1
6
8
3, 5, 7, 9, 11, 13

Ziel im TR7:

Baugruppe 06, S tift 38 
Baugruppe 06, S tift 37 
Baugruppe 10, S tift 10 
Baugruppe 10, S tift 11 
Baugruppe 21, S tift 9 
(Stromversorgung) 
«RIT»-Leiterbahn, s. Bild 2 
zu den Drähten G und H 
Schalter DOWN D2a 
Schalter STORE S2m 
Baugruppe 02, S tift 6 
linker A rbe itskontakt FIXED RCV 
Masselötöse bei Baugruppe, 21
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2mm Dicke an der Basisplatine befestig t. Si­
cherheitshalber sollte noch das Bodenblech des 
T R 7  im Bereich der DAFC-Platine m it einer Iso­
lierfolie überzogen werden. Die Verbindung zum 
T R 7  erfolgt über einen 13-Pol-Stecker und zwei 
dünne Koaxialkabel.

Verdrahtung der Schalter UP, DOWN, STORE: 
Zunächst werden die bestehenden Drähte der 
Originalschaltung m it den Buchstaben gemäss 
Bild 3 gekennzeichnet. Nach der Identifikation 
der Drähte A bis F werden alle Verbindungen 
von den drei Drucktasten gelöst, und der Feder­
haken der STORE-Taste w ird entfe rn t, dam it sie 
nicht mehr einrastet.

A

UP

DOWN

STORE

s

Bild 3: Originalverdrahtung der Schalter UP, 
DOWN, STORE

Die Neuverdrahtung der Drucktasten geschieht 
anhand von Bild 4; das entsprechende Schema 
zeigt Bild 5. Diese Abbildung zeigt auch die Be­
zeichnung der einzelnen Schalteranschlüsse. 
Der Draht F der STORE-Funktion w ird nicht 
mehr angelötet; er endet isoliert im Leeren. Die 
beiden Drähte von D2a und S2m werden zu­
sammen m it dem Draht vom linken A rbeitskon­
tak t des Schalters FIXED RCV zur Unterseite 
der M utterp latine geführt.
Die Verbindungen zur DAFC-Platine sind auf 
den Bildern m it den eingekreisten Steckerkon­
taktnum m ern gezeichnet.

A B C

UP

DOWN

STORE
<D

Bild 4: Geänderte Verdrahtung der Schalter UP, 
DOWN, STORE

Verbindungen auf der Basisplatine:
Bild 2 zeigt die Unterseite der Basisplatine des 
TR7 m it der Numerierung der erwähnten Bau­
gruppen und deren Anschlussstifte. Der Strom­
versorgungsprint ist nicht Teil der Basisplatine. 
Er befindet sich links von dieser zwischen dem 
PA-Kühlkörper und den HF/NF-Einstellern. Die
13,6 V werden am S tift Nr. 9 (von rechts her 
gezählt) abgenommen. Die RIT-Spannung (fest 
oder variabel) steht auf der in Bild 2 m it «RIT» 
bezeichneten Leiterbahn zur Verfügung. Dort 
w ird sie in der Originalverdrahtung von je einem 
Draht zum internen und zum externen VFO ab­
genommen. Gemäss Bild 2 werden die beiden 
Drähte G und H von der «RIT» Leiterbahn ent­
fernt und m it dem DAFC-Steckerkontakt Nr. 2 
verbunden. Die «RIT»-Leiterbahn ihrerseits wird 
m it dem Steckerkontakt Nr. 4 verbunden. Nach 
dem Einbau muss gegebenenfalls die RIT-Mitte 
gemäss Handbuch Abschnitt 3.16 neu einge­
ste llt werden.

Betrieb
Die DAFC-Schaltung hat einen Regelbereich 
von über 2 kHz. Erst wenn dieser ausgeschöpft 
ist, kann die Regelung nicht mehr arbeiten. Es 
leuchtet dann eine der Lampen FIXED (Ober­
grenze) oder SET BAND (Untergrenze). Bei nie­
dergehaltener STORE-Taste wird UP bezie­
hungsweise DOWN solange gedrückt, bis die 
Lampe erlischt. Nach mehrmonatigem Betrieb
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Bild 5: Geänderte Schaltung der Tasten UP, DOWN, STORE

m it dieser DAFC ist es noch nie vorgekommen, 
dass die Regelbereichsgrenzen erreicht wurden. 
UP und DOWN können auch als Feinabstim­
mung benutzt werden; der Abstim m knopf ist 
aber bequemer hiezu.
Einschränkungen:
Beim Arbeiten m it eingeschalteter RIT muss 
man sich bew usst sein, dass nach einem 
RX/TX/RX-Übergang nicht gewährleistet ist, 
dass die Frequenz w ieder auf dem gleichen 
30,5-Hz-Punkt ist.
Nach dem Einschalten ist gelegentlich ein Chirp 
zu hören: Dieser ist darauf zurückzuführen, 
dass die Regelspannung in die Bereichsmitte 
gefahren w ird. A u f 21266,7 und auf 28050 ,0  
kHz ist je eine Pfeifstelle zu hören. Diese sind 
umso schwächer, je besser die Abschirmung im 
Bereich von Q1/U1 ausgeführt wurde. Abgese­
hen von diesen Einschränkungen und von der 
eingangs erwähnten verlässlichen Frequenzsta­
b ilitä t m acht sich die Präsenz der DAFC im TR7 
n icht bemerkbar.

Literatur
[1 1 Spaargaren K., PA0KSB, D rift Correction 

Circuit for free running Oscillators, ham ra­
dio, 12/1977.

Material
Platine ungebohrt Fr. 1 5 .—
Platine gebohrt Fr. 2 5 .—
Kompletter Materialsatz m it ungebohrter 
Platine Fr. 8 5 .—
Kompletter Materialsatz m it gebohrter 
Platine Fr. 1 0 5 . -
Platine bestückt Fr. 1 4 0 .—

Zu beziehen bei:
Charlie Egli, HB9BGR 
Rümelbachstr. 9 
8153 Rümlang
Tel. P: 01 817 2 142 , G: 01 812 6 4 6 2
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: Die Frequenzkorrekturplatine eingebaut auf der Unterseite der M utterplatine des TR7
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Foto 1 : Die fe rtig  aufgebaute Frequenzkorrekturplatine



9 Volt Batterie — Adapter für 12 Volt Speisungen
Carl W. Wunderli, HB9ZX, Schitter, 9413 Oberegg AI

Dieser kleine 9 Vo lt Adapter lässt sich überall 
dort einsetzen, w o an einem 12 Volt Gleich­
strom netzgerät (Shack-Bordnetz) auch 9 Volt 
batteriebetriebene Geräte angeschlossen w er­
den sollen. Die Abmessungen des Adapters 
sind gleich gross w ie eine handelsübliche 9 Volt 
Transistor-Batterie (IEC 6F22). Dadurch lässt 
sich der Adapter direkt in den Gerätebatterie­
raum einlegen, ohne irgendwelche Veränderun­
gen vornehmen zu müssen. Der 12 Volt An­
schluss vom Shack-Bordnetz erfo lgt über zwei 
Lötösen direkt auf dem Print. Auf der 9 Volt-Sei­
te besitzt der Adapter einen Druckknopf- 
Stecker (Clips), welcher direkt auf den Geräte- 
Batterie-Clips passt. Für die korrekte Polarität 
sorgt die Schaltung selbst.
Die Schaltung ist recht einfach (Bild 1 ), sie ist 
hochfrequenzfest und hat sich beim Verfasser 
in mehrfacher Ausführung seit Jahren bewährt. 
Der Preis liegt bei einigen guten 9 Volt Batte­
rien, welche nie mehr leer sind, wenn man sie 
braucht und zudem auch die Um welt nicht bela­
sten.

+ O

!
n - i s t

- o
I  0

Bild 1 : Schaltung des 9 Volt Adapters

&

Bild 2: Platinenlayout

12...18V

Bild 3: Bestückungsplan

Die Ausgangsbelastung sollte 150 mA nicht 
überschreiten, die Ausgangsspannung liegt im 
Bereich von 8 ,5  bis 9 ,5  Volt, je nach verwende­
ter Zenerdiode (eine 9 Volt Batterie gibt je nach 
Zustand eine Spannung von 8 bis 10 Volt ab). 
Die Eingangsspannung darf von 12 bis 18 Volt 
variieren, der Ruhestrom beträgt 2 ,5  mA bei 15 
V Eingangsspannung. Für den Aufbau eignet 
sich Veroboard, oder es kann nach der Vorlage 
(Bild 2) ein Print angefertigt werden (Abmes­
sungen 47 X 27 mm).

Stückliste
R1r R2 1 kQ W iderstand 1/2 W
C1, C3, C4 0,01 pF Kondensator Raster 

10mm
C2 100 pF Elko 25 V liegend
0 3  6 ,8  pF Elko 25 V liegend
CR1 10 V Zenerdiode 1/2 W

NPN Transistor z.B. BC 237 
LI 2 Lötösen
0-0  Batterieclips
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Weichlöten von Aluminium
Im Old Man 10/86 wurde ein Beitrag von 
HB9ZX über das W eichlöten von Alum inium 
veröffentlicht, der ein altes und doch immer 
wieder neues Problem a u fw irft.
Aluminium kann zwar m it normalem Lötzinn un­
ter einem Oelfilm verzinnt und anschliessend 
verlötet werden, doch treten bei der im Artikel 
beschriebenen Methode zwei wesentliche 
Nachteile auf:
1. Das Motorenöl kann verkohlen und verunrei- 

nigt das Blech und die Lötkolbenspitze.
2. Bei der Verwendung einer bleihaltigen Löt­

zinnlegierung, w ie sie zum W eichlöten nor­
malerweise verwendet w ird, treten im Kon­
takt m it Aluminium interkristalline Verände­
rungen auf, die irgendeinmal zu Kontaktpro­
blemen oder sogar zur Lösung der Lötstelle 
führen können.

Besser ist es, w ie auch in der Industrie üblich,

old man 2 /87
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das Blech zu erwärm en, die Oxydhaut m it einer 
Drahtbürste aufzureissen unter gleichzeitigem 
Aufträgen einer bleifreien, m öglichst nie­
drigschmelzenden Zinnlegierung, w ie beispiels­
weise das Zinn-W eichlot LZN CD40, ohne 
Flussmittel.

Anschliessend kann normal gelötet werden. 
Das Alum inium sollte, falls möglich, über einer 
Flamme erw ärm t werden (Camping-Gaskocher, 
usw.). Ich hoffe , damit einen kleinen Beitrag für 
saubere und dauerhafte Lötstellen vorgeschla­
gen zu haben. O tto Friedmann, HB9CWZ

Aus der IARU

Das WAC-Diplom Le diplôme WAC
Das WAC (Worked All Continentsl-D iplom  wird 
von der International Am ateur Radio Union 
(IARU), dem Dachverband der nationalen Funk­
amateurvereinigungen, an Sendeamateure aus­
gegeben. Der Bewerber muss Verbindungen m it 
den sechs Kontinenten (Europa, Afrika, Asien, 
Nordamerika, Südamerika, Ozeanien) nachwei- 
sen. Für das W AC-Diplom bestehen die fo lgen­
den Kategorien:
#  Gemischte Sendearten
#  Telegrafie
#  Telefonie (J3E, F3E, A3E)
#  Schmalbandfernsehen
#  Fernschreiben
•  Faksimile
#  Verbindungen über Satelliten
•  5 Bänder*
* Verbindungen auf 10,1, 18,1 und 24 ,9  MHz 

sow ie Verbindungen über Satelliten werden 
nicht gew ertet.

Die Basis-Kategorien können wie fo lg t durch 
Aufkleber (Sticker) ergänzt werden:
#  6 Bänder*
•  QRP* *
•  1,8 MHz
•  3 ,5  MHz
•  50 MHz
•  144 MHz
•  430 MHz
#  jedes Frequenzband über 440  MHz
* Verbindungen auf 10,1, 18,1 und 24 ,9  MHz 

sow ie Verbindungen über Satelliten werden 
n icht gew ertet.

* * Eingangsleistung max. 10 W att, Ausgangs­
leistung max. 5 W att; Verbindungen ab 1. 
Januar 1985.

Anträge sind unter Beilegung der QSL-Karten an 
den Verbindungsmann zur IARU der USKA zu 
senden. Dieser prüft die Bestätigungen, sendet 
sie an den Antragsteller zurück und beantragt

die Ausgabe des Diploms bei der IARU. Es wird 
von dieser unentgeltlich dem Bewerber zuge­
stellt.
Die im Jahre 1986 ausgestellten WAC-Diplome 
teilen sich w ie fo lg t auf:
Gemischte Sendearten 
Telegrafie 
Telefonie
Schmalbandfernsehen 
Fernschreiben
Verbindungen über Satelliten
5 Bänder
6 Bänder 
QRP 
1,8 MHz 
3 ,5  MHz 
50 MHz 
430 MHz

297
269
549

1
18
28
84
15

4
25
50

1
2

HB9DX

Le diplôme WAC (Worked All Continents) est 
décerné aux amateurs-émetteurs par l'In te rna­
tional Amateur Radio Union (IARU), l'union 
faîtière des associations nationales de radio­
amateurs. Le requérant doit présenter les con­
firm ations de liaisons avec les six continents 
(Europe, Afrique, Asie, Amérique du Nord, 
Amérique du Sud, Océanie). On peut obtenir le 
diplôme pour les catégories suivantes:
#  Genres d'émission mixtes 

Télégraphie
Téléphonie (J3E, F3E, A3E)
Télévision à bande étroite 
Téléscripteur 
Facsimile
Liaisons par satellites 
5 bandes*
Les liaisons sur les bandes de fréquence de
10,1, 18,1 et 24,9  MHz ainsi que les liaisons 
par satellites ne sont pas valables.

#
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Les diplômes pour les catégories de base sont 
disponibles avec les mentions spéciales suivan­
tes:
•  6 bandes*
•  Q R P **
•  1,8 MHz
•  3 ,5  MHz
•  50 MHz
•  144 MHz
•  430  MHz
•  Chaque bande de fréquence au-dessus de 

440  MHz
Les liaisons sur les bandes de fréquence de

10,1, 18,1 et 2 4 ,9  MHz ainsi que les liaisons 
par satellites ne sont pas valables.

* * Puissance d 'entrée 10 w a tts  au m aximum, 
puissance de sortie 5 w a tts  au m aximum; 
liaisons à partir du 1er janvier 1985.

Les demandes de diplôme doivent être adressé­
es au représentant auprès de l'IARU de l'USKA 
avec les cartes QSL en annexe. Celui-ci vérifie 
les confirm ations et les retourne au requérant, 
puis fa it la demande du diplôme auprès de l'IA - 
RU. Il est adressé gratu item ent au destinataire.

HB9DX

Mutationen Dezember 1986

Neue Rufzeichen
HB9DHV, Schaub Erwin, Riehenstrasse 235, 
4058 Basel (ex HB9SQF); HB9DID, Giger Carlo, 
W eidstrasse 7, 9302 Kronbühl; HB9DIE, Bra- 
sey Michel, Les Cossettes, 1661 Pringy (ex 
HB9SLP); HB9DIF, Lessert Rolf, Akazienweg 9, 
4147 Aesch BL (ex HB9RZF); HB9DIJ, Campi- 
che Paul-André, Route de Bellevue 5, 1400 
Yverdon-Ies-Bains (ex HB9SS0); HB9DIK, Mül­
ler Klaus, Mariasteinstrasse 23, 4118 Roders­
dorf (ex HB9RMK); HB9DIL, Baer Urs, Schmid- 
holzstrasse 69, 4142 Münchenstein (ex
HB9SPK); HB9DIR, Zuppinger Jürg, Dürren­
m attw eg 60-3, 4123 A llschw il (ex HB9SSK); 
HB9DIV, Chassot Claude, Rue Bellot 5, 1206 
Genève (ex HB9SLG); HB9DIY, Bolliger Kathari­
na, Schleipfenstrasse 11, 4802 Strengelbach 
(ex HB9SNK); HB9DJO, Heller Thomas, Alte 
Reinacherstrasse 16, 4142 Münchenstein (ex 
HB9RZE); HB9DJS, Vetterli Werner, Basel­
strasse 8, 4153 Reinach BL (ex HB9SFS); 
HB9DKO, Kopp Karl, Marktgasse 53, 3011 
Bern (ex HB9MOS); HB9SWD, Pfister René, 
Sarenbachstrasse 12, 8807 Freienbach (ex 
HE9KZN).

Neue Mitglieder
HB9ANV, Eriksson Bengt, Frohburgstrasse 88, 
8006 Zürich; HB9SUX, Cigardi Giovanni, Via 
Sceredascia 7-A, 6828 Balerna; HB9SVF, De- 
nyset Jean-Pierre, Case postale 269, 1211 Ge­
nève 25; HB9SVN, Mouzo Candido, Golatte 
24, 2800 Delémont; HB9SVQ, Hovath Emme­
rich, Gösgerstrasse 31, 5015 Nieder-Erlins- 
bach; HB9SVX, Hofmann Kurt, Hübelweg 9, 
5115 Möriken AG; HE9ANB, Balestra Gian- 
Fausto, Via Lido 2, Casella postale 326, 6612 
Ascona; HE9MYW , Gross Werner, Bettenstras- 
se 173, 8400  W interthur; HE9NKH, Härdi Pe­

ter, Sägetstrasse 8-A, 3303 Jegenstorf;
HE9NOM, Montavon Nicolas, Rue du Cendrier 
24-4èm e, 1201 Genève; HE9WJJ, W illi Hans 
K., A lte Landstrasse 121, 8893 Rüschlikon; 
HE9SRE, Huser Fredi, Im Feld, Postfach 10, 
9651 Ennetbühl.

Todesfall
HE9PTJ, Vogel W iily, 8126 Zumikon.

Austritte
HB9AXX, W uffli Peter, 8708 Männedorf; 
HB9BHQ, Osswald Bruno, D -7930 Ehingen- 
Grauheim; HB9BIU, Mayer Reinold, A -6840 
Götzis; HB9CQE, Zingrich A lfons, 4500  Solo­
thurn; HB9RHJ, Burkhalter Stefan, 3063 Itti- 
gen; HB9RJE, Künzli Ernst, 8302 Kloten; 
HB9VL, Lenggenhager Ernst, 9010 St. Gallen; 
HB9YF, Weber Jürg, 8049 Zürich; HE9AFA, 
Walch Gustav, 4107 Ettingen; HE9AYE, Cam- 
ponovo Reto, 6500  Bellinzona; HE9BXW, 
Scheidegger Markus, 2560 Nidau; HE9CCZ, 
Rübenstahl Ulrich, 7000 Chur; HE9DLV, Com­
pagnon Vincent, 1232 Confignon; HE9IHP, 
W idmer Walter, 5257 Hornussen; HE9MON, 
Derrer Walter, 8260 Stein am Rhein; HE90EV, 
Räber Rudolf, 5610 Wohlen AG; HE9PIA, Joos 
Hermann, 9038 Rehetobel; HE9WFE, Ehn W al­
ter, 8302 Kloten; HE9XAX, Stauffer Hans-Pe­
ter, 8867 Niederurnen; Jost Josef, 8006 Zü­
rich; Widmer Urs, 5453 Rem etschwil; W inkler 
Jochen, 8604 Volketsw il; HB0CPL, Monz Kurt, 
FL-9493 Mauren; HB0MUO, Büchel Alois, FL- 
9495 Triesen; HE0TAM, Büchel Ivo, FL-9487 
Gamprin-Bendern.

Streichung
HB9BUP, W ermuth Silvan, 3063 Ittigen.



S ile n t Key Jean-Louis Magnin, HB9QM

Le 12 septembre dernier s'éte ignait à son tour notre ami Jean-Louis Magnin, victim e dans sa 
60ème année d'une courte et cruelle maladie. Sa disparition suit à 3 mois près, celle de Ro­
bert Gradei, HB9GR; tous deux étaient opérateurs auxiliaires de HBC-88, station radio du 
Comité International de la Croix-Rouge.
Jean-Louis, d 'orig ine vaudoise, naquit le 18 mars 1927. Après un apprentissage de télégra­
phiste aux PTT, il fu t l'un des heureux admis par Swissair S.A. pour commencer en 1947 
une form ation de Radio-Navigant à Duebendorf.
Seul romand de sa volée et malgré ses connaissances limitées de l'allemand et de l'anglais, il 
n 'eut pas de peine à suivre ces cours de par sa déjà grande faculté d'assim ilation.
A fin 1949, il fu t nommé Radio de Bord sur DC-2 et DC-3 Dakota pour les lignes européen­
nes et plus tard sur DC-4 et DC 6 pour les longs courriers vers New-York et l'A frique.
Vu l'évo lution déjà très rapide à l'époque, il dut suivre un cours de Navigateur Aéronautique 
à Kloten de septembre 1956 à ju illet 1957. Quels plaisir et satisfaction il eut alors, ayant les 
deux brevets en poche, de pouvoir assumer seul toute la responsabilité des radiocommuni­
cations et de la navigation (NAVRO) en vol à travers le monde entier, et cela sur tous les ty ­
pes d'appareil.
Une nouvelle fois trahi par les changements rapides de notre temps, Jean-Louis dut bientôt 
s'adapter à une nouvelle profession qui devait être un changement total par rapport à ce tra ­
vail qu 'il aimait tan t.
D'avril 1970 à mai 1971, il dut se recycler et refaire des études pour devenir ingénieur de 
Bord. A 43 ans, et sans form ation technique et électronique de base, ce fu t certainement un 
événement très éprouvant, intellectuellem ent comme psychologiquement, sans compter 
qu'il éta it de plus en plus souvent loin de sa famille. Néanmoins, son intelligence et sa gran­
de capacité à résoudre facilem ent et très rapidement tous les nouveaux problèmes, lui per­
mirent d 'assurer sa présence au cockpit jusqu'à la retraite au 31 mars 1982, à I âge de 55 ans. 
Il avait alors accompli 21465 heures de vol réparties en 16 369 heures comme 
Radio/Navigateur et 5096  heures comme Ingénieur de Bord.
Jean-Louis a passé son brevet de Radioamateur en 1954, mais son indicatif HB9QM n était 
alors pas connu de grand monde, vu ses fréquentes absences professionnelles qui ne lui per­
m etta ient guère de s'adonner à ce hobby. . . .  ,.
Dès sa retraite, par contre, cela allait devenir sa grande passion, à tel point que n importe 
quel «oiseau rare» lançant un CQ DX de jour comme de nuit finissait par échanger des 73 s 
avec lui.
Parallèlement, il v int renforcer dès août 1982 la petite famille des operateurs auxiliaires de la 
station radio HBC-88 qui, pendant les permanences, prêtent main forte à l'équipe de base. 
En février 1984, on le trouve à Prétoria pour accomplir une courte mission technique. 
Jean-Louis nous a quitté en toute discrétion. C 'é ta it un chic copain et ami. Chacun I appré­
ciait pour son esprit v if et sa grande intelligence, son calme réfléchi et sa précision dans le
travail. , .
Pourquoi si tôt? Très nombreux furent ses amis qui l'accompagnèrent en sa derniere demeu­
ra Kurt Ruesch, HB9ET

S ilen t Key Michel Barras, HB9RKL

La nouvelle nous a tous laissés sans voix au ma­
tin du 12 décembre 1986. A peine venions nous 
de quitter notre ami M ichel, après une séance 
de comité, le soir précédent, que la mort le te r­
rassait à son retour à la maison.
Né en 1937 à Estévenens, Michel était chef de

train aux CFF et s 'occupait de la form ation des 
apprentis. Après son apprentissage, il e ffectua 
des stages à Zürich, Genève, Berne et fina le­
ment aux Verrières avant de s'établir à Fribourg 
en 1971. HB9 en 1982, son enthousiasme pour 
son hobby et son esprit de service en firen t une



des chevilles ouvrières des chem inots radio­
amateurs et de la section USKA de Fribourg où 
il assumait le secrétariat.
Bien qu 'a tte in t déjà dans sa santé il y a quel­
ques années, son dynamisme, son sourire et sa 
disponibilité constante restent l'image que nous 
gardons tous de lui. USKA Fribourg, HB9SLU

Ent - Spannung:
Ein Mensch fährt, der Erschöpfung nah, 
vom QRL in 's QTH 
und ste llt sich freudig darauf ein: 
der Abend soll erholsam sein.

Jedoch zu Haus die XYL 
em pfängt den Menschen mit Gebell, 
sch im pft über Brot- und Eierpreis, 
verkündet w ütend, dass der Reis 
verbrannt ist auf dem Küchenherd, 
denn dieser Herd ist nichts mehr w ert.
Fritz hat den Durchfall, Peter spuckt,
Ruth hat den Fingerhut verschluckt, 
der Wasserhahn im Bade trop ft, 
der Hund hat Würmer, Opa spinnt, 
und Susi heult, sie kriegt ein Kind.

Der Mensch, m it dererlei vertraut,
fährt längst schon nicht mehr aus der Haut.
Er schleppt sich, in den Gliedern schwach, 
ein S tockw erk höher, unters Dach, 
drückt einen Knopf — und es macht «klicks» 
dann ru ft der Mensch: «cq DX» 
ein andrer Mensch an andrem Ort 
hört diesen Ruf und gibt Rapport:
«hier John in Frisco golden Gate 
your RST five - seven - eight».
Und es en tw icke lt sich sodann
ein Fachgespräch von Mann zu Mann.
Es strahlt der Mensch, indem er spricht, 
ein Lächeln steht ihm im Gesicht, 
und plötzlich fä llt ihm Goethe ein:
«hier bin ich Mensch — hier darf ich sein».

Und die Moral: das Leben führt den Menschen, 
ist er lizenziert,
vom Stress des Alltags him m elwärts, 
durch ein paar tausend Kilohertz.

Erich Fuchs, HB9AQV
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1937 — 1987 — La section USKA de 
Fribourg a 50 ans
Pierre blanche pour les OM de Fribourg cette an­
née: leur association fête en e ffe t son cinquan­
tenaire puisqu'elle a été fondée le 18 mai 1937. 
Diverses m anifestations com mém oratives, sur 
lesquelles nous reviendrons ultérieurement, se­
ront bien entendu organisées.
Les OM, ayant à coeur de marquer ce jubilé éga­
lement dans le tra fic , ont prévu quelques petits 
«événements dont nous vous présentons au­
jourd'hui le plus accessible à tous (hi!): la carte 
QSL spéciale.o USKA 

Section de Fribourg 
1937-1987

Swiss Amateur 
Radio Station

H B 9 FG

H am b örse
Tarif für Mitglieder der USKA: Bis zu drei Zeilen Fr. 5. — , 
jede weitere Zeile Fr. 1.50. Nichtmitglieder: Bis zu drei 
Zeilen Fr. 10. — , jede weitere Zeile Fr. 3. — . Angebro­
chene Zeilen werden voll berechnet.

Gesucht für meine Sammlung: Uralt-Röhren (auch 
Wehrmacht). Ed. Willi, HB9YQ, Tel. 01 9540319 .

Verkaufe günstig: Originalersatzteil für Drake TR-7 
Endtransistor, 5/100 Watt matched pair, HB9ACQ, 
Tel. 053 2 1189.

Zu verkaufen: Casio FP-1100 Computer; Doppel- 
Floppy; Farbmonitor; alles Original und neu, Fr. 
1 2 0 0 .-  (1 Jahr Garantie). Tel. 061 5002 49.

Zu verkaufen: Apple II komp. Computer 64 k RAM mit 
abgesetzter Tastatur inklusive Z-80 CPU, 80 Zeichen­
karte, par. -(- ser. Druckerkarte, 2 original Apple Lauf­
werke mit Kontr., FIF-65 Interf., grüner Monitor inkl. 
ca. 50 Disketten mit Software, VP kompl. Fr. 1750. — ; 
Kommerz. KW-RX-TX 500 kHz-30 MHz, 150 W att 
inkl. Netzteil 20 Amp., kompl. Fr. 750. — ; Telereader 
CWR-685E, Fr. 900. — ; Datong Speech Processor, Fr. 
2 9 0 . - .  HB9PLW, Tel. (ab 19 Uhr) 041 666148 .

Gesucht: Uhren-IC MM-5314. Angebote an: Chr. Mon- 
stein, HB9SCT, Tel. 055 4845  14.

Verkaufe: TS-930S/AT neuwertig Fr. 2500. — . Tel. 01 
57 22 30.
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Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des sections

Rolf Salzmann (HB9AW ), Tägerhardstr. 133, 5430 
Wettinqen. Jeden 1. Freitag d. M. im Rest. Aarhof, Wildegg. 
Sektions SKED: Jeden Montag 21.00 HBT 21200 kHz 
und 145325 kHz.
Associazione Radioamatori Ticinesi (ART)
Casella postale 2501, 6500 Bellinzona. -  Fabio Rossi 
(HB9MAD), Casella postale 98, 6549 S. Bernardino. — 
Ritrovi: Gruppo Bellinzona: sabato 14.00 locale del grup­
po. Lugano: ogni mercoledì 20.30 presso i singoli soci, 
previo accordo. Gruppo Mendrisio e Chiasso: ogni vener­
dì 20 00 locale del gruppo a Serpiano. Gruppo di Locar­
no: al Mercoledì 20.30 presso il Bar Universo a Locamo.
BssgI
Samuel Plüss (HB9BNQ), Bergalingerstrasse 36, 4058 
Basel Stamm jeden Freitag 20.00, Rest. Lange Erlen, 
Basel; am 4. Freitag d.M. Rest. Bergmatten, Hofstetten 
SO. Monatsversammlung am 3. Freitag d. M. 20.00.

Postfach 2440, 3001 Bern. Emil Zaugg (HB9BEQ), All­
mendweg 16, 3123 Belp. Restaurant Innere Enge, Enge­
strasse 54, 3012 Bern, letzter Donnerstag d. M. 20.15.
Biel-Bienne
Willy Wirz, (HB9BYB), Mettstr. 90, 2504 Biel. Restaurant 
Löwen, Hauptstrasse 15, Port, jeden 2. Dienstag d. M. 
20.00 .
Fribourg
Case postale 914, 1700 Fribourg.
Jean-Pierre Wantz, (HB9RFW), Imp. de la Foret 18, 
1700 Fribourg. Dernier jeudi du mois au restaurant le Ri­
chelieu à Fribourg, 20.30.
Funk-Amateur-Club Basel (FACB)
Postfach, 4024 Basel. ..
Benedikt Mattmüller (HB9BVA), Oberlanderstr. 36,4132 
Muttenz. Hock jeden Freitag ab 20.00 Rest. Drehscheibe, 
Muttenz. Monatsversammlung laut Einladung im Mittei­
lungsblatt «short skip».
Genève
Claude Repond (HB9ARH), 12. ch. A. Viibert, 1218 
Le Grand-Saconnex. Centre Marinac, 28 av. Eugène Lance, 
Grand-Lancy (autobus no 4), chaque jeudi dès 20.30.
Glarnerland _  ,
Melchior Laager (HB9CEZ), Postfach 65, 8753 Mollis.
HB9AC _  .
Christine Giese (HB9SAY), Hohlegasse 12,4102 Binningen. 
Treff : immer Freitags im Rest. Spitzwald, Allschwil, nach 
vorheriger Absprache über Relais HB9AC, gegen 20.00 h.
Jura
Sylvano Erba (HB9CAF), Le Crêt 77, 2855 Glovelier. Les 
réunions on lieu chaque 2e et 4e vendredi du mois à par­
tir de 20 heures au local du club chez le président, M. 
Sylvano Erba, le Crêt 77, 2855 Glovelier.
Lützelbächli
Kurt Eisele (HB9MOD), Postfach445,4019 Basel. Jeden
1. Donnerstag und 3. Dienstag d. M. 19.30 Rest, zur 
Schwarzen Kunst.
Luzern . c
Armin Wyss (HB9B0X), Lerchenbühlstrasse 16, 6045 
Meggen. Jeden 3. Freitag d. M. Monatsversammlung im 
Restaurant Engelburg, Fluhmattstrasse 48, Luzern, ab 
20.00 .
Montagnes neuchâteloises
Serge Huguenin (HB9DCK), Coteaux 8, 2013 Colom­
bier. Rencontres chaque 3e vendredi du mois au Cafe du 
Grand Pont à 20.00, rue Léopold-Robert 118, La Chaux- 
de-Fonds.
Oberaargau
Werner Wieland (HB9APF), Ringstrasse 10, 4900 Lan­
genthal. Jeden 2. Freitag d. M. 20.15 Hotel Bahnhof, 
Langenthal. «
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Pierre-Pertuis 0 _r__ _ ....
André Hari, (HB9RRZ), Steinibachweg 4, 3052 Zolliko- 
fen. Dernier vendredi réunion mens., rest. Central Ta- 
vannes, autres vendredis stamm, rest. Pitchounet Cor- 
gémont, 20.00.
Radio-Amateurs Vaudois (RAV)
Case 3705, 1002 Lausanne. Président Berger Michel 
(HB9BOI), Rued'Yverdon 3 5 ,1530 Payerne. Rencontres 
chaque vendredi 20h. A v . J.-J. Mercier 13 local (Rein Vent ) 
à Lausanne. CSO de section chaque samedi à 10.45 sur 
R 0 145.600.
Regio Farnsburg  ̂ _ .
Thomas Weber (HB9BIX), Postfach 621, 4460 Gelter- 
kinden. Frühschoppen am letzten Sonntag d. M. ab 
10.00, Rest. Eidgenossen, Sissach.
Rheintal . A
Casper Caduff (HB9AWS), Haus Lunaria, 7252 Klosl 
Dorf. Treffpunkte: letzter Donnerstag d. M. 20.00 Re­
staurant Brasserie Feldschlösschen, Chur. — 2. Freitag 
d. M. 20.00 Hotel Buchserhof, Buchs SG.

Dominique Fässler (HB9BBD), Landhaus, 5642 Mühlau, 
Tel. P 057 481944, G 01 471500. Stamm jeden 2. 
Donnerstag d. M. Rest. Bahnhof, Cham.
St Gällcn
Hansjörg Schaefer (HB9MPX), Im Gfeld 157g, 9043Tro­
gen. 1. und 3. Dienstag d. M. 20.00 Rest. Dufour, Bahn­
hof str. 19, St. Gallen.
Schaffhausen 0
Peter Brida (HB9CXW), Postfach 299, 8201 Schaffhau­
sen. Jeden 2. Freitag d. M. Rest. Baumgarten, Schaff­
hausen-Buchthalen.
Solothurn A c
Bruno Stuber (HB9BAP), Allmendstrasse 6-Ç, 4500 So­
lothurn. Jeden Mittwochabend in der USKA-Hutte bo- 
lothurn, Segetzstrasse; Parkplätze beim Westbahnhot.

Bruno Röthlisberger (HB9CNY), Buchholzstrasse 7 A, 
3604 Thun. Rest. Bahnhof, Steffisburg, jeden 3. Don­
nerstag d. M. 20.00 (ausgenommen Juli).

Peter°Anderhub (HB9CPY), Seedorferstrasse 15 6460 
Altdorf. Stamm jeden 2. Donnerstag d.M. ab 20.00 Uhr im 
Hotel Barcarola, 6423 Seewen.
Valais
Case postale 19, 1920 Martigny. Jean Gapany
(HB9BEB) 1961 Grimisuat. Stamm tous les derniers 
vendredis du mois 20.00 h Hôtel de la Poste, Martigny.

Albert Müller (HB9BGN), Postfach'5311 Brütten. Rest. 
Brühleck jeden 1. Mittwoch d .M . 20.00 Stamm, jeden 
Mittwoch ab 20.00 Hock.

Walter Berner (HB9MY), Feldbergstrasse 2, 6311 Allen- 
winden. Treffpunkt: Rest. Bahnhof, Cham, 1. Donners­
tag und 3. Mittwoch d. M.
Zürcher Oberland ocoo
Erwin Mächler (HB9MXK), Kreuzackerstrasse 34 8623 
Wetzikon 3. Stamm jeden letzten M ittwoch d. M. ab 
19.30 im «Wirtshuus zum Stadthof» in Uster.

Rudolf Treichler (HB9RAH), Albisstrasse 20,8038 Zürich. 
Klublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bachwie- 
senstr 40 8047 Zürich. Öffnungszeit des Klublokals: 
Jeden Dienstag ab 20.00. Monatsversammlung jeden 1. 
Dienstag d. M. 20.00.

G e o m e s  Gretener (HB9BNY), Blumenweg 3, 8810 Hor- 
q e n . Ungerade Monate (Jan., Marz usw ): 2 M ittwoch 
d M Landgasthof Au, Au ZH, 20.00. Gerade Monate:

2 .Freitag d. M. Hotel Krone, Uetikon am See.
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Beim USKA-Waren-Verkauf erhältlich Fournitures USKA
Logbuch, Normalformat/Carnet de log, form at normal 
Logbuch, K leinform at/Carnet de log, petit form at
Logblätter, VHF/UHF, 80 Exemplare/Feuilles de log VHF/UHF, 80 exemplaires 
USKA-Abzeichen fü r Knopfloch/Insigne USKA boutonnière 
USKA-Abzeichen m it Anstecknadel und Spitzenschoner 

USKA Insigne broche 
W impel 15 X 26 cm, rot, einseitig m it schwarz-gelbem USKA-Zeichen/

Fanion 15 x 26 cm, rouge, écusson USKA noir et jaune sur un côté 
USKA-Zeichen, selbstklebend/Ecusson USKA décalcomaine (10 x 5 cm) 
USKA-Signet, Offsetvorlage/Ecusson USKA, document pour o ffse t 
Liste der Amateurfunkkonzessionen 1987 (USKA-Mitglieder)

Nomenclature des Concessions de Radioamateurs 1987 (membres de l'USKA) 
Liste der Amateur-Empfangskonzessionen 1987 (USKA-Mitglieder) 

Nomenclature des amateurs-récepteurs 1987 (membres de l'USKA)
K.H. Hille: Einstieg in die Am ateurfunktechnik, Teil A
K.H. Hille: Einstieg in die Am ateurfunktechnik, Teil B
E. Héritier, HB9DX: Jahrbuch für den Funkamateur, Ausgabe 1987
Autorenteam: CW-Manual
K. Rothammel: Antennenbuch
H.J. Pietsch: Am ateurfunklexikon
Radio Am ateur's Handbook 1987 ARRL
ARRL Antennabook
HF Antennabook RSGB
VHF-UHF-Manual (RSGB), 4. Auflage
VHF/UHF, Funkverfahren und Betriebstechnik von Pierre Pasteur, HB9QQ 

(inkl. Tonbandkassette)
The Satellite Experimenters Handbook
«Faszination der kurzen Wellen»: Chronik des Schweizerischen 

Radioamateurwesens von Dr. R. Stuber, HB9T 
Neu: Am ateurfunk im Wandel der Zeit 

von E. Fendler, DL1JK und G. Noack, DL7AY 
Am ateur Radio Awards (RSGB)
Neu: Amateur Radio Software von GM4ANB
Neu: Radio Data Reference Book von G6JP
QRV via Satellit — Einführung und Arbeitshilfe
The Radio Am ateur's World Map (100 x 70 cm), gefaltet
The Radio Am ateur's World Map (RSGB, 120 x 83 cm)
Neu: The Radio Am ateur World Map als Schreibunterlage, 44 x 31 cm 
Beamkarte fünffarb ig (54 x 50 cm)
Locator Karte der Schweiz 
Locator Karte Europa (86 x 70 cm)
Locator Karte Deutschland 
IARU Region 1 Beacon-List RSGB
Sammelmappen für OLD MAN (Farben: rot, blau, gelb, grün)

Reliures pour l'OLD MAN (couleurs: rouge, bleu, jaune, vert)
Sammelmappen für CQ-DL/QST / Reliures pour CQ-DL/QST
Callbook Foreign Listings 1987
Callbook USA 1987
Call Sign Directory m it DXCC-Liste

Fr. 6 . -  
Fr. 5 . -  
Fr. 1 0 . -  
Fr. 6 . -

Fr. 6 . -

Fr. 1 0 . -  
Fr. 2 . -  
Fr. 1.50

Fr. 8 . -

Fr. 7 . -  
Fr. 1 8 . -  
Fr. 1 6 . -  
Fr. 1 7 . -  
Fr. 1 8 . -  
Fr. 5 5 . -  
Fr. 3 6 . -  
Fr. 4 4 . -  
Fr. 2 7 . -  
Fr. 26.50 
Fr. 3 8 . -

Fr. 4 8 . -  
Fr. 29 .50

Fr. 25 .50

Fr. 1 4 . -  
vergriffen 
Fr. 2 8 . -  
Fr. 3 1 . -  
Fr. 7.50 
Fr. 10.50 
Fr. 1 1.50 
Fr. 12.50 
Fr. 8 . -  
Fr. 18.50 
Fr. 1 1.50 
Fr. 10.50 
Fr. 1.50

Fr. 8.50 
Fr. 10.50 
Fr. 4 8 . -  
Fr. 4 8 . -  
Fr. 9 . -

Preise inkl. Porto und Verpackung. Bestellung schriftlich oder te lefonisch beim W arenverkauf 
(Alice Rudolf, HB9BIR, Postfach 72, 5616 Meisterschwanden, Telefon 057 2713 70) Er­
reichbar: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 0 9 .0 0  -  18.00 Uhr, oder durch Einzah­
lung des entsprechenden Betrages auf Postcheckkonto 30-10397-0 , Union Schweizeri- 
scher Kurzwellen-Amateure, Bern.

Prix franco, erriballage compris. Commande par écrit, par téléphone (Alice Rudolf, HB9BIR 
Postfach 72, 5616 Meisterschwanden, Telefon 057 2713 70), ou versement du m ontant 
correspondant sur CCP 30-10397-0 , Union des amateurs suisses d'ondes courtes, Berne.



Zu verkaufen: KW-Linearendstufe FL-2100Z, 1,2 kW 
Input, sehr guter Zustand, mit neuen Röhren, an Selbst­
abholer Fr. 9 5 0 . - .  HB9BXE, Tel. 041 31 21 68.

Verkaufe: 70cm Transceiver, 12 Volt, 3 Watt, 10 Kan. 
(RX, TX separat schaltbar) 4 Kan. bestückt, Anschlüs­
se für ext. Optionen, Abm.: ca. 210 x 67 x 220mm, 
Fr. 450. — ; 1 SWR-Meter 2m /70cm  mit 2 Instr. (nach 
OM 3/80), Fr. 6 0 . - .  HB9MHQ, Tel. (18 bis 20 Uhr) 
01 9182419.

Zu verkaufen: 2m Handy IC-02E, 5 Watt, inkl. 600 
mA Accu, Tischladegerät, Sprechgarnitur (VOX), 
Handmic, Fr. 8 0 0 . -  (NP Fr. 1 0 0 0 .-) . HB9RNS, Tel. 
G: 031 2 2 73 0 1 .

Zu verkaufen: 1 KW-Beam FB-33 für 10-15-20m, neu, 
ungebraucht, Fr. 550. — ; Zwei 144 MHz Wicker Beam 
11 El., je Fr. 35. — ; 144 MHz F9FT Antenne, 17 El., 4 
Elemente beschädigt, Fr. 11.30. HB9QQ, Tel. 01 
821 8004.

Suche: 2m Transceiver IC-202 oder ähnliches. Ange­
bote an HB9SMB, Tel. (nach 17.30 Uhr) 034 71 27 35.

Verkaufe: 70cm Helix (9,5 dB) und 2m X-Quad (10,5 
dB), zusammen Fr. 150. — ; NMD-Stn. HW-8, Fr. 
2 6 0 . - .  Tel. 064 71 77 18.

Zu verkaufen: Drake TR-7A, WH-7, Tischmikro, Servi­
ce Manual, Powersupply Eigenbau, Neuzustand, en 
bloc, gegen Gebot. Hr. Rendi, Tel. G: 01 821 5921.

Je cherche: même mauvais état, materiel command- 
set TX ARC-5, 2-3 me, ARC-5 (BC-696, 3-4 me); RX 
AQC-5, 100-156 me; BC-453, 190-550 kc modulator 
BC-456, control box BC-451A; BC-450A; Rack FT- 
226A; Ant. Relay BC-442A pluys et sockets. Tél. (le 
soir) 038 31 20 23 ou écrire HB9RB, Rugin 21, 2034 
Peseux.

Zu verkaufen: FT-102 mit 250 Hz CW-Filtern in beiden 
ZF, FM und 1,8 kHz SSB-Filter, Fr. 1 6 0 0 .- ; IC-2E, Fr. 
3 5 0 . - ;  K.O. 2 Kanal 20 MHz, Fr. 3 5 0 . - ;  Microwave 
Konverter 28/1296 MHz, Fr. 8 0 . - .  Tel. 037 351563.

Suche: FT-790R und 24 GHz-Gunnplexer MA-87820. 
Tel. 065 381080.

Verkaufe günstig: 2m-FM-Transceiver portable, Ken­
wood TR-2200G inkl. Akku und Ladegerät, 2m, 10 
Watt Power Amplifier, 5/8 X Rundstrahler, total Fr. 
220. — ; Surfbrett Mistral Kailua, komplett Fr. 800. — . 
Tel. (ab 18 Uhr) 055 42 4041.

Suche dringend: Funktionsfähigen Datong Up-
Konverter UC-1, 0 — 30 MHz für Rx 28 MHz. Bitte Of­
ferten an B. Stehle, Tel. (8 —11 Uhr und 13—16 Uhr) 
061 274326 .

Zu verkaufen: Sommerkamp FT-102 in ufb Zustand 
inkl. AM, FM, 160—10m inkl. WARC-Bänder. Kom­
plett inkl. einem Satz neuer Endröhren Fr. 1200. — . Bit­
te melden bei Nick Zinsstag, HB9DDZ, Tel. (abends) 
061 76 9606.

Neu: 
«Amateurfunk im Wandel 

der Zeit»
von DL1JK Ernst Fendler und 

DL7AY Günther Noack
inkl. Porto und Verpackung Fr. 1 4 . -

Neu: 
Jahrbuch für den Funkamateur

Ausgabe 1987, von HB9DX Fr. 1 /  .

USKA-Warenverkauf
Alice Rudolf, HB9BIR 

Postfach 72 
5616 Meisterschwanden 

Telefon 057 27 13 70

ABSATZ SONDERANGEBOT AKTION NR. 1, 1987
TEN-TEC Corsair-Il Transceiver 1 6 0 - 10m 
TEN-TEC Power Supply zu Corsair, 18 A 
TEN-TEC Remote VFO zu Corsair 
TEN-TEC 250/500/1800 Hz IF-Filter zu Corsair 
TEN-TEC Linear Amplifier 2 x 3C X 800A7, 3 kW  
TEN-TEC 2 kW Antenna Tuner m it Rollspule 
TEN-TEC Century-22, 50 W CW-Transceiver 
TEN-TEC 300 W Dummy Load DC-150 MHz

AEA PAKRATT 5-Mode Terminal Unit PK-232 
AOR Communications Receiver AR-2001 
AOR Communications Receiver AR-2002

Angebot auf Anfrage. Nur solange Vorrat reicht. 

amateur radio centre C. Prinz - CH - 6904 LUGANO - P. O. Box 176 - Tel. 091 51 62 42
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Zu verkaufen: QRP-Transceiver Ten-Tec Argonaut 
515, 3 ,5-29 MHz, 2-5 W out, 220 V-12 V, mit 12 V 
Akku und Aufladegerät, original Mikrophon, Fr. 
1 1 9 0 .- . G. Porro, HB9CQA, Tel. (08-16 h) an 
HB9PQU, Tel. 091 4 3 6 8 8 8 .

Verkaufe: TV-Überwachung Sharp IT-26N, Camera, 
Monitor, Gegensprechanlage, compì. 30m Kabelsatz, 
neu, ufb, Fr. 930. — . Suche: HF- und NF-Generator. 
HB9SLS (ex OA4ZS), Tel. P: 034 232201 , G: 034 
22 1252 .

Verkaufe: Yaesu FT-208R 2m Handy 2,5 W, extern 
Mie und 2 NC-Accu, VP Fr. 4 1 0 . - ;  Yaesu FT-708R 
70cm  Handy 1 W, extern Mie, NC-Accu und AC PS 
Basiskonsole, VP Fr. 460. — ; en bloc Fr. 800. — ; Lea­
der SWR/Wattmeter LPM-885 für KW, Fr. 1 2 0 .- .  
HB9BOS, Tel. (über Mittag) 061 72 3044.

Zu verkaufen: Je ein IC-2E und IC-4E, 3 Akku, Lade­
gerät, Handmike, Adapter 12 V (Auto), PA VHF 1,5/15 
Watt, en bloc Fr. 650. — ; 1 PA Yaesu FL-2050 inkl. 
Pre-Ampl., Fr. 250. — ; 1 RX SRG-8600DX neuwertig, 
Fr. 650. — ; 1 IC-271E inkl. build-in Power-Supply & 
cooling-Fan, Fr. 1300. — ; 1 IC-30A, Fr. 250. — ; 1 Not­
strom-Generator 220V/2000W , 4-T-Motor, Fr. 850. — ; 
alle Units Top-Zustand! K. Saner, HB9MSL, Tel. 061 
63 6505  oder 061 2344  30.

Verkaufe: per Commodore 64-128-SX Video-Soft - 
Converter Meteosat FAX, Satellit, (completo Rx load- 
save-print-x4 photo/immage...), Diretto in userport 
(flag 2), HF & V/UHF, nur Fr. 98. — ; New Packet radio 
Modem HF/VHF 300/1200 baud completo, nur Fr. 
280. — ; New Software Modem-Mailbox-64-RTTY con 
auto Log, usw.! C.M.C. HE9AUM, C.P.: 53, 6505 Bel­
linzona 5 (TI), Modem: 092 26 39 24.

EIM AC-RÖHREN
Lagerliste Richtpreise
4CX250B Fr. 1 7 0 . -
4CX350A Fr. 2 7 8 . -
3CX800A7 Fr. 6 6 3 . -
3C X 1500A 7/8877 Fr. 1 3 8 6 .-
3-500Z Fr. 2 8 0 . -
4-400A Fr. 295 -
8873 Fr. 6 7 8 . -
8874 Fr. 6 5 0 . -
3CX100A5 Fr. 2 1 3 . -
Fabrikneue Röhren. Kein Surplus!
Gängige Sockel am Lager.
Preise inkl. WUST. Versand gegen NN oder Vor­
auszahlung.
Sämtliche EIMAC Produkte sowie Senderöhren
anderer Marken lieferbar. Fragen Sie uns an.
B. Bossert, HB9QO, Hirschweg 199,
5632 Buttw il, Tel. 057 4 4 2 4 9 1

NEU NEU NEU NEU NEU NEU

ALINCO ALM-203 E
2m Handfunkgerät Fr. 648. 
(inkl. Akku und Lader)

KENPRO KT 200EE
2 m Handfunkgerät Fr. 4 9 8 . -

HB9RYF

Kenpro Morsetasten 
Standart Handfunkgeräte

R. Rüegger-electronic
Funk und Computer 
Bernstrasse 109, 4852 Rothrist 
Tel. 062 44 39 85

Iron Pow der and Ferrite

TOROIDAL CORES
Shielding Beads, Shielded Coil Forms 
Ferrite  Rods, Pot Cores, Baiuns, Etc.

Small Orders Welcome 
Free 'Tech-Data' Flyer

AMID□  à Since 1963

H B 9B Y L M. Krähenbühl, Gotthardli 39, 6372 Ennetmoos

In Germany Eiektromkiaden. Wilhelm — Mellies Sir 88 4930 Detmold 18 West Germany 
in Japan Tpyomura Electronics Company, Ltd . 7-9 2-Chpme Sota-Kanda Chiyoda-Ku. Tokyo. Japan
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Zu verkaufen wegen «Antennenverbot»: Neue, alter­
native und relativ kleine magnetische KW-Antenne, 
AMA-3, Grösse 0  80cm, mit Fernabstimmung von 
20-10m, sehr schmalbandig, magnetisch daher weni­
ger TVI/BCI. Nur -0 ,4 dB schlechter als 1/2 Wellen Di­
pol. Geeignet für Balkonmontage etc., neu Fr. 6 7 0 .— 
jetzt VB: Fr. 590. —. Genauere Auskünfte Tel. (abends 
bis 21 Uhr) HB9DIR, 061 6 3 2329 .

Zu verkaufen: Von Drake: R4C und T4XC mit Netzteil. 
Dazu nebst Quarzen und Filtern je ein Satz Röhren, ein­
zeln oder en bloc. Angebote an Kurt von Escher, Tel. P: 
032 8231 18, G: 031 6 5 4235 .

HAM HELP

Suche Anleitung oder Tip, wie der Thermodrucker Mo­
dell OKIDATA microline 82 A am Rechner C64 läuft! 
HB9SMB, Tel. (ab 17.30 Uhr) 034 71 27 35.

Suche den OM, welcher an der HAM Radio 86 (Floh­
markt) Ringmischer angeboten hat. Bitte melden bei 
HB9BRM, Tel. (mittag/abends) 065 32 27 93.

HAM-Börse-Shop
Treffpunkt der Amateure 

Ruchstuckstr. 17, 8306 Brüttisellen, Tel. 01 833 1606

Offizielle Vertretung V e rkau f und Serv ice KENW O OD-TRIO

Vorführung der Geräte TS-711 (VHF) und TS-811 (UHF)
Demo diverser Packet-Radio-Systeme

VERTRETUNG DER VHF-UHF-ANTENNEN VON HOFMEISTER UND SMB

Öffnungszeiten: Freitag 1430— 1830 Uhr 
Samstag 0 9 3 0 — 1600 Uhr durchgehend 

QRV: 145,350 und 4 33 ,500  MHz

Gerne stehen zu Ihrer Verfügung: HB9CMX Nello Pineroli, HB9RUV Kurt Naef, 
HB9PUO Erwin Engriser, HB9CHH Paul Bruschweiler

Monats-Info

Wollen Sie ein Occasionsgerät verkaufen? Unsere Gebrauchtgeräteabteilung wird re­
ge besucht. Gegen geringes Entgelt können Sie Ihr Gerät bei uns zum Kauf anbieten.

DIENSTLEISTUNGEN VON AMATEUREN FÜR AMATEURE
Steckermontagen aller A rt, Antennenberatung von KW bis ..., Funkantennen- 
Montage, Mobilfunkgeräte montieren, einfache Gerätemodifikationen 

Diesen Service können Sie für bei uns gekaufte Artikel beanspruchen. Vereinbaren 
Sie mit uns einen Termin.



Unsere Sparte Radiocom ist füh 
rend in Mobil-Funk, w ir haben in te­
ressante Angebote für

FEAM 
Radio-TV Elektroniker 
Elektroingenieure

Wir freuen uns auf Ihren unverbind 
liehen Anruf, bei welchem w ir lh 
nen gerne nähere Auskunft geben

Autophon AG 
Feldstrasse 42  
8036 Zürich 
Ch. Würmli, Tel. 01 2481418

A U T O P H O N  c

' V o n K ö n n e  t  n f rüz  K e n n e t
\  . fl I fi F fl ’ DRUCK-SERVICE FUR 

' “ L b t V s  DEN RADIO AMATEUR

Q S L ~
FORDERN SIE AUSSCHNEIDE

  .. “ U S T E "  A N !  0 6 7 1 / 3 2 3 5 3
R.BrummJraubenstr.3 • D-6550 Bad Kreuznach

BRANDNEU AUS DEN USA
Amp. Supply, Linearverstärker vom Spezialisten 

LA 1000A, 1200 W PEP, 800 W CW Fr. 995.

LK 500ZB, mit zwei Röhren EIMAC 3-500Z,
160—10m durchgehend, voll QSK,
inkl. Röhren Fr. 2690.

LK 800A, mit drei Röhren EIMAC 3CX800A7, 
160 —10m durchgehend, voll QSK, mit 
separatem Schnittbandkerntrafo Fr. 6 4 5 0 .—

AT 3000, Antennentuner 160—10m 
durchgehend für 3 kW PEP, 2 kW CW. Eingang 
50 Ohm, Ausgänge für sämtliche Impedanzen, 
symmetrisch/asymmetrisch für Coax, Hühnerleiter 
und Langdraht. Mit eingebautem Wattmeter und 
SWR Brücke Fr. 9 9 5 .—

Rütimann - Barchi
technisches Büro 
Via Povrò 6
6900 Lugano-Massagno
Tel. 091 56 74 26

L'EXRMEN TECHNIQUE
de

RRDIO-RMflTEUR
400 pages. 700 figures. 600 exercices

COURS HB9CEM 69. -  5!£47al* 3. -
Commandes pan Sonit ou pn5-paiemant au 

CCP 12-24 846-2 GENEVE, te l (022) 99 14 41

O l i v i e r  PILLOUD HB9CEM 
22 r t e  de Champvent 1008 JOUXTENS
Aussi en 1ibrain as. Editions DelVal. Cousset. Fribourg

V ELECTRONICS

M O DELS AD270, f i
Antenna1

Aktive Empfangsantennen mit nur 3 Metern Spannweite, 
Draht-Dipol resp. konische Stahlruten, daher ideal für den 
DXer mit eingeschränkten Platzverhältnissen. Breitbandiger 
Frequenzbereich von 200 kHz ... 30 (100) MHz ohne Ab­
stimmung. Konstante Ausgangsimpedanz. AD 270 (Innen­
montage) Fr. 212. — . AD-370 (Aussenmontage) Fr. 280.— 
inkl. Netzgerät MPU/1 A 12/220 V.

amateur radio
C. Prinz
CH 6904 Lugano 
P.O. Box 176 
Tel. 091 51 62 42



Lier Electronics S.A.
Rautistrasse 11 -  8047 ZÜRICH

Wir suchen

FUNKTECHNIKER
oder jem anden der es werden w ill...

Für den U nterhalt und Installation unserer PYE/PHILIPS 
Funkanlagen

W ir erw arten: abgeschlossene Berufslehre
Freude im Umgang m it Funkgeräten 
E insatzbereitschaft 
m öglichst m it Sendelizenz 

A rbe itso rt: Zürich

Für w e itere  A uskün fte  wenden Sie sich b itte  an unseren 
Herrn Keller oder Herrn Zenck, Tel. 01 492  88 10

IBM -XT und IBM-AT Compatible Computer zu günstigen Preisen:

X T -101 8088 CPU, 256K RAM, zwei Floppy, Monochrome Monitor,
Graphics/Printer Card, RS-232C Card 1 6 7 0 . -

X T -102 XT-101 m it Turbo 8 MHz Card, 640K RAM 1960 -
X T -103 XT-101 m it CGA Color Card und Color M onitor 2 3 6 5 . -
X T -104 XT-101 m it Hard Disk 20 Mb 3 0 8 0 . -

AT-101 80286 CPU, 512K RAM, eine Floppy 1,2 Mb,
Monochrome M onitor, Text card, Multi I/O card 3 1 8 0 . -

AT-102 A T -101 m it Hard Disk 20 Mb 4 3 8 0 . -
AT-103 AT-102 m it E.G. A Color card, E.G.A Monitor 5 4 9 7 . -

M -2D Goldstar D isketten fü r IBM-XT compatible, 100 Stück 1 8 0 . -
M-2HD Goldstar D isketten fü r IBM-AT compatible, 10 Stück 5 5 . -

Alle Preise auf Kursbasis: 1 US Dollar = 1.73 SFr. (31. Oktober 1986)

ANDRE GERMANN S .A ., Computer Dept., 2612 Cormoret
Tel. 039 44 16 55, ab 19.00 Uhr: 039 28 20 90 
Telex 952436 GER CH
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Neu: ILT-Morse-Fernkurs
Nach dem grossen Erfolg der ILT-Methode für 
den Technik-Fernkurs haben w ir nun auch einen 
Morse-Fernkurs entw ickelt.
Regelmässige Check-up's garantieren ein seriö­
ses Lernen und grösstmögliche Erfolgschancen 
bei der CW-Prüfung. Kursdauer min. 6 Monate, 
kann aber auch bis auf 18 Monate verlängert 
werden: Sie bestimmen das Lerntempo selbst. 
Endlich ist Morsen und damit w eltweiter Ama­
teurfunk auch für Leute lernbar, die keine Lust 
oder Zeit haben, in eine Schule zu gehen oder zu 
weit weg von einer Ausbildungsstätte wohnen. 
Beginn jederzeit!

Auskunft durch
Deitron, HB9CWA, 8048 Zürich, 
Tel. 01 6 2 7 7  30

Neu: Amateurfunk-Fernkurs
Nach der ILT-Methode. Individuelles, kontrolliertes Fern­
studium mit Repetitionsseminare im Direktunterricht. 
Garantiert bestes Lernen, sichere, kontrollierbare Fort­
schritte und grösstmögliche Erfolgschancen. Wenn Sie 
seriös mitarbeiten, so schaffen Sie die Lizenzprüfung mit 
Sicherheit. Mit den umfangreichen Musterlösungswe­
gen (eine ILT-Exklusivität) lassen wir Sie auch in der Ma­
thematik nicht alleine. Kursdauer je nach persönlichem 
Lerntempo 4 —16 Monate. Bei ILT können Sie je nach 
Vorkenntnissen auch nur einzelne Lektionen belegen 
(Nachstudium, Nachprüfung)!
Wenn Sie keine Lust oder Zeit haben, in eine Schule zu 
gehen oder zu weit weg von einer Ausbildungsstätte 
wohnen, gibt es für Sie jetzt einen sicheren Weg zur 
Amateurfunklizenz: Die ILT-Methode im Fernstudium. 
Speziell für Schweizer-Verhältnisse entwickelt. Betreu­
ung durch erfahrene Lehrer und Amateure. Beginn jeder­
zeit!
Auskunft durch
Deitron, HB9CWA, 8048 Zürich,
Tel. 01 6 2 7730

Das neue Buch der UKWberichte:

Sepp Reithofer

PRAXIS 
DER MIKROWELLEN­
ANTENNEN 1-75 GHz

m mm :
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Artikelnumm er: 8021 
Preis: 2 8 .—
Auslieferung: Dezember 1986 
Vorbestellungen: ab sofort

Praxis der Mikrowellen-Antennen
1 - 7 5  GHz

Entwurf, praktischer Aufbau, Prüf- und Messtechnik

Dieses neue Buch soll fü r den interessierten 
Funkamateur aber auch für Studenten der 
Nachrichtentechnik ein H ilfsm itte l darstellen, Antennen 
für den Mikrowellen-Bereich von 1 bis 75 GHz 
nach eigenen Ideen und Wünschen zu entwerfen und 
zu erproben. Die Anwendung höherer M athem atik 
bleibt dabei auf das Notwendigste beschränkt.
Der aus zahlreichen Veröffentlichungen als echter 
Praktiker bekannte Autor verm itte lt in bewährter Art 
in seinem letzten Werk Grundlagen, Aufbau und 
Messtechnik, sowie die Anwendung der 
verschiedensten Antennentypen.

ca. 200 Seiten m it 96 Zeichnungen, 21 Diagrammen 
und 66 Fotos

Verlag UKW-Berichte
Leon Kälin, HB9CKL 
Männedorf 
01 920 35 35
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Représentation 
officielle

E LE C TR O N IC  S Y STE M  G JL  S A
INFORMATIQUE -  TRANSMISSIONS RADIO 
59, rue de Lyon — CH-1203 Genève — Tél. 454015

DRAKE -  KENWOOD -  COMAX -  TELEREADER 
ICOM — YAESU (Sommerkamp)

SERVICE TECHNIQUE TOUTES MARQUES ASSURÉ 
PIÈCES DÉTACHÉES D'ORIGINE 

ENVOI GRATUIT DANS TOUTE LA SUISSE

micro-informatique 

Y gN IT H data
systems

MULTILOG 21
Programmes standard et personnalisé 
Gestion — Com ptabilité  — Adresses 

Stock  — Facturation — Traitement de texte.

Amateurfunkgeräte und Zubehör 
vom Funkspezialisten mit Service
Produkte-Linien :
KEIMWOOO-YAESU-SONIMERKAIVIP- JAPAN RADIO CO 
WELZ-ADONIS - EIN/IOTATOR- KENPRO - HOXIIM- MALDOL 
PERCOM - TELEREADER - COMAX -  PROCOM-ZETAGI 
COROIMA- LEADER - LEMM - BEARCAT - REGENCY 
POCOM - HiMOUND - SAIKO - OSKERBLOCK - ALINCO 
GREATON - U .S .W

« I d ELECTRONIC 
LARGITZENSTR. 54, 4025 BASEL
^061/ 43 61 61 HB9PMXT /  . . _  n  MB m  L ies ca C21ZVH B 9 R U O  H B 9 S K X
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Drei-Länder

Wir vom DLF-Team sind QRV mit dem YAESU/SOMMER- 
KAMP FT-767GX. Der Star aller Amateurgeräte der kei­
nen Vergleich scheut.

100 kHz- 3 0  MHz/54 M H z*/1 4 4 -1 4 9  M H z * /4 3 0 -  
440 M Hz*.
( * Sonderzubehör) SSB, CW, AFSK, AM, FM. Dreifach­
super mit 45,03 MHz, 8,215 MHz und 455 kHz als ZF. 
Spiegelfrequenzdämpfung besser als 70 dB bei 30 MHz 
usw.

NEU:
3 Jahre Garantie!

Die technischen Details sprechen für sich!

NEU: 3 Jahre Garantie auf Yaesu und SOMMERKAMP

Werden auch Sie unser DLF-Funkfachhändler!

Teilauszug aus unserem Lieferprogramm:
Yaesu/Sommerkamp FT-757GX 2535. — *
Yaesu/Sommerkamp FT-767DX 4485. — *
Yaesu/Sommerkamp SK 727RB' 1035. — *
Yaesu/Sommerkamp SK-2303R 1155. — *
Standard C -120A 6 9 9 .—
Standard C-120B 7 9 9 . -
Standard C-111A 4 9 9 .—
Standard C-111 B 3 9 9 . -
NRD 525 Typ DLF Spezial 2390. — *

Kenpro KT-200 
Kenpro FM-240 
Kenpro KT-220 
Kenpro KT-190

I M I

499.
799.
684.
399.

* Auf alle NRD Yaesu/Sommerkamp-Geräte erhalten Sie bis 30% bei Verkürzung der Garantie­
dauer!
z.B. FT-757GX, Fr. 1865.— mit 1 Jahr Garantie.

Wir verkaufen nicht nur, w ir reparieren auch!
Beim DLF werden Sie von ausgewiesenen Elektronikern bedient.

Tiefstpreisgarantie :
Barrückzahlung, falls Sie in der Schweiz das gleiche Gerät günstiger und mit den gleichen Ser­
vice/Garantieleistungen finden (Gültig 14 Tage nach Kauf)!

Wichtig / Wichtig / Wichtig / Wichtig / Wichtig / Wichtig / Wichtig
Bei allen Händlern, bei denen Sie ein Gerät mit dem Original DLF-GOLD-Garantiekleber kaufen,

[ haben Sie als Kunde unsere Original-Garantie. Nur DLF verfügt über ein grosses Ersatzteillager — 
und das gesamte Zubehörprogramm.
Gebrauchtgeräte finden Sie in unserem SH-Shop, Weiherweg 30, in Basel. Bitte nachfragen!

Drei-Länder-Funk • Steinenring 41 • CH-4051 Basel • Telefon 061 / 2 2 2 2 6 6



Qualität verschafft sich Gehör:
Auszug aus unserem Lieferprogramm. Verlangen Sie bitte 

kostenlos unseren Farbprospekt mit Preisliste.

Abb. 1
NEU: Sommerkamp FT-290R/II. 2m-ANmode-Transceiver. Das beliebte Por­
tabelgerät FT-290 hat einen Nachfolger bekommen, das FT-290R/II. Der 
Batteriebehälter ist nun abnehmbar und gegen eine 25-Watt Endstufe aus­
tauschbar. Ausserdem wurde das Desing etwas überarbeitet. Frequenzbe­
reich 144 M Hz-1 4 6  MHz, Modulationsarten FM CW-LSB USB, LCD An­
zeige. 10—15 Volt Batterie-Auto-Netzbetrieb. Praia auf Anfrage

Abb. 2
NEU: Sommerkamp SK-77G (Yaesu FT-70G). KW Portable AMmode Trans­
ceiver. Mit dem portablen Transceiver SK-77G sind Sie immer und überall 
dabei. Modernste Technik auf kleinstem Raum. Die Frequenz lässt sich über 
die 6-stelligen Codierschalter eintippen. Frequenzbereich: Sender 2 MHz — 
30 MHz, Empfänger 0 ,5  MHz — 30 MHz. Modulationsarten: AM, CW, 
USB/LSB. Sendeleistung: AM 5-Watt, CW/SSB 10-Watt. Bloss
24 x 8 x 27cm klein und 5,8 kg leicht (inkl. Akkupack). Erhältliche Zube­
höre: Segeltuchtasche, Netz-Ladegerät, Akkupack, Portabel-Antenne, An­
tennentuner, Telefonhörer, LSB-Filter. Preis auf Anfrage

Abb. 3
Mini-KW-Geräte von Yaesu-Musan: Ein Voätreffer: FT-757. Mini-KW- 
Sende-Empfänger mit durchgehendem Frequenzbereich von 
0,5MHz —30MHz. Modulationsarten: AM, FM, CW, USB/LSB. Sendelei­
stung: 100 Watt PEP. Bloss 2 4 x 9 x 2 4 cm gross und 4,5kg leicht.

Preis auf Anfrage

Abb. 4
NEU: FT-767GX das Flaggschiff von Sommerkamp. Der KW-VHF-UHF 
Transceiver FT-767GX ist ein Kompaktgerät mit allen Superlativen. Der 
Frequenzbereich ist durchgehend von 0 , 1 MHz — 30 MHz. Als Zubehör sind 
Einschübe für 6m — 2m — 70cm lieferbar. Modulationsarten AM, FM, 
CW. FSK, LSB, USB. Sendeleistung KW 100 Watt, VHF/UHF-10 Watt. Vier 
Mikroprozessoren verwalten diesen kompakten Transceiver, beispielsweise 
ein rechnergesteuertes Stehwellenmess-System, mit vollautomatischem 
Antennentuner, oder digitale Sendeleistungsanzeige. Als Zubehör ist die 
FL-7000 erhältlich. Eine 1200-Watt volltransistorisierte HF-Endstufe mit 
automatischem Antennentuner. Durch die kurze Umschaltzeit ist sie auch 
problemlos für Amtor geeignet. Preis auf Anfrage

Abb. 5
NEU: SRG-8799 (FRG-8800) KW-Empfänger der Spitzenklasse. Die Fre- 
quenz lässt sich über die 6-stellige LCD-Anzeige von 150 kHz —30,0 MHz 
einstellen. Empfängerempfindlichkeit auf AM /FM —0,9 uV, SSB —0,13 uV 
und CW —0,05  uV bei 10 dB S + N/N. Grün beleuchtete LCD und S-Meter- 
Anzeige mit 12 Speicherplätzen. Bloss 33 x 12 x 22cm gross und 4 kg 
leicht. Preis auf Anfrage

Abb. 6
Neu: Kurzwellenempfänger NRD-525 von JRC. Der NRD-525 setzt die er 
folgreiche Linie seiner Vorgänger fort. Er ist kleiner, komfortabler, lei­
stungsfähiger und preiswerter geworden. Durchgehender Frequenzbereich 
90 kHz — 30 MHz (mit Zusatzkonverter 34-60/114-174/423-456 MHz). Di­
gital VFO mit 10 Hz Schritten. Betriebsarten AM, FM, CW, LSB, USB, FAX 
und RTTY. Die Frequenzeingabe ist auch über die Tastatur wählbar. 200 
Speicherplätze für Frequenz, Betriebsart, Bandbreite, HF-Abschwächer und 
AGC stehen zur Verfügung. Die Frequenz lässt sich über die digitale 7- 
stellige Fluoreszenzanzeige gut ablesen. Stromversorgung 12/110/ 220 
Volt, Abmessung 33 x 13 x 28cm gross und 8 ,5  kg schwer. Erhältliche 
Zubehöre: VHF/UHF-Konverter, RTTY-Demodulator, RS-232-Schnittstelle, 
Stationslautsprecher, ZF-Filter 300/500/1000 Hz. Preis auf Anfrage

Wir haben Dressler-Aktivempfangsantennen und Kenpro neu in unser reich­
haltiges Verkaufsprogramm auf genommen.

Offizielle Yaesu-Musen/Sommerkamp-Vertretung. Ganze Produktelinie 
stets ab Lager lieferbar. Vorbehalt: Zwischenverkauf, Preis, Modell und Da­
tenänderungen.

Wir führen auch KENWOOD

OMW-EL ECTRONIC, 9430 WETTINGEN
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M o

[-^Antennen TONNA Antennen
Beat. Nr. Element Montage Gewinn ISO Impedanz Länge Gewicht Windlast Preis

Elément Montage Gain ISO Impédance Longeur Poids Charge/vent prix

2 -m-Antennen
20104 4 Fix-Port 7,5 dB 50 Ohm 1,37m 0,3  kg 3 ,0  kgp 50. —
20109 9 Fix 14,0 dB 50 Ohm 3,30m 1,7 kg 6 ,4  kgp 75. —
20113 13 Fix-Port 15,0 dB 50 Ohm 4,50m 1,8 kg 7,2 kgp 1 1 0 -
20117 17 Fix-Port 17,8 dB 50 Ohm 6,40m 4 ,0  kg 16,0 kgp 1 5 0 -
20118 9 x 2 Kreuz 14,0 dB 50 Ohm 3,50m 1,8 kg 9 ,4  kgp 1 2 0 -
20209 9 Zusammenlegbar, repliable, foldibel, Mind.-Länge 0,7m 1 0 0 -

70-cm-Antennen
20419 19 Fix-Port 17,0 dB 50 Ohm 3,20m 0,9 kg 5 ,4  kgp 8 0 -
20438 1 9 x 2 Kreuz 17,0 dB 50 Ohm 3,30m 1,6 kg 6 ,4  kgp 1 2 0 -
20421 21 Fix-Port 19,0 dB 50 Ohm 4,60m 2,4 kg 6,4  kgp 1 1 0 . -
20199 19/9 Kreuz 1 4 -1 7  dB 50 Ohm 3,30m 2,0 kg 6,8  kgp 1 3 0 . -

2 3 -cm-Antennen
20623 23 Fix-Port 17,5 dB 50 Ohm 1,80m 0,5  kg 2,2 kgp 1 0 0 -
20696 23 x 4 Fix 4er-Gruppe gestockt inkl. Träger und Phasenleitung 5 0 0 . -

Seit 1985 sämtliche TONNA-Antennen mit N-Anschluss. Kabel parallel zum Boom. Alle Dipole asymmetrisch. 
Auch Reflektoren und Direktoren sind aus gut leitendem Material (Skin-Effekt), deshalb höherer Wirkungsgrad. 
TONNA-Antennen haben nachweisbar den höchsten Wirkungsgrad.
Mit 4 TONNA-Antennen sind Sie auch bei EME dabei.

Generalvertretung für die Schweiz von 
VARGARDA-Antennen ( 144 — 146 MHz)
40102 2 Element HB9CV-Beam 5,5 dBd Fr. 6 0 . -
40106 6 Element Yagi-Beam 10,0 dBd Fr. 110.—
40109 9 Element Yagi-Beam 13,0 dBd Fr. 145.—

VARGARDA-Antennen (4 3 2 -4 3 8  MHz)
40120 20 Element Collinear 12,0 dBd Fr. 135.
40113 13 Element Yagi 13,0 dBd Fr. 120.
40119 19 Element Yagi 15,0 dBd Fr. 170.

VARGARDA-Antennen aus Schweden haben einen Faltdipol mit integriertem Kabelbalun, mit oder ohne N-An­
schluss. Keine Mantelwelleneffekte, keine strahlenden Tragrohre.
VARGARDA-Antennen haben keine freiliegenden Kontakte oder Verbindungen, der Anschluss ist absolut wasser­
dicht.
VARGARDA-Antennen sind aus gut leitendem Material, Aluminium-Mangan-Legierung, deshalb guter Skin-Ef- 
fekt. Gewinnbandbreite bei —0,5  dB = 5 MHz, resp. 12 MHz.

HENRY-RADIO USA Linear-Amplifier, Kurzwellen 2m/70cm  
STROM GENERATOREN 220 V/12 V Leistung 2000 W /6000 W 
ROTOREN, horizontal/vertikal komb. für OSCAR-10-Anlagen 
Einzel-ROTOR, Typ Ankaro

Vorverstärker/Konverter/Transverter/Linearendstufen/Spezial-Bauteile. 
Verlangen Sie den neuen Katalog 86.

Radio-Amateurschule bis zur Prüfungsreife, individueller Unterricht!
H i m

Preise auf Anfrage 
Preise auf Anfrage 

595 -  
1 9 5 -

n

k
NEU: Wir führen auch Parabol-Vollspiegel

Preise ab Lager Männedorf 
0  70cm Frs. 150.
0  120cm Frs. 450.
0  180cm Frs. 1800.

0 100cm 
0 150cm

E L C C T N O N I C

Frs. 300. 
Frs. 600.

Tonna-Antennen werden auf Rechnung geliefert, keine Nachnahme!

HB9CKL Kälin 01 9 2 0 3 5 3 5  CH-8708 Männedorf
Dl. M I. DO. FR 0 8 3 0 -1 1 3 0 .  1 4 3 0 -1 8 3 0 MONTAG/SAMSTAG GESCHLOSSEN!
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OFFIZIELLE VERTRETUNG 
Beratung, Verkauf und Service
SOMMERKAMP-YAESU

PP 7 5 7 GX P we r  supp  . 20  A 
: . h e a v y i

FIF 65 
' 9 8 0  C -
5 9 8 0  E *
> 7 OC p
:  7 OC' ,  A -  

Fv 7 0 0  D M  0

MD ' 86
r 726P'

i p i e t t e  P r o q r a r Garant  e zu Ne t to p r e i se n

MHz z^FRG 7 7 0 0  22 8  
1 38

rH 8 S p 6 3 *

FT 3 C  D 3 C B M - ’  - a m a  ' r 
L 2 2 1 n 7 ■ 2 ► v \  _
C 9 0 2  Ar rer  " e - -  T , r .e * z . "

M M B  2 V  : v  - z ç '
jBP 9 E- N • A » «

M M B  ‘ 0 M : *~* -2  ; '
iC. 8 B ^ p Mas t e r  F '  1 ~

Y M  2 A A Spea» M - -  z ; ’ - 
>A 3 - DC p Âe1 Aia: *••* * '

FRT 7 7 OC A r **-■ - -  V .  • ' z ; ~
FRG 9 6 5
SRG 8600D>  St ' >-• -
SRG 8 7 9 9
FRG 8 8 0 0  KVV Ru u vu- . . H p
FRV 8 8 0 0  VHF 'E n s c h u p *  ■ . en*

K enw ood -Trio
Wir fuhren has, K ! n ■ pie** e p ' 5' •

TS 9 4 0 S  A T Transe 4 3 0
TS 9 3 0 S  A ’  ■ Transe J 5 9 !
TS 4 4 0 S  A t Trans 254
TS 4 3 0 S Trans: " '895
TS 130SE Tfansr. 1 295
TS 8 3 0 S  Transe 209 5
PS 4 3 0  P S
TL 9 22  Linear 234
SM 2 20 ,  Scope 625
R 6 00 ,  Receiver ~ 6 95  .
R 2 0 0 0  Receiver 1095
VC 10 VHP Conv 332
AT 130 Ant Tun 290
AT 2 3 0  Ant Tun 405
AT 2 5 0  Ant Tun

SK 2 6 9 9

)r X n r j p r  s  ç. a u *  ü f ' S e r e f a u s f u h P-e-s s*- SOKA Katai

TR 2 5 0 0  2 m Handv 65v
TR 2 6 0 0 t  2 n Hands 606
T m 2 ' F f m  Handv 4 H
T KZ 2 0 1 A 2 m F M 2 5 W 6 <
'  r /  2 11 E 2m PW 25 A  930
TM 2 55 0 E  2 m  FM 45 W 310 
TR 9 1 3 0  2 m Al i-Mode '  * 1 6 5
TR 7 5 1 E 2m  An Mode 12* 6

" ~ T S 7 1 1E 2m All Mode 1780
TR 3 5 0 0  7 0c rn H a n d v  570  
TR 3 600E  7 0 c m  Handv 6 50  
TH 41  E 70cm  Handv 500
TM 401 A. 7 0c m  FM *2 W 605  
T M 411 E 7 0 c m  FM 25 W 1060  
T S 8 1 1 E  7 0 c m  AH Mode 2075

Das kom ple t te  K enwood  Programm finden Sie auf unserer Preisl iste Katalog kostenlos

BELCOM

* A  4 0 0 0  A V H F  J H F  F K' 
' S  780. V H F  U H F  
M A 4 0 0 0  . Hk u hF  Ant 
TR 50  SH F T-ansc 
SW 2 0 0 A  P w r Meter 
S W -2 0 0 0  Pwr Mete r 
SW 1 0 0 A B P a t  Meter 
M A 5  VP1 HF Mobi l Ant 
HS 5. KH 
HS 6 . KH 
MC 4 2 S Mike 
MC 6 0 A Mike 
M G '8 0  Mike ■
MC 85  Mike 
LF 3 0 A lP-Fii.ter

L S  2 0 2 E  2 m  FM SSB H a n d y
L S  2 1 0 B C  P r o f i  FM Ha nd y ,  140  170  M Hz

6 7 7  LA 2 0 7  2 5  W  Mob i l - L i nea r  f ur  LS -Mode l l e
76 6  so w ie  al les Zube hö r  und P rospek te  ab Lager

FUNKTECHNIK HB9AAI RENE SIEGRIST 
BURGERSTR. 2 6000 LUZERN 041 2 2 2 3 6 6

3 S ch a u fe n s te r

Nous parlons frança is1 W e  speak english1

QRV: 145,5 MHz

Achtung! Viele neue Gerate Typen!

old man 2/87
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150

Eine Hand voll Ink-J
Er ist so klein, dass er nirgends auffallt 
und me ms Gewicht fallt. Aber seme tech­
nischen Merkmaie und Eigenschaften 
erinnern an /ene eines Schwergewichtes:

Diconix I

Druckmethode:
Tmtenstrah/drucker

Druckkopf:
Emweg-Druckkopf. ausgebi/det als Tmten- 
behalter mit 12 vertikal integrierten Düsen. 
Lebensdauer 500 Seiten.

Druckgeschwindigkeit:
Draft 150. NLÛ 50. Condensed 240 und 
Super/Subscnpt 50 CPS.

Druckzeichen:
152 ASCH Zeichen und Symbole.
50 codierte Grafikzeichen und 33 länder­
spezifische Zeichen.

Grafik:
Hochauflösend 0.26 x 0.16 mm. 1133 DPI. 
medrigauflösend 0.26x 0.32mm.
566 DPI.

Printmodi:
Unterstreichen. Italic, Fettdruck Proportio­
nal. gespreizt/gedrängt Doppelanschlag.

Zuführung:
Tractor 8.65 bis 9.2" fur Emzelblatt und 
Endlosformulare; Papier oder Eohen.

CompatibHität
Epson/IBM umschaltbar

Schnittstellen:
Centronics 8 b/t parallel oder RS-232 c 
7/8 bit seriell als Option.

Stromversorgung:
5 auf lad bare Nt Ca-Akkus Grosse C 
fur 50 mm. Dauerbetrieb oder Netz g erat.

Zuverlässigkeit:
1000 Betriebsstunden oder 100000 Blät­
ter im Draft-Mo dus.

Abmessungen:
5x17 x 27 cm.

Gewicht:
1700g inkl. Banen en.

Geräuschpegel:
Weniger als 50 dB.

Leiser, portabler, graphikfähiger Ink-Jet-Printer. Batterieladegerät integriert.
103069 Diconix 150 Parallel Interface (ohne Batterien)
103068 Diconix 150 Serial Interface (ohne Batterien)
103070 Interface inkl. Kabel u. Stecker zu C .64/128 (Parallel)
103071 Tintenpatrone mit Druckkopf schwarz
103112 Tintenpatrone mit Druckkopf blau
103113 Tintenpatrone mit Druckkopf rot
103114 Tintenpatrone mit Druckkopf grün
103074 Satz mit 5 Ni-Cad-Batterien à 1,2 V /1,2 Ah
103075 Satz mit 5 Ni-Cad-Batterien à 1,2 V /2 Ah
103115 A4-Papier endlos 2000 Blatt
103072 A4-Papier endlos 1000 Blatt
103116 A4-Papier endlos 500 Blatt
103117 A4-Papier einzeln 1000 Blatt

Imprimante à
Elle est si petite et s i légère qu'on la 
rémarque à peine.

Méthode dimpression:
à jets d'encre

Tête dimpression:
avec réservoir d'encre, durée de vie 
500pages

Vitesse d impression:
Standard 150 CPS. NLÛ 50 CPS. con­
densé 240 CPS. SUPER/SUBSCRIPSIT 
50 CPS

Caractères d'impression:
150 caractères et symboles ASCII.
50 caractères graphiques codés

Graphique:
Résolution de 0.26x0.16 mm. 1133 DPL. 
variable a 0.20x0.32mm. 566 DPL

Mode d'impression:
souligné. Italique, gras, propomonne! etc.

Alimentation:
Tracteur 8.65 ä 9.2"pour feuille simple, 
papier continu ou Iolitole

Compatibilité:
Epson/IBM

Interfaces:
parallèle Centronics 8 bit (en option 
RS2321

Alimentation:
Secteur 220 V. ou piles au cadtum nickel 
(5 batten es).

Durée de vie:
1000 heures ou lOO'OOO feuilles en Draft- 
Modus.

Dimensions:
5x17x27 cm.

Poids:
1700g batteries indues.

Niveau de bruit:
moins de 50 dB

Epson und IBM kompatibel.
HAM-Preis Fr. 1 .0 7 5 .- 

1 .0 7 5 .-  
185 .- 

2 2 -  

2 9 -  
2 9 -  
2 9 -  
7 0 -  
8 6 -  

8 9 -  
5 4 .-  
3 6 -  
6 9 .-

amateur rad C. P r inz - CH - 6904 LU G AN O  - P. O Box 176 - Te l. 091 51 62 42
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YAESU-SOMMERKAMP
Wir führen das komplette Programm, mit 180 Tage-Garantie, zu Amateur-Nettopreisen

FT-ONE 4 5 8 5 .- FT-203R/SK-202R 5 5 5 .- FT-270R/SK-269R 7 7 5 . -
FT-767GX 3 5 9 5 .- FT-203RH/SK-2Q2RH 5 9 5 .- FT-270RH/SK-269RH 8 9 5 . -
FT-757SX 1 7 4 0 .- FT 209R/SK-205R 5 7 5 .- FT-2700/SK-2699 1 1 9 5 .-
FT 757GX 1 8 8 5 .- FT 209 RH/SK 205 RH 6 2 5 . - FRG-8800 Rec. 1 2 6 5 .-
FP-757GX 475 - FT 703R/SK-702R 5 9 5 .- FRT-7700 Tuner 1 2 5 .-
FP 757HD 4 9 5 . - FT 709RH/SK-705RH 650 - FRA-7700 Ant. 1 3 5 .-
FC 757AT 7 1 5 . - FT-727R UHF/VHF 830 - FRV-8800 Conv. 2 3 0 . -
FC 700 285 - FT-2303R SHF 980 - FRG 965/SRG 8600DX 9 9 5 . -
FL 2277Z 1 7 8 5 .- FT-23R 580 - SP-102 Speaker 1 4 0 .-
FL 7000 3 1 5 0 - FT-73R 6 1 5 . - AD-2 VHF/UHF Dupl. 7 8 . -
FT 77 G 1 9 2 5 .- FT 290RC 745 - YH-77 Headphones 5 5 . -
FNB 70 4 5 5 . - FT 790RB 745 - M 150GPX 5/8 GP 9 8 . -
FC 70M 4 1 5 . - FT 290R II 845 - YAML-770 2m/70cm mobil whip 7 0 .—
FT 726RT 2 7 9 5 .- FL 2025 25 W Ampi. 240 - M-403GPXA 3 x 5/8 GP 208 -
FT 726RTIHF) 3 3 9 5 .- NC-15 Charger 1 6 5 - YABDY 770 UHF/VHF GP 1 4 0 -

Zubehör finden Sie auf unserer ausführlichen Preisliste. SOKA-Katalog kostenlos.

KENWOOD -TRIO
Wir führen das komplette Programm, mit Garantie, zu Amateur-Nettopreisen.

TS 940S/AT, Transe. 4 3 0 0 .- TH-21 E, 2m Handy 435 - TW-4100/E VHF/UHF FM
TS 930S/AT, Transe. 3 5 9 5 .- TH-41E, 70cm Handy 500 - TS-780 VHF/UHF all-mode 2 3 1 0 -
TS-440S/AT, Transe. 2540 - BC-6, Dual Charger 2 1 8 - MA 4000 VHF/UHF Ant. 1 0 2 .-
TS 430S, Transe. 1830 - TH-205/E, 2m Handy 4 3 8 . - TR-50, SHF Transe. 1 2 5 5 .-
TS 830S, Transe. 2 0 9 5 .- TH-405/E, 70cm Handy SW-100A/B, Power Meter 1 0 7 .-
PS-430, Power Supply 3 5 5 .- TH-215/E, 2m Handy 5 1 2 .- SW 200A, Power Meter 229 -
PS-50, Power Supply 4 6 5 . - TH-415/E, 70cm Handy SW-2000, Power Meter 250 -
TL 922, Linear 2 KW 2340 - BC-7, Base Charger 2 0 4 .- M A5/VP1,HF Mobil Ant. 3 2 4 . -
SM 220, Mon. Scope 625 - TM-201 A, 2m FM 25 W 6 7 0 . - HS-5, Kopfhörer 8 1 . -
R 2000, Receiver 1 0 9 5 .- TM-211/E, 2m FM 25 W 9 3 0 .- HS-6, Kopfhörer 5 6 -
VC-10, VHFConv. 332 - TM-411 /E, 70cm FM 25 W 1 0 6 0 .- MC-42S, Hankmike 5 1 . -
R 5000, Receiver 1625 - TR-751 /E, 2m all-mode 1 2 1 5 .- MC-60A, Descmike 1 8 8 -
VC-20, VHFConv. 3 4 5 .- TR-851/E, 70cm all-mode MC-80, Descmike 118 —
AT-230, Ant. Tuner 405 - TS-711/E, 2m all-mode 1 7 8 0 .- MC-85, Descmike 225 -
AT-250, aut. Ant. Tuner 705 - TS-811/E, 70cm all-mode 2 0 7 5 .- LF30A, LP-Filter 6 7 . -

Das komplette Kenwood-Programm finden Sie auf unserer Preisliste. Katalog gratis.

QUALITÄT AUS u.S.A. Profitieren Sie vom günstigen Dollar-Wechselkurs.

Ten-Tec Corsair II Transceiver 160— 10m 2 9 5 0 .- Vibroplex Iambic 1 8 8 . - /2 2 8 . -
Ten-Tec Power Supply zu Corsair, 18 A 4 2 5 . - Bencher Iambic 1 4 8 . - /1 8 8 . -
Ten-Tec Remote VFO zu Corsair 4 7 5 .- Vibroplex «The Original» 2 2 8 . -
Ten-Tec 250/500/1800 Hz IF Filter zu Corsair 1 4 0 .- Vibroplex «Brass Racer» 1 2 8 .-
Ten-Tec Linear Amplifier 2 x 3CX800A7 3 kW 5 4 0 0 .- Vibroplex «Brass Racer EK1 » 2 9 8 . -
Ten-Tec 2 kW Antenna Tuner m. Rollspule 6 5 0 . - Palomar RX Noise Bridge 1 6 8 .-
Ten-Tec Century 22, 50 W CW Transceiver 9 7 5 . - Eimac Triode 3-500Z 2 8 8 . -
Ten-Tec 300 W Dummy Load DC-150 MHz 6 5 . - Centron Triode 572B 2 4 8 . -

SEICOM AG, ERIK SEIDL, HB9ADP
Aarauerstrasse 7 Postfach 62 5600 Lenzburg Tel. 0 6 4  51 5 5 6 6
Öffnungszeiten: Di-Fr 9-12, 13.30-18 Sa 9-16 Mo ganzer Tag geschlossen
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MODE Ten Keys

D 'M  ) s w itc h

TIMFHswtch

~V . - < :> ••

(';• s:«"i f'C>r>- ar :• "c - Ì * ■:>

VOICE switch

CLOCK 1 OFF CLOCK 2

OwCr * secondhrh*
> ' '( 1 1,

Program Keys
• >  ‘

. ■ ■ ■ ; •
:i I ■>■ (-W'aiW- ; li:'.* SCSI- vT . IMemoiy »fair (-.„t v

CiEAl*.

rr -V . •* .>•)>> ■ . >' ; - *• ' •->* i

SOL NOTCH Control

S ELE C TIV ITY  switch
••'3- ■ - " ! • 1’ ■ ■ • -

••‘V ■ ». a*1»< • ■

ÄF G A IN  RF control 

NB level -  - IF shift control 

RF ATT (O, - 1 0  - 2 0  - 3 0 d B ’

' SCxM ..>->13rv ‘O' AcV

-F»! i -I " <-•< :, • h ?" 
f are ' > <:> •.!.....; •'< <; ;er< V - . - - I ' » ‘»cet t ••• *•> 1 M Hz (UP D O W N 1 Key N O I /N B 2  switches N O TC H  switch

R 5 0 0 0  IM dynamic range characteristics

Two signal frequencies 14 2 50  MHz 
14 3 0 0  MHz

Receive frequency 14 2 0 0  MHz
IF passband width 500  Hz
Input level at receiver antenna terminal

Intercept point ( + 1 5  dBm)
Noise floor level I — 1 3B dBm)
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